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Erste Ausgabe.

Ms oltattatisÄsii Lrejgmlis.
Die letzten 8 Tage haben dem objektiven Beobachter eine

wesentliche Auffassung der Sachlage beigebracht . Bisher
glaubte man, daß die russische Diplomatie die verschlagenere
sei. welche die Japaner immer länger hinzuhalten verstehe,
um die russischen Kriegsvorbereitungen in Ruhe zuEnde füh.
ren zu können, und daß die Japaner nicht einzusehcn ver¬
möchten, daß die Situation mit jedem Tage des Zuwactens
schlechter für sie werde . Jetzt aber hat man erkannt , daß die
japanische Regierung zweckbewußt die Rolle des Thörichten,
Genasführten spielte und dadurch die russische taujcyre , —
Laß sich Japan nur deshalb Hinhalten ließ , um sich zu einem
erfolgreichen Losschlagen vorzubereiten und in ihm geeignet
erscheinendenAugenblick den Kriegsreigen zu eröffnen . Und
Rußland lieferte dein Gegner die schönste Handhabe zur Mo-
tivirung seines jähen Appels an die Waffen , indem es auch
diesmal die japanische Regierung , trotz aller erhaltenen
freundlichen Mahnungen , in frivolster und beleidlgendster
Weise auf die Antwortnote warten ließ . Die russische A»t>
wort war, wie man jetzt weiß , noch gar nicht in Tokio abgege-
den, als Japan die diplomatischen Beziehungen mit Rußland
abbrach: und sie ist wohl auch heute noch nicht verabreicht wor-
den. Die Petersburger Regierung glaubte sichtlich, daß sich
Japan mit der Nachricht, daß die Antwort unterwegs sei,
aufs Neue auf einige Wochen Hinhalten lassen werde . Es
lag ein neuer russischer Verschleppungsversuch vor . der dem
Urheber jedoch gründlich mißlang . Nicht Japan , sondern
dsilßland ist überlistet und in einem ihm ungünstigen Moment
gepackt worden. Japan war fertig mit seinen Kriegsvorbe»
reitungen, Rußland aber ist es noch nicht . Japan hat insbe-
sondere einen Moment zum Beginn des Krieges ausgewählt,
m welchem die aus Europa kommenden russischen Geschwader
welche die russische Flotte in Port Arthur verstärken sollen,
noch nicht angelangt , aber auch nicht mehr so weit entfernt
sind, daß die Japaner , um sie anzugreifen , sich zu wett dom
Eigentlichen Kriegsschauplatz entfernen müßten . Alles , was
dw Japaner in diesem Kriege jetzt gethan haben , war kühn,

und logisch. Während der größte Theil ihrer Schiffe
ow Straße von Korea sicherte, unter ausgiebiger Benutzung
«erm der Mitte derselben liegenden Insel Tsu -Sima , began-
"en  Me zahlreichen Transportschiffe die Feldarmee nach Ko-
hCa Aschaffen und ging eine Flottenabtheilung nach dem gel-

n wlexre, um die in Port Arthur stationirte Hauptmacht der
i«‘ lcn '' oto*e die aus Europa ankommenden russischen Schif-
^ “Wolten , den Truppen -Transport zu stören . Eine an-

-Aottenabtheilung wird nordwärts , ins japanische Meer
in  n ^ tI' um e’nem  russischen Angriff von Wladiwostok

^uwehren . Da die Japaner im gelben Meere keinen
gtefitiilieti , schickten sie eine Torpedodivision weiter

den Hafen von Port Arthur hinein , welche drei
—■i« ! russischen Kriegsschiffe zerschoß und zum Sinken
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vt der erste Maikäfer aus unserer Redaktion einge.
Zachen lange mehr dauern , bis die . linden

Sturm auch die Klänge der Kriegsdrommete
dom mw* 8e? unk nnt Bangen lauscht Europa den Nach-
sich-j, ^ ' erbrande im fernen Osten. Wieder einmal be-
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«v der Bürger darf ohne Sorge um das Morgen
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brachte und dann nach Süden abfuhr , wahrscheinlich um sich
nunmehr , im Verein mit anderen Geschwadern , gegen die
aus Europa kommende russische Flotte zu wenden und auch
diese abzuthun.

Nun werden wir vielleicht bald von einem Angriff der
Japaner auf die von Süden nähernde russische Hilfsaktion
hören , bis zu welcher die Nachricht vom Beginn des Krieges
wohl noch gar nicht gedrungen ist und welche deshalb nur zu
leicht düpirt und in die Falle gelockt werden kann . Vielleicht
wird man nun auch von kriegerischen Ereignissen im japani-
schen Meere gegen die russische Nordflotte hören . Da sich
Japans Flotte stark genug erwiesen hat , die Straße von Ko-
rea in Händen zu behalten und da ihr der Besitz derselben,
wie es scheint, nicht einmal bestritten werden kann , so ist den
Japanern der Truppentransport nach Korea und damit der
Landkrieg ermöglicht worden . Mit katzenartiger Geschwin¬
digkeit wird die Halbinsel von der Armee der kleinen , gelb¬
häutigen Kerle besetzt und es wird im Norden derselben bald
zu Zusammenstößen mit der russischen Landmacht kommen,
die bereits angefangen hat , den Grenzfluß zu überschreiten.
— Nach neuesten Nachrichten war die japanische Flotte von
Port Arthur nicht nach Süden abgefahren , sondern hatte am
Dienstag den Angriff in größerem Maße erneuert und weite¬
re russische Schiffe seeuntüchtig gemacht und noch andere Er-
folge errungen . Auch wurde berichtet , daß die russische
Flotte in Wladiwostok durchs Eis verhindert ist, sich am Kam-
pfe zu betheiligen , was den Japanern sehr zu Statten kommt.
Wahrscheinlich werden die Japaner auch ihre Ueberlegenheit
im Landkrieg beweisen . Aber Rußland wird die äußersten
Anstrengungen machen , um den schließlichen Triumph an sich
zu reißen . Die russische Niederlage würde auch auf die in¬
neren Verhältnisse Rußlands zurückwirken und dem Absolu¬
tismus ein Ende bereiten , während der spanische Sieg
einer moralischen Eroberung Chinas gleichkäme, welches sich
willig und lernbegierig unter die Führung des östlichen Bru¬
dervolkes begeben würde . Was sich jetzt und demnächst in
Ostasien begrebt , ist sonach räumlich und zeitlich von großer
Tragweite.

Vom KriegsFdiauplafe.
Der Newyork Herald berichtet aus Port Arthur : Der

Kreuzer „Pallada " liegt immer noch außerhalb des Hafens.
Tie erlittenen Havarien sind sehr schwer. — Der Kreuzer be-
fand sich beim Angriff der Japaner außerhalb des Hafens,
als ein Offizier vier Torpedoboote herankommen sah, welche
sich der russischen Siegnale bedienten . Der Offizier theilte
dies sofort dem Kommandanten der „Pallada " mit und
sprach die Ueberzeugung aus , däß es japanische Schisse seien.
Ter Kommandant , welcher aber dies anscheinend nicht glau¬
ben wollte , gab sofort Befehl zur Gefechtsentwickelung . Von
den vier japanischen Torpedobooten wurden drei mit zahl¬
reichen Leuten in den Grund gebohrt . Das vierte , welches
28 Knoten in der Stunde fahren konnte , entkam . Die Ja¬
paner versuchten alsdann bei Bedzova , 80 Meilen nördlich
von Port Arthur , zu landen , wurden aber mit schweren Ver-

sein Gläschen trinken.. Jetzt in der Zeit des Salvators soll
man ihm dies harmlose Vergnügen mal sicher nicht verkümmern.
Das Salvatorbier ist bekanntlich ein ganz besonderer Stoff,
der mit Leichtigkeit die Grillen scheucht und düstere Gedanken
bannt.

Beim Salvator überkommt uns eine wohlige Seligkeit , ein
inniges Behagen , die ganze Welt erscheint uns in rosigem Licht
und der Himmel hängt uns voller Baßgeigen . Man vere/ßt beim
Salvator alle Schmerzen, ja sogar dos übliche Kannegießern
und ärgert sich nicht mal mehr , daß die Schweinemetzger gar
nicht abschlagen wollen, obgleich die Schweinepreise jetzt so nieid.
rig sind wie seit langem nicht. Ja , die Herren Metzger, die
verstehen noch ihren Profit ! Wenn die Viehmarktpreise nur
ein wenig in die Höhe schnellen, dann wird sofort unter ausrei.
chender Motivirung eine Erhöhung der Fleisch, und Wurstpreise
angekündgt; gehen die Einkaufspreise aber herunter , dann blci-
bcn die, Verkaufspreise ruhig auf der bisherigen Höhe.

Diese Praxis wird man den Herren Metzgern wohl nicht
abgewöhnen können — eher noch wird man einen Apotheker da.
zu erziehen können, daß er unter der Arzneitaxe verkauft ! Wds
unsere braven Nennundneunziger verdienen , das haben wir dem
lieben Leser neulich im lokalen Theil durch ein hübsches Exem-
pel vor Augen geführt . Na , man soll ja nicht neidisch sein; aber
so viel ist sicher, wenn Ihr Chroniqueur nochmals die Wahl
hätte, er würde nicht Journalist , sondern Apotheker! Aber lei.
der kann er sich nicht so verjüngen.

Dagegen soll nun die Wikhelmstraßen-Allee „verjüngt" wer-
den. Das heißt, trotz oller Proteste , die im Vorfahr laut wur¬
den, will uran die prächtigen Platanenriesen abholzen und kleine
junge Stämmchen als Nachwuchs einpflanzen. Demnach würde
-die jetzige Schattenseite zur Sonnenseite , was aber sehr viele
Leute abermals als eine Schattenseite ansehen.

19 . Jahrgang.

Insten zurückgeschlagen . Ein neuer Lan ^ ungsversuch wurde
darauf bei Talienwan unter dem Schutze der Flotte unter¬
nommen , aber durch heftiges Feuer der Festung Port Arthur
vereitelt . Endlich versuchten die Japaner bet Piegonbai zu
landen . Es waren 36 japanische Schisse anwesend . Man
weiß aber noch nicht, ob dieser Versuch mißglückte . — Tausen¬
de von Personen verlassen Port Arthur . Sämmtliche abge¬
henden Züge sind von Menschen überfüllt . Der russische
Kreuzer „Novik " konnte wieder flott gemacht werden und ist
in den Hafen eingebracht worden . Derselbe wurde von der
Volksmenge lebhaft begrüßt.

Generalleutnant Shilinski ist zum Stabschef und Statt¬
halter und der bisherige Stabschef Klug zum General -Quar-
tiermeister ernannt worden.

Eine japanische Flotte von 15 Schiffen ist in der Nacht
vom 10. zum 11. ds . auf der Höhe von Tschinwangtao gese¬
hen worden . Offiziell wird in Tokio gemeldet , daß der
Dampfer Mukden von der chinesischen Ostbahn -Gesellschaft
und der Dampfer Rossia von der russischen Handelsschiff-
fahrts -Gesellschaft von den Japanern gekapert sei.

Die russischen Schlachtschiffe „Retwisan " und „Zäsare-
witsch" sind wieder flott geworden . Der Kreuzer „Pallada"
sitzt noch fest. Die Befestigungen von Port Arthur wurden
bei dem Kampf am Dienstag nicht beschädigt . Stadt und Hü¬
gelabhang wurden jedoch von Schüssen getroffen.

Nach Meldungen aus Shanghai haben die japanischen
Schiffe vor Port Arthur gestern ihre Aufstellung so günstig
verändert , daß ihre Geschosse bis zum Jnnenhafen hinein-
fallen und Privatgebäude trafen . Die russische Bank ist an¬
geblich zerstört . Die Russen versuchten ohne Erfolg die japa¬
nische Flotte von ihrem portheilhaften Standpunkte zu ent¬
fernen . Admiral Alexejew sandte einen Panzer und meh.
rere Kreuzer aus . Drei der letzteren gelten als verloren.
Das Geschützfeuer dauert an . Das im Jnnenhafen liegende
Spitalschiff , für welches Aerzte und Pflegerinnen heute ein-
treffen sollten , wurde während des Bombardements ge¬
troffen.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
* Paris , 13. Februar . Nach einer Privatmeldung aus

Tschifu sind jetzt aus dem Hafen -Eingang von Port Ar¬
thur  die Hindernisse entfernt worden . Im Innern des
Hafens werden die Herstellungsarbeiten an den beschädigten
Panzern eifrigst fortgesetzt . Die von Shanghai aus verbrei¬
tete Nachricht von der Vernichtung dreier russischer Kreuzer
während der Nacht auf den Freitag wird in Tschifu nicht be¬
stätigt . Frauen und Kinder aus Port Arthur werden nach
Charbin gebracht.

* Wien , 13. Februar . Ueber die N o ke, in der Amen-
ka fan Mächten die Vorschläge , für die Neutralität Chinas in
der Weise zu sorgen , daß Rußland und Japan ihre Truppen
aus China zurückziehen , damit China nicht Kriegsschauplatz
werden könne, wird gemeldet , daß der Wiener amerikanische
Botschafter die Note gestern überreichte , worauf Graf

gg .JLg "»."'" 1- . ■.. .. . . . — — ■■8
(Sinei Schattenseite ist's auch für diejenigen künftigen „Zeit-

genossen", welche am 29. Februar 1904 das Licht der WÄt er.
blicken, daß dieses Jahr ein Schaltjahr ist. Die betreffenden
kleinen Herrschaften werden also nur alle vier Jahre ihren Ge¬
burtstag feiern dürfen ; in der Zwischenzeit müssxn sie sich mit
dem 28. Februar oder dem 1. März begnügen. Ein närrischer
Monat , dieser Februar , aber schließlich hat er das Recht dazu!

Heute ist also im Kurhaus der vierte Maskenball und wie
versichert wird , der „unwiderruflich letzte" im alten Hause. War-
teu wir 's ab . ob die Vorsehung und der Kultusminister nicht
anders bestimmen. Vielleicht übt abermals ein anonymes Brief,
chen, eine unverhergesehene conservirende Wirkung ! Solche
„Briefe , die ihn erreichten ", haben manchmal ganz großartige
Erfolge ! Sie halten eine Stadt von nahezu hunderttausend Ein¬
wohnern im kräftigen Vorwärtsichreiten auf und erleichtern den
ohnehin schon sehr in Anspruch genommenen Gemeindesäckel um
unnöthige Zinsausgaben . Inzwischen sinnt der städtische Fi¬
nanzausschuß darüber nach, wie der Commune neue Steuer-
quellen zu erschließen sind. Fürwahr eine harte Nuß , an der
man sich die Zähne ansbeißen kann!

Eine harte Nuß ist auch das Problem , wie der Fremden¬
verkehr zu „heben" ist. Der Kurverein will zusammen mit den
anderen Interessenten an die Lösung der schwierigen Aufgabe
Herangehen und schon in nächster Zeit soll eine gemeinsame Ver¬
sammlung stattfinden , welch« dieses hochwichtige Thema er-
schöpfend behandelt. Wir schlagen vor , für die Hebung in erster
Linie die säwmtlichen Athleteinvereine Wiesbadens zu mteref.
siren, solch vereinter herkulischer Kraft kann doch dos „Heben"
nicht schwer ballen. Wxr 's nicht für möglich hält , ist halt ein
ungläubiger Thomas , dem nicht zu helfen ist.

Sch.
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luchowsky die Auskunft gab, Oesterreich werde sich der Ent¬
scheidung seiner Alliirten anschlietzen.

* Wien , 13. Februar . In hiesigen russischen Kreisen
zirkulirt ein Manifest der russischen Revolutionspartei , wo¬
rin erklärt wird, Rußland habe seine Aufgabe in einer Re¬
form, nicht aber in ostasiatischen Erwerbungen zu suchen. Ja¬
pan sei ein freies Staatswesen , Rußland eine asiatische Des¬
potie, der dieser Krieg das Grab graben werde.

* Wien , 13. Februar . Der hiesige amerikanische Ge¬
sandte erklärte gestern, vor ca. 10 Tagen sei eine große
Land - Operation  auf dem Kriegsschauplätze nicht zu
erwarten . Ueber die Nachricht von der Einnahme von Hako-
date durch die Russen äußerte der Gesandte, wenn sich diese
Meldung bestätige, sei sie von großer Bedeutung für die
Russen, da es ihnen dann gelingen würde, ihre Flotte zu ver>
einigen, was für die weitere Entwickelung des Krieges aus¬
schlaggebend sein würde.

* Berlin , 13. Februar . Der Major von Förster
im Leib-Grenadier -Regiment Nr . 8 in Frankfurt a. O. be-
giebt sich im Aufträge der Heeresverwaltung auf den russisch-
japanischen Kriegsschauplatz. Der Major hat mit Auszeich-
nung an der China -Expedition theilgenommen.

* Berlin , 13. Februar . Der nach Tschemulpo abgehen-
öe deutsche Kreuzer „T h e t i §" wird die daselbst lebenden
deutschen Reichs-Angehörigen an Bord nehmen.

* Wien , 13. Februar . An hiesige große Bank-Institute
ist eine Pariser Mittheilung gelangt, Rußland bemühe sich
dort, eine neue Anleihe aufzunehmen. Es stellten sich jedoch
der Realisation mancherlei Schwierigkeiten entgegen, die in-
dessen überwunden werden könnten.

* Petersburg , 13. Februar . Bor dem Winterpalais
fanden gestern abermals große patriotische Kund,
gedungen  statt . Mittags zogen Hunderte von Studen-
ten, die sich als Freiwillige gemeldet haben, vor das Palais
und sangen die National -Hymne. Das jeweilige Erscheinen
des Zarenpaares am Fenster wurde mit tosendem Jubel be¬
grüßt . Die Massen schwollen zu einer wogenden Menschen¬
menge an.

* Charbin , 13. Februar . Die Mobilmachungs¬
kundgebung  wurde von der Bevölkerung mit Begeister¬
ung, voller Ruhe und Vertrauen zur Macht Rußlands aus¬
genommen. — Die Japaner verließen die Stadt . Infolge
der Einberufung der Militärpflichtigen und Abreise der Chi¬
nesen herrscht großer Mangel an Arbeitern und Dienstboten.
Mühlen und Werkstätten schränken den Betrieb ein. die Le-
bensmittelpreise steigen täglich. Die Eisenbahnbeamten bit¬
ten um Unterstützungen, um ihre Familien heimschicken zu
können. Die chinesische Behörde  bringt in einer
Verordnung an die Eingeborenen den Russen vollkommenes
Vertrauen entgegen und giebt den Rath , der Gesetzmäßigkeit
und dem Schutze der Russen zu trauen . Bei der Bevölkerung
und den Eisenbahnangestellten herrscht Begeisterung und
Pflichttreue. Zahlreiche Frauen melden sich zum Kranken-
pflegedienst. Am Hospital wurde ein Krankenpstegekurs er-
öffnet. Der Verkehr der Expreßzüge ist eingestellt, ebenso
der Dampfschiffverkehrnach Dalny , Shanghai . Nagasaki und
Wladiwostok.

* Port Said , 13. Februar . Das österreichische Kohlen-
schiff „I a v a". das für den Kohlentransport nach Port Ar-
tbur gemiethet und auf Anweisung des auswärtigen Amtes
in Kairo für ein Schiff der kriegführenden Mächte erklärt
worden ist, muß sofort den Hafen verlassen. Nach einer wei-
teren Meldung löscht das Schiff Kohlen.

* Hamburg , 13. Februar . Rußland charterte zwei
Dampfer der Menzel'schen Rhederei für Munitions - und
Waffentransport nach Wladiwostok. Einer ist bereits mit
poller Ladung abgesandt.

Vas angebliche Lombardement von kbakodate.
Der von den Russen angeblich bombardirte Hafen von

Hakodate diente den russischen Schiffen des Oesteren als
Winteraufenthalt . Hakodate zählt 98 000 Einwohner und ist
die Hauptstadt der Insel Jeso .. Die Stadt ist fast ganz von
Holz gebaut und befindet sich auf dem hügeligen Theil der
Küste, welche von drei Seiten vom Meere umspült wird.
Wenn sich die Nachricht von dem Bombardement bestätigen
sollte, wäre dies von sehr großer Wichügkeit, weil die rus¬
sische Flotte von Wladiwostok die Absicht hat, durch die Meer¬
enge von Tsungar Japan zu umfahren , um dem japanycyen
Geschwader im Golfe von Petschili in den Rücken zu fallen.

Ein der Londoner japanischen Gesandtschaft aus Tokio
zugegangenes Telegramm besagt: Alle Ueberlebenden von
den russischen Kreuzern „Warjag " und „Korejetz" und dem
gekaperten Transportschiff „Sungari " wurden an Bord der
vor Tschemulpo liegenden englischen, französischen und itali¬
enischen Kriegsschiffeausgenommen. Es heißt, der russische
Gesandte in Söul , Pawloff , habe den amerikanischen Ge¬
sandten ersucht, die Ueberlebenden mittelst zweier der vor
Tschemulpo liegenden amerikanischen Transportschiffe nach
Shanghai oder Tschifu zu bringen, nachdem sie zuvsc in
Nichtkombattanten verwandelt worden seien. Ferner schlug
der französische Geschäftsträger in Söul dem dortigen japa¬
nischen Gesandten vor, die Leute auf dem französischen Kreu¬
zer „Pascal " nach Tschifu zu befördern, nachdem sie ihr
Wort gegeben hätten , nicht am Kriege theilzunehmen. Der
japanische Gesandte wurde ermächtigt, dem Vorschläge unter
der Bedingung zuzustimmen, daß die Ueberlebenden nach
Shanghai gebracht werden und Rußland sich verpflichtet,
ihnen nicht zu gestatten, daß sie sich während des gegenwärti-
gen Krieges nordwärts von Shanghai begeben.

Ruflirdie Rüstungen.
Ein kaiserlicher Ukas vom 10. Februar ordnet an, die

Truppen und Institutionen des sibirischen Militärbezirks in
Kriegsbereitschaft zu setzen, sowie die im Rücken der Statt-
Halterschaft befindlichen Truppentheile zu ergänzen. Gleich.

>zeitig wird befohlen, zum aktiven Dienst die Reservemann¬
schaften der Armee und Marine aus allen Provinzen des si¬
birischen Militärbezirks und, soweit nöthig, aus den Provin-

,zen Wjatka und Perm einzuberufen, ebenso sämmtliche Reser-
; veoffiziere im Kaiserreich, welche zur Kompletiirung der
Truppen bestimmt sind. Die erforderlichen Pferde sollen
von der Landbevölkerung reguirirt werden.

Mehrere Pariser Blätter veröffentlichen folgende Mit-
theilung aus Petersburg : Die Admiralität bereitet die Ent¬

sendung einer neuen Division vor, die aus den fertiggestell-
ten Panzerschiffen „Borodino ", „Alexander III .", „Suwa-
roff", einem Torpedoboot und dem Transportdampfer
„Kamschatka" besteht. Die Division soll nach Ostasien gehen.
Vizeadmiral Wesselago wird als Befehlshaber der Division
bezeichnet.

Nach Meldungen aus Dschibuti liegt dort das russische
Geschwader, welches am 27. Januar Perim durchfuhr, und
nahni Koblen ein. Es beabsichtigt, dort auf andere russische
Schiffe zu warten , die bis zum 18. Februar von Suez erwar-
tet werden.

Oie Haltung der ülächfe.
Tie Pforte  erklärt , daß die türkische Regierung im

russisch-Mpanijchen Krieg volle Neutralität beobachten werde.
In Bezug auf die Neutralitäts -Erklärung Frank¬

reichs  ist eine Lösung gefunden in der Form , daß die Ne¬
gierung bereits sämmtlichen Vertretern und Konsuln Frank-
reichs in Ostasien angewiesen hat , strengste Neutralität zu be-
obachten. Die Frage , ob Frankreich dem amerikanischen
Vorschlag betreffend der Integrität Chinas beitreten wird,
ist noch nichr entschieden, wenn auch die Presse ihr jetzt freund¬
lich gegenübersteht.

Der B. L.-A. hebt in einer Besprechung des russisch-ja-
panischen Konfliktes als bemerkenswerth hervor, daß die
Entblößung der Westgrenze seitens der russischen Heeres-
Verwaltung als ein besonderes Maß von Vertrauen in die
strikte Neutralität Deutschlands  anzusehen sei, zumal
ein geheimer Vertrag , der etwa Rußland die Rückendeckung
durch das Deutsche Reich während der Krise in Ostasien ge-
währleistet, nicht existirt. Während der Kaiserzusam¬
menkunft in Wiesbaden und Darmstadt  im
Herbst v. I . sei allerdings von russischer Seite in der ange¬
deuteten Richtung sondirt worden. Die deutsche Regierung
hätte jedoch Vorschläge dieser Art als überflüssig bezeichnet.
Hiermit stimmt auch die Thatsache überein, daß, entgegen
dem bisherigen Gebrauch, in diesem Falle ausdrücklich die
neutrale Haltung Deutschlands offiziell proklamirt werden
soll.

Seneral 6rodekow,
Befehlshaber der russischen Landmacht in Ostasien.

Die russischen und japanischen Truppen sind jetzt auf
dem Marsche, um auch auf dem Lande die Feindseligkeiren zu
beginnen und zum Austrag zu bringen . Die Russen werden
von dem General Nikolai Jwanowitsch Grodekow befehligt,
der für einen der ausgezeichnetsten Generale der russischen
Armee gilt . Seit dem Jahre 1868 fast unausgesetzt im Trup¬
pendienst, im Generalstab und in der Verwaltung im Kauka¬

sus, Turkestan, Transkaspien thätig , im Feldzuge gegen die
Achal Teke, der Vertraute und die Stütze Skobelews, erwarb
er sich durch seine Umsicht und Tapferkeit bei der Belagerung
und Erstürmung Geok-Tepes den Georgs -Orden . Als Ge¬
neral Duchowskoj den zum Kriegsminister beförderten beför¬
derten Kuropatkin in dessen Stellung als Oberkommandant
in Turkestan ersetzte, wurde er sein Nachfolger im Militärbe¬
zirk Amur.

Den Führer der siegreichen japanischen Flotte
Admiral Togo  bringen wir Heute im Bilde. Dieser Admi¬
ral befehligte eine Flotte , bestehend aus den Panzerkreuzern
Tschilose, Kasagi Takasago und Joschino, welche das Feuer
auf die Russen bei Port Arthur eröffneten. Die japanische

Hauptflotte , welche später zu oben genannten Panzerkreuzern
stieß, bestand aus zwei Divisionen. Von den russischen
Kriegsschiffen sind das Panzerschiff „Pallawa ", der Kreu¬
zer „Nowik", sowie die Kreuzer „Diana " und „Askold" be¬
schädigt worden.

WieSb ad en . den lg.

Heues Ünliedelungs-Seletz.
F»ru«.

Am 21. März 1900 hat das Abgeordnetenhaus geleg
lich der Berathuug des Gesetzes über die Gewährung
Zwischenkredit für Rentengüter beschlossen, die Staatsreg
ung zu ersuchen, für die Schaffung neuer Ansiedelungen
schliche Bestimmungen zu treffen, um eine einheitlicheu
zweckmäßige Regelung des Verfahrens unter entsprechen''
Betheiligung der lokalen Verwaltungsbehörden herbeizus
ren ; daher alsbald eine Revision des Gesetzes vom 25. AuM
1876, 4. Juli 1887, 13. Juni 1888, 11. Juni 1890 und 7. §
li 1891 einzutreten und dem Landtag der Monarchie bei sch
nem Wiederzusammentritt eine entsprechende Vorlage zu
machen. Die Staatsregierung hat beschlossen, diesem Ersu.
chen wenigstens in Bezug auf eine Aenderung des Gesetze
vom 25. August 1876 nebst denjenigen Gesetzen, welche seinen
Geltungsbereich ausdehnen , zu entsprechen. Die Vorbereit,
ungen für dieses gesetzgeberische Unternehmen sind nunmehr,
nach den B. Pol . Nachr., so weit abgeschlossen, daß in nächs'
Zeit die Vorlage eines entsprechenden Gesetzentwurfes an h'
Landtag , zwar zunächst an das Herrenhaus , zu erwarten'
In diesem Gesetzentwurf wird auf die thunlichste Beseitigun
derjenigen Beschwerden Bedacht genommen werden, wei'
zur Stellung und Annahme des erwähnten Antrages i
Akgeordnetenhause geführt haben. Insbesondere wird ei
einheitliche Behandlung der verschiedenen Fälle der Besieh
ungen vorgesehen werden.

Die russischen Spifjel.
Die Angelegenheit der russischen Spitzel auf deuts?

Boden wird noch einmal die Parlamente beschäftigen. Dabei
gedenkt die Negierung das Material vorzulegen, das sie zu
ihrem Verhalten bestimmte.

Deutfdtfand.
* Elberfeld , 12. Februar . Der nationalliberale Land-

tags -Abgeordnete von K n a p p - B a r m e n ist heute Nacht
an einem Schlaganfalle gestorben.

* Berlin , 12. Februar . In dem Befinden des jüngsten
Sohnes des Prinzen Heinrich  ist eine weitere Bes¬
serung zu verzeichnen. Der behandelnde Spezialarzt Iheilt
mit, daß der Patient bei Bewußtsein sei, die Neigung zu
Ucbelkeit ist geringer , die Nacht war ruhig , Kopfschmerzen
unverändert.

* Berlin , 12. Fbruar . Nach abermaliger Aenderung
des Reiseplanes ist heute früh der japanische Gesandte:n Pe¬
tersburg , K u r i n o, mit den Mitgliedern seiner Legaüo
liier eingetroffen . Der Gesandte äußerte sich zu einen W>
arbeiter der National -Ztg . über die Ursache des Ausbru
der Feindseligkeiten dahin, Japan habe auch jetzt nicht
Absicht, Rußland aus der Mandschurei zu vertreibe:,
wäre ihm nur daran gelegne, daß der Status quo, die o.
Thür , in der Mandschurei aufrecht erhalten bleibe, äta
Tinge aber lägen, hätte es später unvermeidlich zum
flikt kommen müssen. Dies wollte Japan verhindern,
deswegen angeknüpften Verhandlungen mußten abgebro
werden, da eine Einigung aussichtslos erschien. Der̂ 4
von dem nicht vorauszusehen sei, wie er enden werde, solle
definitive Regelung der mandschurischen Frage sowie
gültige Festsetzung der gegenseitigen Interessen in derM
schurei und Korea herbeiführen.

veuttcker Reichstag*
(31. Sitzung vom 12. Februar . 1 Uhr.)

Die Berathuug des
Etats des Reicksverlicherungsamts

wird fortgesetzt. .
Abg. Mugdan (freis . Vp.) bespncht dre gestern1

an gezogenen Paragraphen des Jnvaliditäts - und.
setzes, deren Auslegung zweifelhaft sei. Das gelten
lich von dem Begriff der Invalidität . Redner empl
dann Lehrstühle für soziale Medizin. Die Kassenvo>,
sollten die freie Aerztewahl einführen, denn diese mg
nur im Interesse der Kranken-Versicherung, sondern
ferbar wegen des § 69 des nUfallversicherungsgmktz
im Interesse der Verletzten. Vollkommen sei unser
Gesetzgebung noch nicht, aber sie wirke segensreich.

Abg. G amp (Reichsp.) bespricht besonders dieM
buhr'schen Auslassungen über unzulängliche Unfall» ;
in den landwirthschaftlichen Betrieben und bezeiw
Kampfesweise des Abgeordneten Molkenbuhr als
sächlich illoyale.

Abg. Becker - Hessen (natl .) nimmt gegen die
demokraten polemisirend die Aerzte in Schutz0e0e” „
Wurf, bei ihren Gutachten für die BerufsgenossemaM .
teiisch zu sein. Redner erklärt es. für wünschens
einer demnächstigenAenderung der JnvalidrtalS'
ung die Altersrente schon bei 65 Jahren anstatt o m
ren zu zahlen. ,.n

Nach einer kurzen Bemerkung des Abgeordne
(Centr .) erklärt hen

Staatssekretär Posadowsky  sich bereit, 2»:"
ungen des Reichs-Versicherungsamtes einen Arzt b .
hen. Bei den Universitäten habe er ferner die ,
eines Lehrstuhles für gewerbliche Krankheiten ang - .
Renten -Feststellungsverfahren müsse wesentlich ve ‘•S-
den, der Ausbau sei viel zu bureaukratisch. M-

Nach weiterer unwesentlicher Debatte wird »
berathung auf morgen vertagt.
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aus den CommifRonen.
12 Februar . In der Budgetkommis.

' *8«*\ L wte bei dem Titel Miethe für Kasernen der
sion »uroe ^ n Angestellte Betrag aus dem Titel ausge-

«Emission für die Kaufmannsgerichte  be.
Dre^ n f U„trag Trimborns einstimmig die ovngaio-

gSSml der V-rMmbw °»I°a.
Preu&iFcher Imndfag.

_ S «errenhaus  lehnte gestern das Gesuch des Ju-
um Ermächtigung zur Strafverfolgung gegen

ŝ ^ asabgeocdneten Molkenbuhr wegen Beleidigung
den̂ ab und erledigte dann eine Reihe von Ge-
hBHerrcnh ^ ^ ein Gesetzentwurf betr . Bild-

Genossenschaft zur Regelung der Vorfluth und zur
um ?^ .Remigung im Emscher-Gebret an erne Kommission
Lbwasiee Gesetzentwurf betr. Aenderung von Vor-
derwlbie"- Koalitionsverfahren  im Regier-
schnslm Msesbaden  wird nach unwesentlicher Debatte

‘ n her Kommission vorgeschlagenen Aenderung
imt e11 Imcn Der Entwurf eines Wildschongesetzes wird
anf funer Debatte einer Kommission überwiesen.

Bericht über die Ergebnisse des Betriebes der der-
• • tri ’ nreusiischen und hessischen Staatseisenbahnen im

eimgten ^ tattet  g err  v . Graß.  Der Berichterstat.
zum Schluß die Frage an den Minister ob die Er¬

rungen die dem Personal in Bezug auf die Drenstöauer
leichterung auf &ie  Betriebssicherheit eingewirkt
Ö uni ob die staatliche Fürsorge dazu beigetragen hat.
«E dem Personal Umsturz-Bestrebungen fernzuhalten ._

I .mMmfter Budde:  Die Betriebssicherheit auf den Eisen.
Mm  hat ständig zugenommen, die Zahl der Unfälle ist ge-
2en Die Statistik beweist, daß die Dienstzeit der Beam-
IpJT hier nicht mitspielt, trotzdem war es mein Bestreben, die
mch'chmttliche Höchstdienstzeit herabzumindern Ferner

Nnd eine große Anzahl von Kanzleibeamten ausgeschaltet,
« über 200 Beamte zur Vermehrung der Betriebs-

fXrbcit eingestellt. Was die Frage anlangt , ob diese meme
Nettrebungen von den Beamten und Arbeitern anerkannt sind
so kann ich versichern, daß bei den demnächst 400 000 Köpfen.

der preußischen Eisenbahnverwaltung unterstellt sind,
Umsturzbestrebungen irgend welcher Art nicht hervorgetreten
sind. Ich dulde keinen thätigen Sozialdemokraten m der
Staatsverwaltung weder als Beamten, noch als Arbeiter.

Das Abgeordnetenhaus  setzte die Berathung
des Etats der Gestütsverwaltung fort und bewilligte den Ti-
tcl Einnahmen. Dann folgte die Berathung des Etats der
Berg- und Hüttenverwaltung, welche Samstag fortgesetzt
wird. _ _ __ _

f Bus aller Wett.
Ertrunken. Die „Voss. Ztg." Meldet aus Lübeck: Beim Fi.

scher in der Ostsee ertranken während des Sturmes der Fisch«?
Sroegrr und sein Sohn aus Niendorf.

Unterschlagung. Das B . T. meldet aus Thorn : Das Schwur-
gericht verurtheilte den Gerichtsvollziehr Stellte aus Briefen
liegen Unterschlagung von 5300W . in über 60 Fällen zu 3 Jah¬
ren Besängniß.

Bus der Umgegend.
Eltville, 13. Februar. Die mit ihren beliebten Veranstal.

Egen von den Vorjahren her wohl noch zur Genüge bekannte
Karnevalgesellschaft Eltville  veranstaltet morgen,

üastnachizsonntag einen großen Maskenball in der Turnhalle.
p>e Turnhalle selbst ist zu diesem Zwecke in einen prächtigen
tcarrentempel umgelwandelt. Allerlei hübsche Ueberraschungen
Md vorgesehen und außerdem wird zur Hebung der Stimmung
2? Mte karnevalistisch anigeseuchte Musik, ausgefürht von 8
J® 11 des Pionier-Bat. Nr . 21 in Kastel wesentlich beitragen,
«che und Keller der Turnhalle werden ebenfalls in bekannter

ausbieten so daß ein recht amüsanter Abend bevor.
Lr «?UT"He Freunde des echten Humors heißt daher für Sonn.

, End die Parole: „Auf zur Turnhalle !"
, ŝ idille, lg. Februar. Herr I . M . Hembes hier v er-

(hJ* = . Wb« Stück Wein von verschiedenen Jahrgängen an
ciî rtige Weingroßhandlung durch Vermittlung des

^ ? muMssionärs Jakob Heil, Hallgarten. Preis unbekannt.
WeidsMstadt. 12. Februar. Fastnachtsdienstag den 16. Fe-
Aberids um 8 11tx beginnend, hält der hiesige Turn.

jlLV n. m seinem VereinÄokal Gasthaus zur „Stadt Wies.
S fQ1®!11 Maskenball mit Preisvertheilung ab. Es sind sechs
ftsThnT und 3 Damen-Preisej ausgesetzt. Die Preffe
iitnih . 01,1,1(18, den 14. Februar ab im Vereinslokal des

ausgestellt. Die Besichtigung, ist jedem gestattet.
^ "wischen dem Turnverein in jeder Hinsicht den besten Er-

res Februar. Während es im Anfang deS Jah-
still bezüglich des Carnevals war, ist mit Anfang

11 v.A®Mals ein llnsichwung eingetreten. Am Sonntag , den
» ein großer Umzug des Prinzen Carneval
lchßer̂ ^ Mawagen statt und am Fastnachtsdienstag wird ein
Ä D,,-T?̂ bt>Llszug veranstaltet, der nach«dem Programm aus

besteht. Die Vereine „Liederblüthe", „Liedertafel"
Wifttfl r^ Eerein " und „Nauchklub" hoben bereits car-
btzch» Festlichkeiten veranstaltet, während die BereineMn.
^ntaa »Musikverein" am kommenden Sonntag und Rosen-
^berid ift v »^ chingsfesÄchkeitenbogchen. — Seit gestern
strteü iß ""W derart angewachsen, daß Hochioasser einge-

»och 12. Februar. Auf dem Wege von Medenscheid
^rvbei rm• iand  man gestern Morgm den Landwirch P.
«w tjjjL, Abnsberg todt  auf dem Felde liegen. Grobe! hatte
8ezech ? si einigen Schiffsbediensteten in Medenschied

iyl. Dj. batte sich ßecm \ Ahr Nachts auf den Heimweg bet
gerichtlich» Untersuchung ist im Gange.

Wiesbade ner Ge «eral -U»zetger.

or. St . Gloarshausen, 12. Februar. Herr Kommerzienrath
Koch zu Wiesbaden, früher hier wohnhaft, hat anläßlich des
Gedenktages des Ablebens seiner Gemahlin dem Krankenhanse
hier 800 Ji  und dem Verschönerungsverein 200 A.  zugewcmdt. —
Die freiwillige Feuerwehr  hier hält am nächsten Montag
im Hotel „Höhenzollern" wie auch in früheren Jahren ihrê i
Maskenball ab. Es sind hierbei 4 Damen- und 3 Herrenpreise
ausgesetzt.

Sitzung 6er Stadtveroränetea.
m Wiesbaden, den 12. Februar.

Anwesend: Als Leiter der Verhandlungen Herr Stadt-
verordneten-Vorsteher Geh. Sanitätsrath Dr . Pagenstecher;
voni Magistrat die Herren Oberbürgermeister D . v. Jbell,
Bürgermeister Heß, Beigeordneter Körner , Beigeordneter u.
Stadtkämmerer Dr . Scholz, Stadträthe Bickel, Baurath Fro-
benius , Hees, v. Oidtmann und Baurath Winter ; außerdem
41 Stadtverordnete.

Vorliegende Eingaben betreffen a) die anderweite Regel-
ung des Automobilverkehrs (vom Westlichen Be-
zirksverein), b) eine gegen die Abgabe von Tabaksfabrifaten
in Wirthschaften  außerhalb der für Ladengeschäftedie-
ser Branche freigegebenen Verkaufszeit gerichteten Petition.

Die Ausschüsse haben sich konstituirt und wie folgt ihre
Vorsitzenden gewählt : Bauausschuß:  Vorsitzender Herr
Willet, Stellvertreter Herr v. Eck; Fin a nz a uss ch uß dre
Herren Dr . Dreher und C. W. Poths ; Rechnungs-
Prüfungsausschuß  die Herren Heß und Mollath;
Organisations -Ausschuß  die Herren Dr . Hehner
und Prof . Dr . Fresenius.

Der Magistrat hat sich nach einer Mittheilung des Herrn
Oberbürgermeisters Dr . v. Jbell  mit der von Seiten der
Stadtverordneten beschlossenen Verstärkung  einzelner
Deputationen  einverstanden erklärt.

In Anwesenheit einer ganzen Anzahl von Sachverständi-
gen sowie Polizeiorganen hat bekanntlich dieser Tage eine
Besichtigung des Kgl . Theaters  auf seine Feuer-
s i che r h e i t stattgefunden. Beanstandet wurden dabei nur
Kleinigkeiten, welche zwischenzeitlich bereits Abstellung ge-
funden haben oder ehestens finden werden. — Die Verband-
lungen haben sich, wie auf eine Anfrage des Herrn Dr.
Kurz  festgestellt wurde, auf die Zustellung der Mittelgänge
im Parguet nicht erstreckt. Die Einrichtung dieser Mittel¬
gänge fehlt, einer Mittheilung des Herrn Dr . Alb er ti ge-
mäß, in den meisten anderen Theatern und ist keineswegs
eine Forderung der Feuersicherheit.

Der erste Gegenstand der Tagesordnung betrifft Er-
breiterung des oberen Theiles der Schützenstraße zwecks Ein-
legung des z w e i t e n G e l e i s e s für die Straßenbahn-
schleife. Berichterstatter zu der Materie ist Herr Dr . D r e y -
e r . Nach diesem hat die Straßenbahngesellschaft sich bereit
erklärt, an den Kosten ad. Jt  8800 mit M 3300 zu partizipi-
ren , während die verbleibenden Mk. 6500 zu Lasten der Stadt
gehen. Der Referent beantragt unter Annahme des Aner-
bietens der Bahn , die Ausgabe zu genehmigen und demge-
mäß wird auch einstimmig beschlossen, nachdem Herr Heß
um möglichste Beschleunigung der Arbeiten gebeten hat . da-
mit die S . E .-G. nicht länger die Zustände in der Schützen-
straße für die Nichtberücksichtigung der bezüglich der Fahrten
aus der grünen Linie geäußerten Wünsche verantwortlich
machen könne.

2) Vertrag mit der Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft
über Lieferung der Elektrizität für die Straßenbahnstrecke
Biebrich - Kastell.  Referent Herr Sredert:  Nach
einem im Jahre 1896 abgeschlossenen Vertrag sei Wiesbaden
verpflichtet, der Gesellschaft für den Betrieb ihrer mnerhatb
der Stadt wie auch außerhalb derselben belegenen Linien zum
Grundpreis von 11 pro Kilowatt -Stunde Gleisstrom als
Betriebskraft zu liefern , für die Außenlinien jedoch nur bei
mindestens auf 5 Jahre laufenden Vertragsabschlüssen.
Nunmehr verlangt die Gesellschaft für den Betrieb der Li¬
nie Biebrich-Kastell das erforderliche Quantum Elektrrzrtat
nur aushllfsweise bis zum 1. Januar 1905. Der Vertrag
greife demgemäß nicht Platz und Wiesbaden sei nach keiner
Richtung gebunden. Der Magistrat jedoch sei zu dem Be¬
schlüsse gekommen, unter den Vertragsbedingungen mit ge¬
wissen, die Stadt vor Schäden schützenden Cautelen , die ver¬
langte Energie abzugeben und der Ausschuß empfehle, sich
demselben anzuschließen. — Herr v. E ck hält die Stadt zwar
nach keiner Richtung hin verpflichtet zur Abgabe von Elektrr-
zität für mit den städtischen Linien nicht in Verbrndung ste¬
henden Außenbahnen, immerhin empfiehlt auch er die Ge¬
nehmigung des fixirten Vertrags -Entwurfes , weil andern¬
falls die Gesellschaft genöthigt sei, ihre alten Lokomotiven
wiederum als Motoren in Benutzung zu nehmen und well er
sich der Hoffnung hingiebt, daß die S . E .-G. im Hinblick auf
dieses ihr bekundete Entgegenkommen, es für die Folge der
der Berücksichtigung der öffentlichen Verkehrs-Interessen auch
etwas weniger wie seither daran werde fehlen lassen. — Herr
V e n tz: Die Verbindung mit Mainz schädige ckie hiesigen Ge¬
schäftsleute; er beantrage, den Vertrag solange nicht gutzu¬
heißen, bis bindende Zusage bezüglich des Baues der Strecke
Schierstein-Wiesbaden gegeben ser. —'‘ Herr Siebert:
Die Geschäftsleute verlören nichts durch die Verbindung mit
Mainz ; eher kämen noch die Mainzer nach Wiesbaden, wie
die Wiesbadener nach Mainz . — Herr Beigeordneter Kör-
n e r : Die Versammlung habe bereits grundsätzlichStellung
für die Straßenbahn -Verbindung mit Mainz genommen.
Die Ablehnung des Vertrages könne als eine Unfreundlich,
feit gegen Biebrich gedeutet werden. — Herr Oberbürger,
meister Dr . v. Jbell:  Gelegentlich des früheren Vertrags-
abschlnsses sei man sich wohl bewußt gewesen, daß aus demsel-
den die S . E.-G. weitgehende Forderungen erheben könne,
auf der anderen Seite aber habe man sich auch gesagt, die
tbatsächlichen Verhältnisse schon würden das Ihrige thun , da-
mit die Bäume nicht in den Himmel wüchsen. — Herr
Hartmann  bittet die Derkehrsdeputation um Aufschluß
bezüglich des heutigen Standes der

vohsieimer Ztrahenbalm
Herr Beigeordneter Körner:  Nachdem der Magistrat daS
Concessionsgesuch eingereicht, habe der Regierungspräsident
mitgethellt. es sei ihm Nachricht darüber erwünscht, ob nicht

19. sayraftsg.

die Verlängerung der Strecke nach Bierstadt im allgemeinen
Verkehrsinteresse liege. In seiner Antwort sei vom Magi¬
strat darauf aufmerksam gemacht worden, daß es sich bcwm
m:i zwei selbständige Strecken handle , deren zweite bezüglich
der Linienführung besondere Schwierigkeiten biete, und zu¬
gleich gebeten worden, die Dotzheimer Concession ohne Ruck-
sicht auf die Bierstadter Strecke zu ertheilen. Eventl . gedenke
n:an gegen einen anderweiten Entscheid Recurs an den Mi¬
nister zu ergreifen . — Der Vertragsentwurf betr. die Ab¬
gabe der Elekrizität für die Linie Biebrich-Kastell wird gut¬
geheißen.

3) Verkauf einer Feldwegfläche  zwischen der
Dreiweiden- und Werderstraße . — Referent Herr Direktor
Hi l d. Herr Philipp Wenz möchte den fraglichen Feldweg-
theil erwerben, Herr Fuhrunternehmer Aug. Wink aber pro-
testirt dagegen, weil er eines Theiles des Geländes benöthige
und eventl. Herr Wenz Gelegenheit erhalten werde ihn zu
schröpfen. — Der Magistrat ist anderer Ansicht und hat be-
schlossen, den Feldweg für 1150 <M pro Ruthe abzugeden,
während das Feldweg-Gericht einen Terrain -Austausch so¬
wie die Berechnung der Differenz nach diesem Einheitspreis
vorschlägt. Der Ausschuß ersucht, sich dem Standpunkt des
Feldgerichtes anzuschließen und das geschieht auch nach
einer eingehenden, zwischen den Herren L öw, Dr . Dreher,
Hartmann , Schröder,  Baurath Frobenius,
F r a n ke, S i e b e r t und Oberbürgermeister Dr . v. I b e l I
geführten Debatte , mit erdrückender Mehrheit.

4) Gelände-Austausch zur Ausgleichung der Fluchtlinie
der K i r chg a ss e längs des Nonnenhofes . — Berichterstat¬
ter : Herr Franke.  Die Herren Kröner sollen 2,50. die
Stadt 2,75 Quadratmeter abgeben. Für das Mehr erhalt
die Stadt zum Preise von 10000 Jt  pro Ruthe 100 M.
Der Austausch wird sanktionirt.

6) Erdarbeiten zur Herstellung des Bauplatzes etc. für
die

trranköntlaus -Erwsiteruligsbauten
Referent : Herr Willet.  Mit den Neubauten soll fortgefah.
ren und zunächst die Erdarbeit zum Zufuhrweg nach dem
neuen Wirthschaftsgebäude sowie die Fundament -etc.-Arbeit
für die chirurgische Abtheilung in Angriff genommen werden.
Die Kosten belaufen sich laut Voranschlag auf Jt  4800 resp.
Jt  10 4000; der Ausschuß jedoch ist der Meinung, daß der
Ansatz von 4 Jt  pro Cubikmeter Erdabfuhr etc. elwas hoch
sei und er ersucht, die Beträge anzuweisen mit der Maßgabe,
daß die Erdarbeiten nicht in städt. Regie zur Ausführung
gelangen, sondern im Submissionswege vergeben werden.
Demgemäß wird beschlossen.

6) Entwurf einer Peftfton des Vorstandes der Freien
Vereinigung von Hausbesitzern und Miethern in Frankfurt
a . M. betr.

üenäerung 6er Eommunalabgabsn,
Referent Herr Dr . Hehner:  Die Petition ist mit allerlei
Steuerfragen verguickt, der Referent beantragt und die Der-
sammlung beschließt daher, über dieselbe zur Tagesordnung
überzugehen.

7) Abkommen mit dem Bau -Unternehmer Phil . Rath
wegen Abtretung seines Vorgartengeländes an der
Schwalbacherstraße.  Zwischen Emser- und Wellritz-
straße. — Herr Rath will von seinem Gelände einen Strerfen
von Th  Meter Tiefe zur Verbesserung der Einfahrt in die
Wellritzstraße sowie zu entsprechender Straßen -Erweiterung
der Stadt abtreten , sofern ihm für sein Rest-Grundstück die
geschlossene Bauweise zugestanden wird . Die Sache wird
vom Finanz -Ausschuß vorberathen.

8) Entwurf zu einem mit der Kgl. Eisenbahn - Der-
waltung  abzuschließenden Vertrage betr. Kosten- und
Bau -Anlagen in dem Geleisdreieck bei der Kurve. der
Hauptsache kommt dabei in Frage die Bewilligung der Kosten
für 3 Straßen -Durchlässe. von denen der Eine auf Jt  62000,
der andere auf Jt  70 000 veranschlagt ist. Auch diese Sache
geht zunächst an den Finanz -Ausschuß.

9) Neuwahl einer Armen - und Waisen-Pflegerin für
den 4. Bezirk sowie eines Bezirks-Vorstehers für den 1. Be-
zirk. Gewählt werden Fräulein Auguste Chelius, sowie
Herr Assessor Reusch.

10) Beschwerde  der hiesigen Tischler-Innung über
die Art der Vergebung der baulichen Arb7iten am alten Rath¬
hause und an dem Hause Friedrichstraße 9. — In der Haupt-
sache handelt es sich dabei um die Vergebung der Arbeiten in
zu großen Loosen. — Herr L ö w monirt weiter die zu lange
Verzögerung der Abrechnung in vielen Fällen . — Herr
Baurath Frobenius  verspricht Remedur , sofern gegen
die für die städt. Vergebungen festgelegten Normen ver¬
stoßen worden sei. An der Verzögerung der Abrechnungen
aber, versichert er, trügen meist die Lieferanten selbst die
Schuld, weil die Rechnung von ihnen nicht zu erhalten ser.
Nach längeren Auseinandersetzungen zwischen den Herren
Neichwein, Baurath Frobenius , Schröder , Dr . Alberti und
Kaltwasser wird beschlossen, die Beschwerde an den Magistrat
weiterzugeben, resp. dessen Entschließungen abzuwarten.

11 Anhörung der Stadtverordneten -Versammlung über
die feste Anstellung  des Technikers I . Rommelt als
Bauassistenten. — Es wird nichts einzuwenden gesundem

Eine neue Magistrats -Vorlage betrifft die
Verjüngung äer V?illielniltrahen -8lles.

Zwischen der Friedrichstraße und der alten Kolonnade sind 8
Bäume neuerlich zu entfernen . Da hat der Magistrat die
Frage aufgeworfen, ob es nicht zweckmäßig sei, noch einem
besftmmten Plane die ganze Allee zu verjüngen , indem zu-
nächst auf der erwähnten Strecke an der Stadtseite alle Bäu-
me durch neue ersetzt und dann 10—12 Jahre später, d. h.
wenn diese entsprechend angewachsen sind, auf der Ostseite
ebenso verfahren werden solle. Die Sache wird einem be-
sonderen Ausschuß von 5 Mitgliedern hingewiesen, bezüglich
dessen Zusammensetzung der Wahl -Ausschuß zunächst Vor-
schlage zu machen haben wird.



14. Februar 1904. Nr. 38. iVHe«litt»euer Gc»er« i-A«zcit>̂ .
Ja , ja , den Platanen soll es zu Leibe gehen. Man will nicht
warten , bis eine nach der anderen stürzt , sondern tabula rasa
machen, zunächst die Seite nach der Stadl zu von der Friedriche
straße bis zur Colonnade — alles weg; dann folgt später die
Hintere Reihe. Zum Glück ist das noch kein definitiver Be¬
schluß, sondern eine Comniission von 5 Mitgliedern soll zunächst
darüber Herathen. Mit Galgenhumor meinte einer der Herren,
man solle soviel Commissionen nehmen, als es Bäume seien.
Wer eine schützende Dryade möchte man den Bäumen doch
gönnen und wünschen, es möchten vorläufig nur die acht, als
krank konstatirten Bäume fallen.

* Wiesbaden , 13. Februar la04

Aus dem Sfadfparlamenf.
Allgemeine Automobil -Angst. — Sicherheit des Theaters . —
Unferw Urbanität gegenüber der Süddeutschen. — Ehrlich ge.
theilt ! — Wiesbaden -SIchierstein kontra Mainz -Schierstrin . —
Geduld in Dotzheim und Bierstadt . — Aus dem Bahnhvfsge.

laude. — Verjüngung der Platanen -Allee.
»Töff, töff !" Diese Ungeheuer werden allmählich der

Schrecken verschiedener Theile unserer Stadt , da hier die
meisten Straßen dem Automobilverkehr geöffnet sind. Wahl das
vorahnende Gefühl kommenden Unglücks und eine gewisse Bang¬
igkeit vor dem Gordon -Bermet-Remien , welches naturgemäß
eine Steigerung des „Töff , töff" auch in unserer Stadt bringen
wird , hat den westlichen Bezirksverein veranlaßt , in einer Ein¬
gabe an den Magistrat zu bitten , den Automobilverkehr anders
zu regeln . „Geteilter Schmerz ist halber Schmerz " und die
Bewohner des Westens geben gerne einen Theil der (Uri-) An.
nehmlichkeiten nach Osten, Norden und Süden ab. Sonst ist
ja im allgemeinen unsere Stadt und im Besonderen unsere
Straßen und- ganz Insonderheit unser Theater ungefährlich.
Vorläufig fährt man ja im Theater noch nicht Auto, aber es be-
steht die begründete Hoffnung, daß demnächst auch ein Theater,
stück mit obligaten Auw -Rennen geschrieben werden wird. Bis
dahin aber ist unser Theater absolut ungefährlich und genügt
allen Anforderungen zur Verhüwng von Feuersgefahr und
praktischer Vertheilung des Mcnschenstromes bei ausbrechender
Panik . So koustatirt im Laufe der Woche eine aus Fachleuten
zusammengesetzte Commission und so konnte auch Herr Ober¬
bürgermeister v. Jbell gestern in der Sitzung beruhigend mit¬
theilen. «Selbst die großen Hängeschlösser werden während der
Vorstellung von den Thüren und Nothausgängen verschwinden,
so daß alle ängstlichen Gemüther beruhigt ihr Haupt in den
Schooß der umsichtigen Theater -Intendanz legen können und
frei von b-angen Zweisein ungestört dem Kunstgenuß sich hinge¬
ben können. Es giebt ein beruhigendes Gefühl der Sicherheit,
wenn man w«siß , daß Störungen vermieden werden. So denkt
auch die Direktion der Süddeutschen und auch unsere Stadtver¬
waltung . Die Cndschleife der Elektrischen in der Schützenstraße
in der Nähe des Kirchhofes ist eingeleisig und genügt längst nicht
mehr, zumal auch jetzt die grüne Linie durchfährt. Um Stör-
ungen zu vermeiden, sollte also das Geleise doppelt gelegt wer¬
den, Dadurch aber wäre die Straße entsprechend schmäler ge¬
worden , so daß mit Recht unsere Stadtverwaltung Störungen in
dem dort außerordentliche regen Passantenverkehr befürchtete.
Also muß die Straße erbreitert werden. Wer zahlt die Kosten?
Natürlich beide Interessenten und so wurde dann gestern der
Vertrag genehmigt, wonach die Schützenstraße erbreitert wird
und die Kosten mit 8000 A von der Süddeutschen und mit 5500
A von der Stadt getragen werden. „Was Du chun willst, das
thue bald !" Diese Mahnung des Staidtverotdneten Haß war
sehr am Platz , damit unsere Spaziergänger im lieblichen Won.
nemonat da oben nicht über chaotische TrümMer zu klettern
brauchen. An unserem Entgegenkommen fehlt es ja nicht ; so
wenigstens konstatirte Herr von Eck gestern, als der Süddeut-
scheu dieLieferung derElektrizität für die StreckeBierbrich-Castel
zugestanden wurde , obwohl wir uns von der Lieferung hätten
frei machen können, Mlan munkelt sogar, die Süddeutsche habe
sogar schon an ihre alten Wagen - der Dompsstraßenbahn gedacht,
für den Fall , daß- die Genehmigung des Stadtparlamentes aus-
bleiben würde, Nichtsdestotrotziger die Stadt nur jährlich
500 A  Reingewinn bei dem «Geschäft erzielt , wollte man es nicht
an Entgegenkommen fehlen lassen. Vielleicht wollte man auch
feurige Kohlen samftn-eln, um alsbald die Fertigstellung der Lime
nach« Schierstein begrüßen zu dürfen , wie, einer der Herren
meinte. Wir wollen es abwarten ; freilich den Schiersteinern
geht schon lange die «Geduld aus , und wenn jetzt die bequeme
Verbindung nach Mainz im April womöglich schon eröffnet
wird , so werden uns die Schiersteiner verächtlich über die Ach-
fel ansehen und nach Mainz fahren . Und das ist nicht gut für
unsere Geschäftswelt ! Hoffentlich wird die Linie nach Schierstein
nicht mehr so verzögert als wie diejenige nach«Dotzheim. Die
Dotzheimer seien auch geduldiger ? Wer es glaubt ? Freilich, auf
die größte Gednldprobe ist ja unsere Stadtverwaltung gestellt,
an der die Schuld- dabei nicht liegt. Das Gesuch- um Genehmig¬
ung der Linie-Wtesbaden kam vom Regierungspräsidenten mit
der Bemerkung zurück, die Linien Dotzheim und Bierstadt soll¬
ten zusammen .gebaut werden . In einem neuerlichen Gesuch
wurde darauf hingewiesen, daß die Linie nach Bierstadt eine
Sach« für sich sei, eine sehr komplizirte sogar , und nun — warten
wir auf Antwort mit Geduld wie die „Dotzemer". Und die Bier,
stadter ? Die werden Wohl die meiste Ausdauer haben müssen
und sich« trösten mit dem Gedanken: „Spät kommt sie, doch- sie
kommt", nämlich die Elektrische. Da arbeitet man im „Bahn-
hofsgelände" doch«mit ganz anderem Nachdruck und selbst in den
Wintermonaten haben die Arbeiten gefördert werden können
Gestern wurde ein, Vertrag besprochen, welcher mit der König!.
Eisenb«al)nderwaltung -abgeschlossen werden soll bezüglich Stra¬
ßen. und Bauanlayen im Geleisdreieck an der Kurve. Wer jetzt
die Maiuzerstraße sicht, der muß sich sagen, daß da Besserung
noch thut . Der Erkenntniß war man in der Stadtverwccktung
schon lange und entschloß sich« zum Bau einer neuen Str .aße,
welche die untere Mainzerstraße entlastet. Es ist dieses die
Thalstraße , welche der Gas 'iabrik gegenüber beginnt und in ei¬
ner Breite von 20 m. über die Armrnhmüble nach der Casteler.
Straße ftihrt . M 't dem Aufschütten der Straße bat man «cm der
Gasfabrik schon begonnen. Die Straße wird über das Geleise
b/r T -aunsbahu gehen, gleich eine Nebenstraße au^iehmen, wel.
che die Adolfshohe unter dem breiten Viadukt der Schwalbacher-
Bahn her mit der Mainzerstraße verbindet und dann an den
-euen Bahndamm stoßen, welcher die Curve mit dem Güter¬

bahnhof be«, Dotzheim verbindet . Da auch d r̂ Bahndamm der
Linie C«astel-M «osbach hier kreuzt, so bilden Straßen - und Bahn,
dämme ein Dreieck, in welchem durch Unter- und Ueberftihr-
ungeu die Verbindungen der Geleise einerseits und der Straßen
andereseits heraestellt werden . Es klingt das etwas verworren,
Wer aber die Anlagen und den Situationsplan kennt, der muß
sagen, daß die Sache außerordentlich « praktisch und bequem
wird . Znm Bauen aber gehört Geld und der Sitzungsbericht
enthält mit matbematisch-cr Genauigkeit die Zahlen . Mer die
Zahlen schrecken den Leser vielleicht noch« weniger als die
Nachricht von der Verjüngung der Allee in der Wilhelmstraße.

* Kgl. Schauspsele. Eingetretener Hindernisse halber wird
morgen Sonntag Abend statt „Die Jüdin " die Oper „Undine"
(Frl . Saloi vom Stadttheater in Mainz in der Titelrolle ) im
Abonnement A aufgeführt.

Y. Kantftler . Auch bei uns gedachte man am 100jährigen
Gedächtnißtage des großen- deutschen Philosophen und Denkers
Kant . Herr Professor Dr . B . Spieß  hielt im W«ahlsaale des
Rachhauses gestern Abend eine gut besuchte Kan^ eier ab . Zum
Eingang seiner Rede gab Herr Professor Dr . Spieß ein Le¬
bensbild des großen Mannes und wies darauf hin , daß er mst
Goethe das gleiche Schicksal theilte, nicht sofort allgemeine An¬
erkennung zu finden. Darin ist beider Schicksal gleich-, daß ihr
Ru«hm gewachsen ist wie der Abendschatten, daß ihre Werke
noch auf lange hinaus der Forschung Stoff und Anregung bieten
werden und daß gerade in unseren Tagen ein liebevolleres und
eingehenderes Verständniß der beiden großen Männer begon¬
nen hat . Wie fortan kein Gebildeter ohne gründliche Nottz-
nahwe an Goethe, nngestrast vorübergehen kann, so hat auch die
deutsche Philosophie keinen anderen Ausgangspunkt als wie
Kant . Ueber Kants äußeren Lebensgang -haben wir schon be¬
richtet. Sollen wir in kurzen Worten seine Wirksamkeit als
Lehrer zeigen, so kann man wohl sagen, Kant wollte nicht eine
bestimmte Philosophie lehren , sondern zum „Philosophieren"
anregen . Herder hat mit folgenden Worten seinen Lehrer ge-
zeichnet: „Manschen-, Völker-, «Naturgeschichte, Naturlehre uud
Erfahrung waren die Quellen, aus denen er seinen Vortrag und
Umgang belebte. Nichts Wissenswürdiges war ihm gleichgül¬
tig ; keine Kabale, keine Sekte, kein Vorurtheil , kein Namens-
ehrgeizig hatte je für ihn den mindesten Reiz gegen die Erwei¬
terung und Aufhellung der Wahrheit . Er munterte auf und
zwang angenehm zum Selbstdenken ; Despotismus war seinem
Gemüch fremd." Der Redner verstand es, in kurzen Zügen
auch dem Laien einen Einblick zu vermitteln in Kants Sch«affen
und seine Werke „Kritik der reinen Vernunft ", „Krltk der prak-
tschen Vernunft ". Zum Schluß zeigte der Redner noch, wie
Kant mit seiner Schrift „Ueber die Religion innerhalb der
bloßen Vernunft " sich in Gegensatz stellte zu dem Kultusmini¬
sterium und daraufhin seine Vorlesungen über religiöse Dinge
einstellen mußte. Wie er gelebt, so starb Kant ; er stand nie jen¬
seits von Gut und Böse, er war eine einfache, schlichte Größe,
und dennoch der Stolz seiner Nation . — Das Publikum spendete
den Ausführungen des Redners reichen Beifall . .

* Behandlung und Beförderung von Reisegepäck. Der Vor¬
stand der Königlichen Eisenbahnverkehrs-inspektion Wiesbaden
hat folgende dankenswerthe,« Verfügung über die Behandluicg
von Reisegepäck an die chm unterstellten Dienststellen erlassen:
Nach den Erfahrungen des diesjährigen «Reiseverkehrs ist cs
dringend geboten, dem Ge-päckbckför-derungsdienst eine erhöhte
Aufmerksamkeit zuzu-weichan. Die durch das Ausbleiben des
Reisegepäcks verursachten Unbequemlichkeiten gehören zu den un¬
angenehmsten, von denen Reisende betroffen werden können.
Mit allem Nachdruck muß dahin gestrebt werden, solche Unzu-
träglichkeiten zu vermeiden. Die häufigste Ursache der Ver.
schleppnngcn sind alte Beklebungen aus den Gepäckstücken. Diese
werden in der Regel mit den neuen Gepäckzetteln überklebt.
Die neuen Gepäckzettel weiden mangelhaft befestigt, fallen bei
der Verladung ab oder bleiben neben der alten Beüe -bung hän¬
gen, und führen Jrrlhümer und Verschleppungen herbei. Aeltere
Eisenbahn-, Post - und Beförderun -gszeicheu dürfen sich aus den
Gepäckstücken nicht befinden. Wenn solche noch bei der Aufgabe
vothanden sind, so sind sie bei der Abfertigung von den Re-ism-
den oder «den Bediensteten zu entfernen. Hierbei wird- wieder¬
holt auf die Bestimmungen verwiesen, -wonach die mit -der Ab¬
fertigung und Beförderung betrauten Beamten , Gepäckträger
und Arbeiter bet Behandlung des Reisegepäcks mit der größten
Sorgfalt und Umsicht zn verfahren haben, damit Beschädigungen
vermieden werden. Die Beförderung -der Gepäckstücke hat daher
stets nur durch Heben. Tragen oder Fahren , nie aber durch
Schleifen oder W«erfen zu erfolgen. Es wird erwartet , da-ß
Reisenden, die ihr Gepäck vermissen, stets von -allen Bediensteten
dienstbereit und in höflicher Form Rath und Unterstützung ge¬
währt wird . Die Nachforschungen sind mittelst Dienstdepeschen
einzuleiten . Das durch Verschulden der Eisenbahn zurückgei-
bliebene oder verschleppte Gepäck ist aus Begleitschein kostenfrei
dem Reisenden nachzusenden.

* Kathol . Kaufm . Verein . Der alljährliche große Mas¬
kenball des Katholischen Kaufmännischen Vereins Wiesbaden
fand am vorigen Sonntag Abend im festlichdekorirten Saale
des Kathol . Vereinshauses , Dotzhermerstraße , statt . Der Be¬
such war ein sehr guter , das Fest verlief sehr schön und über¬
traf seine Vorgänger . Es waren schöne, elegante , geschmack¬
volle und originelle Masken erschienen und eine große An-
zahl Clowns sorgten in ausgiebiger Weise für Unterhaltung
und Scherze etc. Ganz besonders hervorgehoben zu werden
verdient die Matrosen -Gruppe , die mit einem prächtigen,
großen und schön geschmückten Schiffe unter den Klängen der
Musik in den Saal einzog und ein Matrosenlied sang . Fer¬
ner wurden von dieser Gruppe (Damen und Herren des Ver-
eins ) ein Matrosentanz in schöner, exakter Weise aufgeführt,
welcher von dem allbewährten , kunstverständigen Herrn Fritz
Heidecker, Tanzlehrer , einstudirt wurde . Die Gruppe machte
einen vorzüglichen Eindruck , erhielt allgemeinen großen Ap-
plaus und trug die gute Idee des Schiffes etc. viel zur Ab-
Wechslung an diesem Abend und zum guten Gelingen des
Festes bei . Die Gruppe verdient volle Anerkennung und
Dank . Ein aufgestelltes Miniatur -Carousell trug auch zur
allgemeinen Belustigung bei, und wurde viel in Anspruch ge-
nommen . So überbot eine Ueberraschung die andere und
die urgemüthliche Treuherzigkeit des rheinischen Volkes of-
fenbarte sich hier bei Frohsinn und Scherz . Am nächsten
Sonntag , Abends 8 .11 Uhr , findet , wie alljährlich , eine Nach-
feier im Saale des Kathol . Leseveriens durch eine Nach-
stcsch-hiimoristische Abendunterhaltung statt . Mitglieder und
Freunde des Vereins sind hierauf aufmerksam gemacht und
eingeladen.

* Im .Handelsregister würben eingetragen : Simon und Co
Der Kauftncwn Otto Frank zu Wiesbaden ist als persönlich bas-
tender Gesellschafter eingetreten . Die offene Handelsgesellschaft
hat am 1. Januar 1904 begonnen.

19. Jahrga«̂
* Ethische Kultur . Jufolge anderweitiger Disposition -

Redners mußte der bereits für nächsten Montag anaek̂ «
fünfte Cyklusvortrag der ethischen Gesellschaft verlegt wer?
findet nun Donnerstag , den 18. Februar , Abends 8
der Loge Plato statt . Herr Prediger Georg Welker  r
über das Thema „Das Problem d«r Ehe." «Der Eintritt
für Richtabounenten 75

* Wenn einer eine Reise thnft Eine theure Reise toJp
die dieser Tage der Kaufmann Hausmann  aus
nach Wiesbaden untern -ahm. Er verlor im Zug eine ML_
deine Brieftasche mit 51800 A  in Banknoten und Werthp̂ io«
Die nach dem Bekanntwerden des Verlustes sofort angxsi
amtlichen Ermittelungen waren bisher erfolglos. Die s
lederne Brieftasche mit dem halben Hunderttausend tomfca
her nicht gefunden. — Aber ein anderer Fund wurde mit
Eisenbahnwagen entdeckt. In einem Wagen des SSiegu
Frankfurter Zuges Nr . 34 fand ein Wagenputzer beim
eines Wagens unter der Bank -den Betrag von 2500 A in ‘
noten, die zu einem Päckch«eu zusammengebunden w«aren. L
hat sich der Eigenthümer der Scheine nicht gemeldet, au'ch^
in den letzten Tagen kein derartiger Verlust «angemeldet
dem ersteren Falle berichtet die „Kleine Presse" : Jtn «
stieß Hausmann mit zwei Herren zusammen, die beide um
schuldignng baten und sich dann schleunigst entfernten. «.
licherweise handelte es sich, um Hochstapler, die in irgend"
Weise Kenntniß d-a«von hatten , daß H. das Geld bei fidj traj
verwahrte es in einer schwarzledernen Brieftasche in der ^
tasche. Bei dem Zusammenstoß haben sich die Beiden dann
Tasche bemächtigt

* Einen Menschenauflauf verursachte gestern Nack
ein betrunkener Mensch, welcher vorübergehende Personen
lästigte . Als ein «Schutzmann gegen ihn einschritt, setzte sich
gefährliche Patron zur Wehr und griff den Beamten an.
als ein zweiter Schutzmann erschien, gelang es, den Mens
zu überwältigen uud nach dem Polizeigefän«gniß zu bringen

* Festnahme von Einbrechrn . Zwei Einbrecher, welche ij
den letzten Wochen mit großem Erfolg eine ganze Anzcchl Eft
bruchsdiebstähle in Mansarden und Ladengeschäften ausMftj-
haben , sind auf längere Zeit «wieder mal unschädlich ge«'
worden . Die gefährlichen Kerle, — zwei junge Leute, welche'
der Polizei sehr gut bekannt sind, — wurden gestern Nachm'
in der Röderstraße in Ausübung ihres „Berufs " ertappt
festgenommen. Die beiden Gauner wurden ins Polizeigefär.
verbracht und sind heute nach« dem Landgerichtsgeistnqnißj,.
führt worden. Die Polizei hat sichere Anhaltspunkte dafür,«.
die beiden Gauner eine «ganze Anzahl Diebstähle ausgesthrt'
b«n.

* Eine Versammlung der städtischen Arbester tagte gestern
Abend in der Friedrichshalle . Als Referent war der Kart
Vorsitzende Karl Schäfer  aus Mainz erschienen, welcher
über die sozialpolitische Lage der Arbeiter aussprach, JrMs
dere wurde der Krstnitschauer Streik besprochen, aus
für die Arbeiter große Lehren gezogen werden könnten. Redner
bedauerte , daß die Wiesbadener städttschen Arbeiter in ihrer
Organisation noch nicht soweit vorgeschritten seien wie d
Mainzer Arbeter . Nachdem Referent noch über die Arbeitch
der Gasarbeiter gesprochen hatte , schloß die Versammlung gegen
9 Uhr . ,

ID J «m Wiederaufnahmeverfahren freigesprochen. VerhaÄd-
langen , welche am 25. April v. I . vor dem hiesigen Schöffen¬
gericht und am 18. Juni in der Bjerufungsinstanz vor der Straf¬
kammer stattfanden , haben die Veranlassung zur Sttasterfoh-
ung des Tagelöhners Peter Kromier von hier «wegm Fal' '
in 2 Fällen sowie zur Verurtheiluug des Mannes zu 8 «A
Gefängniß als «Gesammtstrafe gegeben. Auf seine Nichti
beschiw-erde jedoch wurde das erste Urtheill -aufgehoben «ini>
«Sache zur neuen Verhandlung an die Strafkammer zurückver¬
wiesen. Es handelte sich bei bew Verfahren , in welciem
Falscheid geleistet worden sein soll, um eine Anklage wegen
derstands gegen die Sta -atsg-qwält etc. In einer W'tthst- :
-waren während der «vorletzten Sylvesternacht 3 Schutzlnte er¬
schienen, welche in dem Bestreben, die zeitweilig gestörie M«
wieder herzuste-llen, mit einigen Leuten zusammenstieß«m. l"
dieser Affäre entsp-ann sich ein Sttafprozeß wider die -Äcck
ten, in dessen Verlauf K«rvmier , offenbar im Gegensitz»-
Wahrheit , unter Eid erklärte , einer der Schutzleute sei bebH
ken gewesen und in das Lokal getragen worden. - Sachv^
ständige sAerzte) stellten heute vor der Strafkammer sest, «Ä
Kromier Epileptiker und geistig derart minderwetthig )ei,
er criminell die Folgen seiner Aussagen vor Gericht nichts
gen könne. Ein Verwandter habe zweifellos durch seine-
lungnahme in der Sache K.'s Urtheil beeinflußt, d. h-
u::bewußt seine Anschauung suggerirt . Aus Grund dieser^
achten wurde unter Aufhebung des ersten, im Mai v. 3^
gangeneu Urtheils der Miaust freigesprochen, bei BelastMg
Staatskasse außer mit den entstandenen Gerichtskosten auch
den nothwendigen Ausl«a«gen -des Angellagten , insbesondere-
den Kosten seiner Vertheidigung.

* Carnevalszug i» Mainz . «Die Dampfer der Biebr
Mainzer Damp «ssch-ifffährt August Waldmann werden <wr o
uachtmontag einen ununterbroch -enen Dijenst unterhalten ^
von morgens 9 Uhr ab direkt bis zu«m Kaiserthore , dicht am «j
stellungsplatze des großen Carnevalzuges . Von Mittags 1/
ab verkehren die Boote auch«ab Landebrücke Stadth -alle. '■
wollen nicht verfehlen auf diese «cmße-rordenllich günstige
gelegenheit nach Mainz aufmerksam zu machen.

* Mannergesangverein „Cäcllia ". Ter große PreisuiasN
ball des Vereins findet heute, Sonntag Abend 8 Uht
Turnhalle Hellmundstraße 25 statt.

§ Der Gesangverein „Frohsinn " hält am kommenden
tag , «den 14. Februar Abends 8 Uhr in den prachtvoll deco»̂
Sälen der TurngesLllsch«ast, Wellritzstraße 41 seinen dies;
Maskenball mit Preisvertheilung (4 Damen - und 3 *
preise . Es empfiehlt sich«für alle Freunde des Vereins, sich
möglichst einen Maskenstern zu sichern, da schon eine rege
frage nach diesen besteht. '%*L-

*  Der Bickergehiilfenverein verbrachte wieder wie

einen fröhlichen Tag in der Männerturnhalle, Platterstt«^
wo er seine diesjährige Damcnsitzung in urgelungener
abhielt . Der Urschote DmNm (1. Borsitzxnder) verstande»,
Besucher durch seine Ansprache in die beste 'Stimmung 8*
setzen, ihm folgte der närrische Kassirer (Franz 3 « ^ m,
Kassenbericht, «welcher sehr originell war . Dann kam w»
tofo-It (Verfasser Herbst ), das Manchem die Gesichsrotve
steigen ließ, wenn er hörte , was er im vergangenen
Streiche gemacht batte . Di,s Vorrrage von Frey , Sch«""
Heppler und Gebrüder Herbst fanden reichen Besiall-
Punkt 8 Uhr zog der Bäckettklnb„Heiterkeit" ein und
dem Präsidenten den höchsten Ovdm mit dem Wun!-̂ -
möge „ein einig Volk von Brüdern " sein. Die Musik, d>e der
sikverein̂ stellte, fand die größte Anerkennung und hielt
rische Völkchen unter der vorzüglichen Tanzleitung des
rers Herrn Kaplan bis spät in die Nacht hinein beisamw^
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Dem Kreisphysikus a D -, Gcheimen Sani-
* zu Wiesbaden wurde der Rothe Ad-

After Klasse verliehen.
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Mach M - Bjterter j»*~n-
.. , , Earnevalskonzert, welches morgen, Sonntag

* 6i,rbau 'e stattfinden wird und den Operetten -Absud
Kaid, ta bru ^ ^ r,>gramme in Ausficki genommen, welche

, OauEv ' Wirkung auf die Besucher nicht verfchleu wer-
:e eSe’!!Lte § Erntrittsgeld wird für diese beiden Veran-
i. Bepnd̂ (X̂ )aii -och sind alle Kurhauskarten beim Ern

^ ^ enkünstlerfest. Zmn Besten der Rutschen Bühncm^
„od des Künfftlerheims findet Mitte Marz d. J -.

S®11'1 LVeiraMerfeft statt, das durch seinen Rahmen und seine
^ großeŝ besonders eigenarüges und künstlerisches Ge-

^ Das Wohlchätigkeitssest, an welchem sämmt-
-räge trag der beiden hiesigen Theater hervorragend
liche ' fwdet  in den Räumen des Kurhauses statt . Das
hecheMtI ' ^ ^ aus den Herren Andriano , Bartak , Engel-
^ ^ Äckerf Eer , Mebns , Otto , Rücker und Vallentrn.
^ ^ eften tas 'diese interessante Veranstaltung noch näher zu-

MÄsbademr Caryeval . Die letzte und großartigste Ber-
„ »ipt  Walhalladirektion und des Wiesbadener Carne-
wtaf Narrhalla zur Feier seines 11jährigen närrischen Be-

a «rrĥt am Fastnachkdienstag in sämmtlrchen carnevalrsttsch
Räumen sHauptrestaurant und Theatersaal ) der Wvl --

^ ?̂ n u-ck Mar von Nachmittags 3 Uhr ab großes Carne-
^emrert mit Absingen von urkomischen Liedern. Jeder Be-
^ pes Sauptrestaurants am Nachmittag erhält ein Gratis-
! * « r den am Abend im Hauptrestaurant zu verloosenden
^n -sbMiN'.el. Abends 8 Uhr 11 Minuten findet im Theater-
^ der Walhalla der beliebte große Bürgervolksmaskenball
t“T bei welchen' die schönsten Musken durch werthvolle Preise
leitet werden (6 Damen- und 3 Herrenpreise ), die im
Katarobeoeschäst des Herrn Neuser , Kirchgasse zur Ausstellung
^langen. Eine Mzahl caruevalistischer Gruppen Hai sich be¬
reits ongemeldet.

* Ter Maskenball des Miännergesangvereins „Neue Cou
cordî der am verflossenen Sonntag im Kaisersaal abgehalten
wurde 'gestaltete sich, wie vorauszusehen war, zu einer echt
rbeinischM Faschtngsveranstaltung. Der große Saal war dicht
ceallt. Die Preisrichter hatten denn auch große Mühe , rhres
Lutes nach «ülen Seiten hin gerecht zu werden. Den 1. Da-
menpreis erhielt die Maske „Neujahr ", den 2. „Undine", den
3 Arethcheu", den 4. Schäferin ", den 5. eine „Afrikanerin ".
T« 1 Herrenpreis erhielt eine „Holzschneidegesellschast" , den

, 2. das banfäll-ige „Maldanersche Haus ", das , nebenbei gesagt,
Punkt 12 Uhr einstürzte, den 3. zwei „Drescher" , den 4. ein
„Vagabund". Mit Stolz kann die „Nene Concordia " aus diese
ÄiMstoltiMg zurückblicken.

m. Ein Kammbrand, der heulte Vormittag gegen y212 Uhr
im Hause Kirchgasse 46 lEngel) znm Ausbruch gekommen war,
«de alsbaL durch die städtische Feuerwache beseitigt.

reden-
! z«
>etrnn-
lchoer-
i, dG
l, daß
t io«,
0

tz. Nordenstadt , 12. Februar . Gestern Abend hielt der
hiesige Leseverein seine diesjährige Generalversammlung im
Easthause zur Krone ab . Die Theilnahme war so groß , daß
der Saal bis auf den letzten Platz gefüllt war , denn außer
den Mügliedern hatten sich auch noch deren Angehörigen
eingefunden, die dem angekündigten Lichtbildervortrage des
Herrn Pfarrers Heyne  beiwohnen wollten . Herr Pfarrer
Heyne beschrieb in seinem inständigen Vortrag eine von ihm
selbst gemachte Schweizerreise. Die Lichtbilder gelangen aufs
beste und trugen ungemein zum besseren Verständniß des
Vortrages bei. Ueber die Vereinsthätigkeit im letzten Jah¬
re berichtete Herr LehrerWi t t g en. Nach seinen Ausführ¬
ungen zählt der Verein jetzt 126 Mitglieder , die Bibliothek
ca. 500 Bände. Die Einnahmen betrugen 161 dl,  die Aus¬
gaben 154 dl.  Unlängst konnten für 100 dl  neue Bücher an-
gkschafft werden. Zum Schlüsse fand eine Verlosung guter
Vollsschriften statt und es kam eine an die Kgl . Eisenbahn-
Direktion gerichtete Petition um Verbesserung des Fahrpla¬
nes (Einlegung mehrerer Züge ) auf der Strecke Wiesbaden-
Niedernhausen zur Besprechung, von der dringend zu wün¬
schen wäre, daß ihr Folge gegeben würde.

Briefkasten

i W

liste»

izlch

kehte Telegramme

Der runirdi - japüniTdie Krieg.

?0Hi>0 o o- ^ ri*9 m  ® Ce'
j *’w' Februar . Die japanische Gesandtschaft

fetal ^ Er 'schen Bureau mit , daß nach einem Tele-
, ^ okio vom 12. ds . die japanischen Handelsdam-

°merU' Un^ "Nakanouramaru ", die privaten

U nacĥ ^ohören, auf der Fahrt von Sakata (Provinz
- ~ taru au f Nezo von vier russischen Kriegsschiffen

^ >ru" * un ^ beschossen  wurden . Die „Nakanou-

BjL. *Sinken  gebracht,  die „Zenshomeru"
Fukuyama (Aezo) entkommen.

London , 13. Februar . „Morning Post " meldet aus
Washington vom 12. Februar : Die japanische Gesandtschaft
erhielt am Spätnachmittag ein Telegramm , in dem zum er¬
sten Mal von den V e r l u st e n der Japaner im Kampfe ber
Port Arthur berichtet wird . Es wird nämlich mitgetheilt , 4
Japaner seien gefallen und 64 verwundet und zwar nur an
Bord der japanischen Torpedoboote , während die anderen
japanischen Kriegsschiffe unbeschädigt geblieben seien.

Petersburg , 13. Februar . Admiral Alexejew tclegra-
phirt : Minentransportschiff „Jenissei " , das sich behufs Mi-
nenlegung auf der Fahrt befand , am 11. Februar infolge
Explosion gesunken.  Kommandant Stepanow , 1
Maschineningenieur , 2 Midshipmen und 92 Mann umge¬
kommen.

Der Krieg zu Lande.
London , 13. Februar . „Daily Mail " glaubt , daß A n -

fang nächster Woche  am Yalu -Fluß eine große
Schlacht  stattfinden werde , an welcher auf japanischer Sei¬
te 200 000, und auf russischer Sette 100 000 Mann kämpfen
werden.

Warschau , 13. Februar . Das russische Garderegiment
Friedrich Wilhelin erhielt Befehl , sich für den A b m a r s ch
nach Ostasien bereit zu halten.

Petersburg , 13. Februar . E's verlautet , die ritter-
schaftlichen Verbände von Kurland , Livland und Estland hät¬
ten dem Kaiser die Stellung einer Sanitätskolonne
für den Kriegsschauplatz auf Kosten der Ritterschaft angebo-
ten . Der Kaiser habe dankend angenommen.

Berlin , 13. Februar . Prinz ArsenKarageorgie-
witsch  reist von Paris nach Petersburg , um wieder in die
ru )sische Armee einzutreten.

Neutralitätserklärungen.
Petersburg , 13. Februar . Die niederländische Regier¬

ung theilte der russischen mit , daß die Niederlande im russisch-
japamscherc Konflikt strengste Neutralität  beobachten
werden.

Madrid , 13. Febrdar . Der Kriegsminister traf in den
Häfen Maßregeln zum Zwecke der Beobachtung der N e u -
t r a l i t ä t.

Stuttgart , 13. Februar . Rechtsanwalt Faist , bekannt
durch seinen Briefwechsel mit Hugo Wolf , hat der Wittwen-
und Waisenkasse des Hoftheaters 5000 ^ gespendet.

Stuttgart , 13. Februar . Im Befinden des Königs
von Württemberg,  der seit einiger Zeit an einer
Sehnen -Entzündung erkrankt ist, ist eine wesentliche Besser¬
ung eingetteten , sodaß er bereits Ausfahrten unternehmen
konnte.

Berlin , 13. Februar . Der dritte diesjährige H o f b a l l
fand gestern Abend im königlichen Schlosse statt . Der Kaiser
in der Uniform des 1. Garde -Ulanen -Regiments begrüßte
zunächst die Damen des diplomatischen Korps . Es war wohl

kein Zufall , wenn der Monarch mit dem russischen Botschaf¬
ter Grafen von der Ostne -Sacken und mit den amerikanischen
Herren besonders lange im Gespräch verweilte . Eifrige Un¬
terhaltungen pflogen auch die Vertreter der Großmächte un¬
ter sich mit dem Reichskanzler und dem Staatssekretär des
Auswärtigen.

Dresden , 13 . Fberuar . Der Erzherzog Franz Ferdi¬
nand von Oesterreich , der präsumtive Thronfolger Oester¬
reich-Ungarns , ist in Begleitung seiner Gemahlin Donner¬
stag Abend , von Wien kommend , incognito in Dresden ein-
getroffen . ,

Dresden , 13. Februar . Drer aus erner Zwangserzreh-
ungsanstalt entwichene Burschen wurden in der Nähe der
Ortschaft Adorf v e r h a f t e t , da sie verdächttg sind, einen al¬
ten Kolporteur erschlagen zu haben , um dessen Kleider in
ihren Besitz u bringen.

Berlin , 13. Februar . Das „Wolfbureau " meldet aus
Yokohama vom 12. ds . : Das diplomatische und konsularische
Personal Rußlands schiffte sich heute hier ein . Den Schutz
über die russischen Unterthanen Japans übernahm die fran¬
zösische Gesandtschaft in Tokio.

Suez , 12. Februar (Reuter .) Die Regierung lehnte das
Ersuchen Rußlands ab , den russischen Torpedobootszerstörer,
der am 10. Februar havarirt in Port Said ettttraf , hier ins
Dock gehen zu lassen . ^

Perim , 12. Februar . (Reuter .) Heute Abend 7 Uhr
passirten hier , anscheinend auf der Fahrt nach Dschibutt , rus¬
sische Kriegsschiffe , begleitet von zwei Torpedobooten und
einem Dampfer der russischen Freiwilligenflotte.

Petersburg , 13. Februar . Ein Tagesbefehl von ge¬
stern ordnet an ,aus den ostsibirischen Schützenregimentern
Nr 33 bis 36 eine neue ostsibirische Schützenbrigade zu for-
miren . — Der „Rußki Invalid " meldet die Ernennung des
zeitweiligen Kommandanten von Port Arthur , Generalleut¬
nant Stößel zum Kommandeur des dritten sibirischen Armee¬
korps.

Petersburg , 13. Februar . Zu einer Abordnung des
Reichsrathes , die eine Ergebenheitsadresse überreichte , sagte
der Zar gestern , indem er seinen Dank aussprach : „Ich hoffe,
daß Rußland jetzt wie auch früher aus der ernsten schweren
Prüfung mit Ehren und Würde hervorgehen und , mnerttch
sowie nach außen hin gekräftigt , zu den Angelegenheiten des
meinem Herzen so theuren und dem Vaterlande so nothwen-
digen Friedens zurückkehren wird.

Paris , 13. Februar . Gutem Vernehmen nach bezweckte
der jüngst rom Nuntius bei dem japanischen Gesandten un-
ternommene Schritt nur , von Japan Schutz der Katholiken
auf Korea und eventuell in China zu erlangen , nicht aber eine
Vermittelung des Papstes im russisch-japanischen Konflrkt.
Der Gesandte erklärte , daß Japan den Schutz , soweit es m
seiner Macht stehe, zusichere.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagS-
vnstalt Emil Bommert in Wiesbaden . Verantwortlech für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  fm
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämnetlich ia

Wiesbaden.

seit 1892. 1) Eine Forderung für gelieferte Eß-
nach 2 Jahren verjährt . Die .Verjährung beginnt mit

WMß oes Kalenderjahres, in welchem der Anspruch entstanden
!“**'• Karde. Die Verjährung wird jedoch unterbrochen

^e 'stnng von Sichecheit, Abschlaigszählung, Zinszahlung
Nenntneß oder durch Klageerhebung. 2) Se'e können mit

. Mdeger direkt verhandeln, theilen Sie aber dem Verein
- v See die Forderung bestreiten, damit Ihr Name nicht

"tawarze Liste" kommt.
ft'-pnk?' ® äUl8 des Krantenkassengeldcs ist berechtigt.
S? o m i* ei- Ihrer Krcmsheit haftet die Krankenkasse.

x elIler  Pvlizaiverordnung ist der Hausbesitzer zur
^Beleuchtung bis- io Uhr Abends verpflichtet.

besten wi'. ^ borf. Lüstrcs aus Messingbronce reinigt man am
EMer Kreide und Benzin.

JMeiter mul
Hrßeitecinnen.

ererben gesucht.
Wiesbadener

Staniol« eenb Metattkapsel-Fabrik
4962 A . Flach,

81 a i 1t r g j i 3,
Tücht. Kleidermacherin
bauernd gesucht 5026

Luise,issr. 4s, 2. Et.
Eine goldene

Remontoirnhr
(Nr. 8057) auf unerkl. We,sc ab-
banden gekammen. Derjenige, der
diese Uhr gekauft hat, wird ge¬
beten, mir über den Verkäuier
Auskunft zu ■geben geaen nute
Belohnung. Näh. A . H . M . ,
obere Franlsnrtcrstr., b. Gärtnerei
liC iullc. _49781Heute
verstand., gerichtl. Papiere nebst
Alibi besorgen sofort per Familie
dann sttachricht— Nein nie —

Zn verkaufe»

1 gr. GramWplM
mit großen und kleinen Platten
Siiststr 11, Part._ 5019
»i zwe,rüder,geDnukkarren unD

Pine Hobelbank zu verkaufen
Dotzheimerstr. 95. 5022

5038

Bringe mein seit Jahren in allen
Kreisen der Bevölkerung stets so be¬

liebtes

Möbel-
und Waarenhaus

in empfehlende Erinnerung.
Complette Ausstattungen ^ sowie

zelne Möbelstücke in grösster Aus

auf Aibzaitluiigf.
m
Friedrichstr.

gasse.

Nljkiii.Wells.Handels-»Schreidlelir-Aaßalt

Rheinstrahe
103 i.

GrötzteS und
renom.

Jnk ttut am
Platze.

Gründl. Unterricht in: eins, doppel, amerik. Vuchführnng»
Rechnen, Korrespondenz, Wechsel- und Handelskunde, Kontor¬
praxis, Schönschreiben, Stenogv,,, Maschinenschreiben.

Erfolg garantirt. Zeugnis und Eenpfehlunzen.
Stellcnvermitlung kostenlos.

Die Damenkurse werde» von Frau JE. Schreiber geleitet.
7445 Die Direktion.

Trinken Sie

Marburgs „Schwedenkönig".

Hotel -Restaurant (

„Friedrichshof". (
Heute Samstag Abeud , sowie die drei

Caruevalstage Ausschank des

X -Bieres £
der ZlhlvOmgtr Kraurrei Mnchtn̂

(voriuals znm Salvator Kelle ' :), sowie Wiener 0
Bockbier der Mainzer Aktien -Brauerei . ^

soäo Aug. Bökemeier. ^
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( Ardtlts-Aalhwtis. J
Stellen-Gesuche.

Sliüglerin (. Beschäftigung in u.
'v außer d. Hause. Fr . Scharf.
Ludwigstr. 12, Bdh. P . 4863cuuliii yiu. -s->uw. v._
Äung . Mädch. f. einige Stund.
f\ j am Tage gef. Kirchgassc 34,
Kaffeei-eschäfl._ 4921

üser ans dem Rheingan sucht
"Y Lebensstellung. Näh. Schival»
bacherstr. 4L. Hth. 1 St . 3913
LÜ̂ auSmäbchen»ul guten Zeug.

niffea sucht zum 1. März
Stellung in bess. Hause.

Offert, um. A . H . , Cassel,
Kaiserstr. 13. 2. 1176ff

Männtime | lerr«men.
Für Hausirer

und Wiederverkäufe»
leicht verk Artikel zu Fabrikpreisen
obzugeben Näh. der in Exped.
d. Bl 3572
^LLuchbmdergehülseges. Adolf-

strotze5, Buchbinderei. 4812

Sdjig|frr-i(l)tUiig
gegen sofort. Vergütung suchen
K. u. F . Merkelbach,

Dotzheimerstr. 62. 4547

Lehrling
mit guter Schulbildung kann zu
Ostern eintreten. 4564

Drogerie Moebus,
TaunSstraße 25.

Gu braver finge
kann geg. Vergütung die Bäckerei
erlernen. 4845

Dotzheim bei H. Moos,
Bäckermeister.

Lehrling
gegen sofortige Vergütung bei
bester Ausbildung gesucht. 4738

Tapetenhaudlung
Robert Wetz,

22 Luiseustr 22,
vis-ä-vis der Reichsbank.

L- ehrliug gesucht
~  Maler «echt.
4685 Tlarenthalerstratze 3.

Zu Ostern finden in unserer
Druckerei ein

Setzerlehrling,
fin

Druckerlehrling
Aufnahme. Wöchentlich steigende
Vergütung wird gewährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

Lehrling
gesucht. 4434

<7. Sclmeibel,
Herren- u. Damen-Friseur,

Mauritiusstr. 4.
Äereill Tür«»entgeltliche«

ArbtitsnaPveis
tw Ratddau ». - Tel . 2377

auSschließiiche Beröfieutlichung
städtischer Stelle».

vbtheitnng für Mäuue«
Arbeit finden:

Cementeur
Holzbildhauer
Friseur
Gärtner
Küfer
Maler
Jung -Schmieb
Feuer-Schmied
Schneider a. Woche
Mädel»u. Maschine,,-Schreiner
Schuhmacher(Landarbeit)
Möbel-Tapezierer
Wagner (Landarbe t)

Arbeit innicn
Buchdrucker (Maichinenmeister)
Friseur
Gärtner
Kellner
Küfer
Schlosseri
Spengler
Lehrling: Koch
Bureaugebülfe

' Herrschaftsdieue»
j , Ginkassierer
; ' Taglödner

Krankenwärter
Masseur

Karren- und
Wagenfuhrwerk

it Ö»;i**5e . Hotel Stofe“

Ai« «. göbtr.

Weibliche Personen.
Ordentl . Laufmaschen

gesucht. Adolf Stein Nachf .,
4813 Langgasse 48.

Et » an ft. Mädchen
erhält billige Schlafstelle
4846 Rbeinstr. 105, Part.
Lehrmädchen für den Laden ges.
t̂ - Kirchgasse1, Pntzgeschäst. 4768
k̂ g. llstädchen kann das Kleider-
<\ J machen gründl. erlernen.
4241 Kl. Kirchgasse2, 2.
Jg . ordcntl . Mädchen

für 15. Februar geg. guten Lohn
gesucht 4914

Oranienstr. 52, Part.
Mnd - a Boloniärm s. Putz
WUvril . ges. Näh. Philipps,
bergstr. 1, 2 St . r . 4905

brave Mädchen od. reial. Arb.
&  findet gute Schlafstelle
4943 Römeiberg 30, 1 Tr r.

Dsc&äufmn
nur mit guten Empfehlungen für
dauernd gesucht. Branchekenntniß
nicht nvtdig. Eintritt sofort oder
später. Zu erfragen in der Exp
d. Bl. 4936

Jungk Haddien
für leichle Arbeit gesucht 5011
Rud . Bechtold öf Co,

Akbelimimnst.
Strickmasckinen werd.

außer dcui Hause versiegen. An»
iernung in einigen Tagen. 3389

Markstr . 6 , Laden.
Kur,- n. Wollwaaren.

klunge Mädchenk. das Kleider.
X) machen und Zuschneiden geg.
sofort. Vergütung erb.
4668 Taunusstraße 36.
ALrste Taillenarbe,terma. Jahres-

stelleu. Lehriuädchen gesucht.
Fr . Schütter , Kl. Burgstr. 5.
1 St . 4757
^Lehrmädchens. Damenschneiberei
^ gesucht. Frau Grebe , Hell-
mnndstraße8, 1. _ 4647
Rg . Piädchenk. die Schneiderei
•\ 3 gründlich erlernen 4606

Emserstr. 6,

Mes. £üd,t- 2- arbf,tetmfür Fein- u. Mittel»
Genre per 15. Febr. gesuch

Frau D U ^inger,
4226 Bahnhofstr. 16.

E in Lehrmädchen für Putz ges
Weilstr 7. P . 3925

Anständige Mädchen
k. d. Kleidermachen gründlich er«
ernen Gneisenaustraße 15, Hoch¬

parterre rechts. 1934
<7̂ uchtigcS Mädchen Dom
^  Lande in besseren Haushalt
gesucht. Näheres in der Exped.
d. Bl. 3734

Für kl. Hausha t proprer
Dienstmädchen

auf sofort nach auswärts (Stadt-
chen am Rhein gesucht.

Wo, sagt die Exp, d. Bl. 4247

Lehrmädchen zum Kleidermachen
gesucht 4268

Neugaffe 15, 1 St.

Krveitsna hmris
für Kranen

im SlathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vermicteiung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abende

Abtheilmig I. s. Di «» ,tbott !«
und

Arseittrinueuj
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

L. Wasch- Putz» u. Monatsfrauen
Näderinnen. Büglerinnen uno
LausmäochenU Taglöbnerinnen

Gut empsohleue Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Abtheilung ll.
A.  für höhere B rufSarten-

Kinde.fräuiein- u. »Wärterinnen
Stützen, Hausbälterinnen, jrz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieher,nnen, Loniptoristinnen,
Verkuuserinnen, Lehrmäbchen,
Sprachlebrermnen.

L für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswäriS):
Hotel- u. Nestaurationsköchlnnen,
Zimmermädchen, Waschmäüchen,
Beichliitzerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet« u. Seroir«
sräulein.

» Wnullahs null woidUahoStölluiig sucliond©
aller Stände erhalten sofort
grosse Answahl geeigneter An¬grosse Answahl geeigneter An¬
gebote durch die „Deutecho

Vakanzenpost“, Esslingen.
683/24«

Lehrmädchen
aus guter ev. Familie für Manu¬
faktur-Geschäft in Landstädichea
am Rbein aus sofort unter günst.
Bedingungen gesucht.

Offerten u. W . B . 50 an
die Exped, d. Bl._ 4246

C. Centralstelle fiir Krauken-
Vftegerinne»

unter Milwirtung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empsoblenen Pflegerinnen
sind zu jeder Ze,t  dor - >u erfahren.

Lhlißllihes tzemZ
u. Stellennachweis.

Westendstr. 20, 1. beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Käst und Logis, sowie
jderzeeit gute Stellen angewiesen

Stelle»-ladiroeis
für Gärtner

(Wiesbaden und Umgebung)
befindet sich bei Herrn Schind-
ling , Samenhandlung, Neu-
gasfe1. 4729

Während der Fastnachtstager . 52,

Bockbier.
Brauerei Walkmühle.

Bekanntmachung.
Montag den 15. Februar 1904, werden wegen des

Mainzer Carnevalzuges folgende Personen Sonder
züge I.—IV. Cl. gefahren:

Sonderzug I.
Wiesbaden ab 8" Bm.
Cnrve an 862 „

„ ab 863 „
Kastel an 9°^ „

Souderzng III.
Wiesbaden ab 10°° Borm.
Curve an 10°7 Borm.

„ ab 10°3 Borm.
Kastel an 10*° Dorm.

Sonderzng V,
Wiesbaden ab ll 17 Borm.

tt
tt

Curve

Kastel

an 11-
ab ll 26
an ll 33

Sonderzng H-
Wiesbaden ab 936  Vm.
Curve an 9 3̂

„ ab 9"
Kastel an 9^ „

Souderzng IY.
Wiesbaden ab 10" Borm.
Curve an 10*7 Vorm.

„ ab 10̂ b Borm.
Kastel an 10°° Vorm.

Sonderzng YI.
Kastel ab 3^ Nm.
Curve an 33°

„ ab 3»
Wiesbaden an 333

H

H
Sonderzng VII.

Kastel ab 532 Nm.
Curve an 54° „

r °b 5" „
Wiesbaden an 5 °̂ „

Vorverkauf, von Fahrkarten nach Kaste! für den 15.
Februar 1904 findet bei der Fahrkartenausgabe auf dem
hiesigen Taunusbahnhose statt.

Wiesbaden, im Februar 1904.
45/177_ Königl. Eisenb. Betriebsinspektion 1.

Mainz.
Glmcectüall8-KestaNlmt

gr . Bleiche 56

Rosenmontag
Diners zu Mk. 1.50 und Mk. 2.—.

Reichhaltige Speisekarte.
Zur Besichtigung’ des Umzuges stehen m. werten Gästen

Fenster gr atis zur Verfügung. 1178

GchiMm » „ $ rol $ nn ” .
Sonntag , den 14 . Februar , von Abends8 Uhr ab;

Krosser

Preis-flaskeDball,
4 Damen- u. 3 Herren-Preise,

in der „Turnhalle Wellritzstr . 41.
Freund, und Gönner, sowie unsere verehr!. Mitglieder ladet hierzu

höflichst ein Ter Vorstand.
Eintrittskarten : Marken1 Mk Nichtmasken 50 Pf ., eine

Dame frei, sind zu haben im „Restaurant Gutenberg", Ü8. Alexi,
Nerostr., bei Herrn Winterwerb . Friseur, Röderstr., Restaurateur
I . Schneider . Adlerstr., Herrn Hartmann . Friseur, Ludwigstraße,
Turnhalle . Wellritzstr. 41, HerrnW . Barten . Kassirer, Kellerstr. 22.

KaffenprciS für MaSken Mk 1 20.
Preismasken müssen svärestens>0 Ubr anwelend sein. 4995

Hküle Avttt Metzelsuppe,
wozu sreundl. einladet 5001

Joh . Schneider,
Adlerstraße 37.

Bienen-Honig.
(garautiit /ein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes « las ist mit der „B ere i n s p l - mb e" versehen.
Alleinige Verkau SstcUen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hos. Eondilor
E Machenbeimrr , Rbeinstraße. __ 4188

P atente 6tC<erwirkt
L'rnst Franke, b2 £ u

3609

Wildfan seine:
1 bißt!

$eute  Sonntag.
14 . Februar: tebi

Jijeueft
Ji Dtt

» Dia!
9  oer't.

t, DOt
ma'ten

in der festlich-dekorirtenM
turnhalle, Platterstraße.

Bertheilung von 12
werthvollen Preise« an
schönstenu. originellsten
Außerdem Gratisverlooi

4 werthvollen Preise» an sämmiliche _
l . Damenpreis goldene Uhr mit Kette.
I . Herrenpreis groszer Regulateur.

Preismaskcn müssen nm 10 '/, Uhr anwesend sei».
Maskenstrrue im Barverkauf 1 Mk., Richtmasd»

70 Pfg eine Dame frei inclusiv karnevalistischem Abzeichenp
haben bei den RestaurateurenKohlstädt , Römerkastell, Fetter,
Feldstraße, JHLuppert , L<ang , Pfeifer , Mack , Aömerberz,
Geyer , Deutscher Hoi. Michclbaeh , Gradenstraße. Deia-
lein , Drei Könige, den Friseuren Espenschied und Zimmer,
Wilh . Hohmann , Flaschenbielhandlung, Sedanstr3, Menget
Cigarrengeschäft, Webergasse, 8ehwar »i, Ecke Pfftzgergasseu.

An der Kasse Masken 1.80 Mk , Nichtmaske» 1
eine Dame frei incl . Abzeichen.

Damen vom Comitee concurriren nicht mit um Markenpreis«,
MaSkenpreise sind bis heute Mittag im Laden des

Schwarz , Ecke Metzgergasse und Marktstraße ausgestellt. . :■'.JI9
Hierzu ladet freundlichst ein. ^ I >as
NB. Gallerte wird gegen geringes Entree dem geehrter Peükm

zur Bersüaung gestellt. ■ -

ja»eile

0) -u!yi 9:

lotet Iloiuienlio],

3?
Wegen!

«tb. 3

*
«erlkihl

Neue Sendung8 t . Benno ' Biei
aus der Löwenbpauerei München eirgcti

Fortwährender Ausschank des allgemein beliki»
Spezialbieres.

Bestellungen auf Gebinden und Flaschen werden̂
entgegengenommen.

ttebr . ICroener^
ti

fflännerquartett „Hilaria
Am Sonntag , den 14 . Februar , findet >m

Saale zum „ Deutschen Hof " unsere diesjährige
kuruvvalistiseds

Sitzun
statt, unter Mitwirkung tüchtiger Ham® 1

Wir laden unsre Mitglieder, sowie Freunds
Gönner hierzu höfl. ein. . . .

Das Co®*t6,
Einzug des Comitee 'S 4 Uhr 77  Minutem,

X Kohlen 2
Alle Sorten Kolllen , Anthraeit , driket^
Gaskoks , Pal - Roks für Central Heizung,

Brenn u. Anzündeholz
empfiehlt zu billigsten Preisen

W. A. Schmidt,
(A «h Herrn. Baum ) «

Moritatr . 88 , Fernspreche * *
4961 Preislisten gerne zu Diensten^

Hestunration und I . nftunr ®^

„WilhelniHhöhe “ bei Sonnen»
In 20 Min. durch die Turanlagen oder Parkstrall'

von der Haltestelle der elektr. Bahn Ädo>fftraße>WilhkU" ^^ .x
reichen. Unstreitig schönster Aurflugspunkt der 8an i‘n. j«e ^

Sveisen und Getränke in bekannter Güre „
2171 Restver: J-



Ntii-Ltinhcncr(M»>itcrft!«Slitittßct. 19. Jahrgang.

H Fevr- Lk
1904.

5lx. 38

an zu oetLC 4998

. ' cosh Hermann-»tri. * 4986

, »erlei&tn bei - . o20

- b>rf 0».  Damen

^ÄS '* Unl Sl03% i1 i nt 11. « >. 396i
?Ä-̂ -77̂"Zriske»^t>n
^Wlg zü « rmiethen.

J&* ■*■S»'"g°isAbiâ
^ ^ Hermannstr. 16,1.

~ ~r  r " ,ta M - ÄNZ. zu ätU.

-^ -P^ arken-ÄNM zu
verleih«̂ 1, Pari,

Danksagung.
Mr die vielen Blumenspenden und die zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem schweren Verluste meines nun in Gott ruhenden unvergeß¬
lichen teuren Gatten, unsres guten, lieben Bruders, Schwagers und Onkels.

Karl Zchmms
frtfte ick meinen innigsten Dank. Ganz besonderen Dank dem Herrn Pfarrer
EberUng  für die so trostreiche Grabrede, dem Militärverein für die amerad-
schastliche Treue, die er dem Dahingeschiedenen bis zum Grabe bewiesen. Auch
dem Turnverein und der Rettungscompagnie mernen Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen.
Die trauernde Gattin:

, zu
4838

/ » ine f. Maske(Chinese) bill. z.
x£ ‘ verleihen Bertramstraße6,
1 StJ ._ 4722

'ch. Maskenanz. biU. zu verl.
Wellritzslr. 32. & 1 . 4737S

Elegante

Masken-Anzüze,
van2- 3 M„ und Herren-

SÄ™ 1”*
SäS »ÄnzW
zu ml-ih-n
_ Eteingasse 31, lfet-
jljtu! Ls ist erreich!IEis., Tirol.,
Al «rieft., Schwarzw., Gärtn
» -j Ml an zu verleihen 4614

Jabustr. 14, Pan.
?tri ajiettoie, Pierrelle, Tyrol,
W Rokoko zu verl. Ellen-
foaenaafie9. 1. 4915
^ .amen-Prcismaske (lebende
Ai Sieber) zu verleihen 4912

Kellmundstr, 33, Pan.

Feiner
MllSke«-AWg

(„Elsässerin") billig
Frankenstr. 23, 3 r

zu verleihen
6283

S

Kch. L.-MaSle biU. zu verl.
V Wellritzstr. 45, Htd. 1. 4920
s- üegs'D.-Masken(Bolanik) b.
* zu verl. oder zu verkaufen

iRr. 4, Part 4929
'Ääiöner Damen-Maslen-Änzug
w bill. zu verl. Adlerstr. 61,
6tb. Part. Bremser. 4928
aiJaSfin-ftoftüin(Havana) neu,
E » zu verl. Schwalbacherstr. 28,
Bld. 3 b Seelbach. 4874

liiffiiÄ"
verleiht Riegler , 3786

Wiener Schneider, Goldg. 5.

Stltfiit PreiblNSlikl!
sowie eins. Anzüge von Pt. 1.29
i» oerleihen 3390

Marktstr. 6,
Kurz, und Wolwaaren.

^ocheleg illiaslen-Loslüm billig
V zu verleihen 4850

Hellmundsir. 18, 2 St.
lf9- Bäuerin bill. zu verleihen
' Druden lir. 9, 1 r . 4854

^»"lheleq. Maaten und
V i ominoS, meist neu, billig
« verl. ob. zu verkaufen.
»nzus. vonl */2 Uhr Nachm an

"!°Mr. 19. 4. _ 8896
Ineue eieg. MaSlen-Co>nuii

dliug zu verleihen Hermann-
_ 4396

iajtib. Phanlafle-Cost. b. zu
Leihen Westendstraße 10,-Patt.̂ -4387
nijibe Tänzerin zu verleihen

»d-erstr. 53, 1. El. 4782
^ücht. anseuses. noch Ku.iden
^« ellntzstr. 46, tz. p . r. 4783

laue Atlas-Domino mit
sowie1 Masken-Anzug

1U) zu verleihen 4773
Roonstr. 4, 2 r.

Liamen-Llasien -Aiizuge
»erleihen Westendstr. 15,

r-~-^f r- 4657
t 3° . «“Mpielenbe Wulzen
«oublD °"°6rapb billig zu

«otzheimerstr. 98, Vdh
_ _ 4734

4.50 ai(. zu
, ; °°- zu verl. Walram.

4747
m ., Ti,r °l..

Lei “et’R) v. 2 M . an zu
iiiüliffie 20-Frtspr. 4664

' <Be?mrin"i'^" '̂ Schnittelin
18 »l. Friedrich.

^_ ^ 2 St. 375 ..

bellm 3573
^ Msm-ndstr. 5. Natt r
M ^ lechvn̂ " °nlleid billig

2?h"s,r. 44, P
i derl" v? En -Auz billig• ru verkaufen

«idanstr. 6, 1 l.

Barbara Schneegans.

Damen-Masken-Anz. A 2 u.
fw 3 M. zu verleihen 4373
_ Jabnstr. 5, ?tb. 1 St.
/Lleg . MaSienanzug(Llsässerm),
U 1 neu, billig zu verleihen Dork-
stra ße 5, Hth. 2 l._ 4035

ch. Masken-Anzüge zu verl.
Bertramstr. 3, 2 r. 4332

sMmönTr Maske» - Anzug
w ( Schnitterin) billig zu
verleihen Hermannstratze 20,
2 rechts _ 4937

Masken-Coftüm
zu verleihen 4934

_ Seerobenstr. 2, 1.
Cfvomiiio, blau, u. Gretchen zu

verleihen ob. za verkaufen
Helenenstr, 25, 2 St . l. 4 -«65
tHliänino, gebr., zu lausen ges.

Off. u. G. H . 4960 an
die Exp. d. Bl. 4963

Zgrililkl-Ailfllg
sehr schön, für Sonntag, Montag
u. Dienstag für nur 4 Mark zu
verleihenH. Korn . Röderstr̂3.

- y.leg. seid. Pierrene f. 6.89 M.
'S- zu verleiden Ellenbogengaffe6.
Schuhlaben. 4966
^ > .omino, seid., in. Hut b. z. vk.

Dotzheim erstraße 18, Mtlb.
2 St ._ 4969

Elektralerzen» beim
Guß leicht beschäd.,
auch Kellerkerzen,
per Ttzd 5« , 7 » , b«5

1.10 , tadellos hell brennend
Hier : Drog. Sanitas , neb.
WalhaliaTheater 995

vr . Baroff, Jpanoff's Freund
Gräfin Olga Soukarefs
Frau de Tournis . .
Baronin Ockar , . »
Rouvel . , . -
vr . Lorreck . . >
Boleslav Lafinski, Pianist .
Desirse, Kammerdiener .
Tschileff, Juwelier
Dmilri, Groom . . »
Cyrill, Kutscher . , «
Ein Portier . . . .
Basil, Kammerdiener)
Marka, Kammerfrau)
Iwan , Polizist
Dr. Müller
Gehülfe des Dr. Lorreck

Fedor

Erster
Zweiter
Erster
Zweiter

junger Herr

Polizei-Agent
Gäste der Gräfin

Der erste Akt spielt in Petersburg. -
in Paris. — Zeit der Handlung: Gegenwart.

Nach dem1. und 3. Akte finden Pausen von 10 Minuten statt.

Frl. Willig.
Herr Lefiler.
Herr Schwab.
Herr Mevus.
Herr Wilhelm.
Frl. Doppelbauer.
Frl. Schwartz.
Frl. Cordes.
Herr Malcher.
Herr Müller.
Herr Vallentin.
Herr Andriano.
Herr Zollm.
Frl. Gotbe.
Herr Rohrmann.
Herr Winka.
Herr Spieß.
Frl. Ralajczak.
Herr Eberl.
Herr Armbrecht.
Herr Carl.
Herr Otton.
Herr Martin.
Herr Berg.
Herr Baumann.

Dienerschaft.
Die drei letzten Akte spiele«

Anfang2»;, Uhr. — Ermäßigte Preise. — Ende4»/. Uhr.

Residenz-Theater.
Direktion: vr . ph.il. H. Rauch.

Sonntag , den 14 . Februar 1004.
Halbe Preise. Nachmittags3'/- Uhr. Halbe Preffe.

(Letztes Werk vvn Gustav v . Moser .)
Novität Direktor Buchholz.  Novität

Schwank in 3 Akten von G. v. Moser und Paul R. Lehvhard
Regie: Georg Rücker.

Felix Walter.
Anna, ferne Frau.
Alfred Schmidt, Anna Vater
Eugen Panter . . . . . .
Dr. Reinhold Werner, Arzt. . . .
Iwan Neproff, Fabrikbesitzer in Moskau .
Camilla, seine Frau . . - - •
Laura Herold, Direktorin einer Soubrettenschme
..

Elevinnen . . - «
der . . » »

Soubrettenschule . » »

Paul Otto.
Claire Albrecht.
Theo Ohrt.
Hermann Kunz.
Rudolf Bartak.
Georg Rücker.
Margarethe Frey.
Sofie Schenk.
Käthe Erlholz.
Sibylla Rieger.
Else Noormann
Maxi Dora.
Hernilne Bachmann
Arthur Roberts.
Minna Agte.
Wally Wagener.
Alfred Jonas.
Friedr. Koppmann.

Heute wird ein

Mge 8 Merll
ausgehauen.

NeuTPWemetzgereiu.Speisehaus,
E . UUmann , Wiesbaden , » . Schwalbacherstr . 8.

Tel» 3244. ^

Eltville , Lee rstratze 22. __
I» nur Ia. ffrbiim

Pferdefleisch 22)
M. Dreste , 18 Hochstätte 18,

Telephon S612.

KömMeM SAusKirle.

Margot,
Mimi,
Pepin,
Kitty,
Zeistg, Klavierspieler.
Auguste, Stubenmädchen bei Wa ter
Sei,na. Mädchen bei Frau Herold
Ein Dienstmann. . . .
Ein Taxameter-Kutscher . . -

Ort : Berlin. — Zeit: Gegenwart.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Kasienöfsnung3 Uhr. — Anfang 3'/, Uhr. — Ende /,6  Uhr.

Abends7 Uhr:
Sonntag » den 14., Montag , den 15 - und Dienstag de»

16. Februar 1904.
Abonnements-Vorstellung. Abonnements Billets gültig

Carnevalistische Adende.
Faschings Prolog,

gedichtet von Julius Nosenthal.
Prinz Carneval . . . - Käthe Erlholz.

Hierauf

Dkl döst Gkisij»mfll>lio«g»bm>d«s.
oder

Das liedttli-e Kleeblatt.
Zaubecpoffe mit Gesang in 3 Aufzügen(7 Bildern) von JohannN-stroy
°  Mustl von Adolf Müller.

Regie: Alduin Unger.
StellariS, Feekönig . - • . *
Fortuna, Beherrscherin dcS Glückes, eine mächtige

F" . - .
Brillantine, ihre Tochter . , - . -
Amorosa, eine mächtige Fee, Beschützerin der

wahren Liebe.
Mystifax, ein alter Zauberer . . .
Hilarls, sein Sohn.
Fludribus, Sohn eines Magier? . . -
LumpacivagabunduS, ein böser Geist . .

Friedrich Degener.

Margarethe Frey.
Else Tenschert.

Claire Albrecht.
Friedr. Koppmann.
HanS Wilhelmy.
Arthur Roberts.
Reinhold Hager.

Sonntag , den 14. Februar 1904.
46. Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Anfang2'/, Uhr Nachmittags:

Vorstellung zu ermäßigten Preisen.
K e d o r a.

Drama in 4 Akten von Victoriev Sardou. Deutsch von Paul Lindau.
Regie, Herr Köchy.

Fürstin Fedora Romazoff
Graf Loris Jpanoff . - -
de Siriex. Attache an der französtschen Botschaft
Gretsch, Polizeicommissar

Rudols Bartak.
Paul Otto.
Th-o Ohrt.
. Alduin Unger.
, Hermann Kunz.
. Wally Wagener.
) Friedr. Koppmann.
; Willi Dittmann
. Alfred Jonas,

Arthur Rhode.
Georg Rücker.
Sibylla Rieger.
Hermine Bachmann
Sofie Schenk.
Franz Hild.
Hans Wilhelmy.
Georg Albrie.
Fritz Herborn.
Hermann Knnz.
Anhur Roberts.
Clara Krause.
Käthe Erlholz.
Else Norrmann.

Elritri3clie Licht n . Kraft-
Anlagen in jedem Umfange
Centralen tttr Stttdte.
Liderung sftnnntHch.

BednriB -Artikel,

Ingenieur-Besuch
und Projekte
kostenfrei.

Abends7 Uhr.
32. Vorstellung. 47. Vorstellung. Abonnement A.

Undine.
Romantische Zauberoper in 4 Akten, nach Fouque's Erzählung frei

bearbeitet. Riusik von Albert Lortzing,
Zwischenakts- und Schlußmufik im4. Akt mit Verwertbnng Lortzmg scher

Motive der Oper „Undine- von Josef Schlar.
Musikalische Leitung: Herr Prof. Mannstaedt.

Regie: Herr Dornewaß.
Bertalda, Tochter des Herzogs Heinrich.
Ritter Hugo von Ringstetten- • -
Kühleborn, ein mächtiger Wassersurst . .
Tobias, ein alter Fischer . . . .
Martha, sein Weib . . . . .
Undine, ihre Pflegetochter - .
Pater Heilmann, Ordensgeistlicher auS

Maria Gruß . . > » -
Veit, Hugo'S Schildknappe . . . .
Hans, Kellermeister - - -
Ein Kanzler des Herzogs Heinrich, Edle der

Frauen. Pagen. Jagdgesolge. Knappen,
innen. Landieute. Gespenstige Erscheinungen.

Frl. Müller.
Herr Krauß
Herr Winkel.
Herr Engelmann.
Frl. Schwartz.

dem Kloster
Herr Schwegler.

. H'tr Henke.
. Herr Adam.
Reichs. Ritter und
Fischer und Fischer-
Wassergeister.

(Der 1 Akt spielt in einem Fischerdorfe, der 2. in der Reichsstadt im
Serroalichen Schlosse, der 3. und 4. spielen in der Nähe und aus der
^ a Burg Ringstetten.)
cvm 2 sifte * Recitativ und Arie zu Lortzing's . Undine», componirt

’ von gerb. Gumbert, gesungen von Herrn Winkel.
• Undine . Frl. Salvi vom S 'adttheater in Mainz a. G.

' » orkommendc Tänze »nd Vlruppirunge» ,
arranairt von Annetta Balbo, ausgefübrt von den Damen de- gesammtenBallet-Personals.

Nack dem1. u 2. Akte finden Pansen von je 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. - GewöhnlichePreise. — Ende ca. 10 Uhr.

Leim, ein Tischlergesell. ) vazierende
Zwirn, ein Schneldergesell, < Handwerks-
Knieriem, ein Schuymachergesell, / Burschen
Pantsch, Wirt u. Herbergsvater in Wien .
Fassel, Oberknecht in einem Brauhause . ,
Rannette, Tochter des Wirts . . . »
Ein Hausirer . .
Ein Tischlergesell
Ein Spaziergänger . . . - . * *
Strudel, Gastwirt zum„Goldenen Nockerl« m Wien
Hobelmann, Tischlermeister in Wien . .
Peppi, sei-e Tochter . .

! Annastasia Hobelmann, seine Nichte . . .
Ge trud, Haushälterin in Hobelmann's Hause .
Harkauf, Fieischermeister in Prag.

! Ein Maler . .
| Geselle bei Zwirn 'Zweiter) " - -

Herr von Windwachel. . » » » -
Herr von Lustig. .
Signora alpiti . . .. . « » »
Camilla. ) x ^ ter - ^ | .
Zaub°e'rer, Magier und ihre Söhne, Musikanten. Gäste. Volk, Bauern
Hausknechte, Kinder, Bediente. Frauen, Brauknechte, Handwerk»leute

verschiedener Zünfte. ,
Die Handlung spielt teils in Ulm. teils in Prag und te.ls « Wien.

Nach dem3. u. 5. Bilse größere Pausen.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach93/4 Uhr.

in jeder Preislage. Optische Anstalt C. HöhnVpkkllMjkk, (Inh.C.Krieger), Langgaise5. 4799
Stemm-fl.Riiigclub„Athlktia".

Heute Sonntag , de« 14 . d. MtS -, Nach¬
mittags : . „I
«iiiigk große ItatntMl. Nam»W«g

der „Schwinger"
in dem aufs närrischste decoricrten Clublokal „Zum
Vater Bhein “ , Bleichstraße5, wozu Freunde und
Gönner des Clubs höflichst einladet.
5012 Das Schwinger Comttee.

Einzug des pudelnärrischen Comitee's präcis 4 Ilftr Hl Min.

Freibank.
Sonntag . Morgens 8  Uhr . winderwerthiges

Fleisch eine « Rindes ( » S P̂sg ) und zweter Schweine
Wiederverkäufetn(Fleischhändlern, Metzgern. Wurstbereilerch Wirihm

Nd Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleischverboten. 5043
Städt . Schlachthof -Bcrwaltung.

Waren Sie nicht
zufrieden mit dem Besohlen Ihrer Stiefel so machen sie einen
Versuch in der *■, 4 ‘
tKST  Besohl -Anstatt
37 Walramstrasse 37,
gegenüber der Scdanstrastc , nächst der Emser- und Wellritzstraße,

Ü6rren-8od1knu. 2.30—2.50 Mk.
Damen-Sohlenu. Absätze1.80—2.00 Mk.
Kinder-Sohlen- u. Absätze je
Material für Sohlen nnr gutes Kernleder.
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Kayerisllle ÄctM-MMlmem
Aschaffenburg ;,

Der Ausstoß unseres

Bockbieres
hat begonnen und kann dasselbe in Gebinden und Flaschen be.
zogen werden durch unsere Niederlage iu Wiesbaden,
Yorkstratze 14 . — Zum Ausschank gelangt dasselbe vom
Sonntag , den 14. Februar ab in folgenden Lokalen:

Bayerische Bierhalle , Adolfstraße 3,
Ausschank von W. Nather , Moritzstraße 36,
Bayerischer Hof , von M. Henz , Delaspeestr. 4, 4947
Bayerische Bierhalle , Biebrich , Kaiserstraße 44;

ferner in Flaschen durch Spezerei - u. Kolonialwaarengeschäfteu.

ißlDnjaarenu. lljren
Trauring»

OT in jeder Preislage
Billigste Reparaturwerk

statte von 3442
Haine . Hertrsr,

Schwalbacherstraße 83.

Wie l)r . msd. Haie vom
Asthma

sich selbst und viele hunderte
Patienten heilte, lehrt unentgeltl.
dessen Schuft. 1391/61

Contag A Co . Lcivna.

Männer - teang :. V«

„Cacilia
Sonntag , den 14 . Februar er.» Abends

iu sämmtlichen Räumen der Tarn.
halle , Hellmundstraße 25,

Großer

GrschSstMrlkDG
kleiner werthen Kundschaft, Nachbarschaft, sowie einem verehrlichen Publikum hierdurch

me ergebene Mittheilung, daß ich mein Geschäft von Wellritzstrasse 22 nach demNeubau ^

verlegt habe.
Hellmundstraße 43

In meinem ueuen Lokale widme ich mnne ganze Aufmerksamkeit den Artikeln

Kaffee, Kacao, Mee. Weine, Loguac und
sämmtlimen Spirituosen

N.'L".LL 3M‘’-
Liganen en gro;, en detail.

Durch größere günstige Einkäufe von Kaffee, sowie durch meine vorzügliche Rösterei»
Einrichtung bin ich in der Lage, meine Abnehmer mit einer stet» frisch gerösteten Waare zu
bedienen, sodaß meine Kundschaft eine bedeutend frischere Waare erhält wie in jedem Kaffee-Special-Geschäfte. "
r _ ■ . Durch große Abschlüffe in Cigarren mit nur erstklassigen reelleu Tigarren-Fabrikcn
sowie durch meine billigst gestellten Verkaufspreisen kann ich jedem Raucher die denkbar preis»
wertesten Cigarren liefern. Bitte Proben und Preislisten zu verlangen.

Für das mir bis jetzt bewiesene Wohlwollen bestens bankend, bitte ich, mir dasselbe
auch fernerhin bewahren zu wollen.

_ . HochachlungSvolll 4603

-Adolf Haybach , Hellmundstr. 43.

Hohe

Wasserstiefel
mit Doppelsohlcn nur 12  Mk.

Schaftstiefel,
prima, 8 Mk.

Arbeit - schuhe (GelegenheitSkauf)
nur 5 Mk., sowie alle anderen
Sorten Schudwaaren

Loden Joppen von 4 .50 bis
10 Mk. 3873

firma Pias Schneider,
MichelSberg 26 ,

Trauringe,
Imassiv Gold, fertigt zu jed.

Preis«

6 . G0ttWalti , Goldschmied,
7 Faulbrunnenstrasse 7.

IWerkatätte f. Reparaturen.
[Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber . 9336

Hilf/ , g. Blutstockg . 701/15
1III1U Ad. Lehmann, Halle a/8.
Sternstr . 5a, Rückporto erb.

PUMlIllj)

iHaelirn-

Ncumünsterstr. 26.
Hamburg. •

705/15

i' gegen Blutstockung
Erwigi Hamburg.

BartbolomäuSstr. 57_653/86
Selbstverschuldete

ichwäche
der Männer, Bollut . sämmtl.
GeschlechtSkrankh. behandelt
sicher nach 30jähriger prakt. Er¬
fahrung. Mentzel , Hamburg,
Seilerstraße 27. Auswärtige brief¬
lich. 122/191

Eamirr-
Fastnaclitsamstag , den 13. Februar cr.

GroßerAlaskenbaS
im Saale des

Kathol . Vcreinslianscs,
Dotzheimerstr. 24.

Zu diesem Markenfeste laden wir unsere werten Mitglieder, sowie
eiu geehrtes Publikum ganz ergebenst ein. 450g

Maskensterne für Marken1 Mark, für Nichtmasken 50
Pfg. sind im Barverkauf erhältlich bei:

Carl Cassel, Cigarrengesch, Kirchgasse 40, Jul . vier . Ci.
garrengeschäft, MichelSberg4, M , CH. Lewin , Cigarrettengeschäft.
Langgaff- 31, Treidler . MaSkeugesch.. Goldgaffe 13/ I . Huppert,
Rest. Römerberg 21. H . Best , Schreibwaarc,ihdl, Walramstr. 4
I . Feuerlein. Friseur. Walramstr. 14/16, « . Franz. Friseur, Faul-
brunnenstr. 3, I . Keutmann „Thüringer Hof", Schwalbacheistr, 14.

Kaffenpreis für Masken 150 Pfg.

Feuerwehr4. Comp.,
Waldftrahe.

Sonntag , de« 14 . Februar , Abends 8 Uhr:

Maskenball

4879

im„Saalbau Burggraf“.
Es ladet hierzu ein

Das Coniitö.

AMerseWscil-Vereiii
Wiesbaden (Gegründet 1883.)

Sonntag , den 14. Februar. Abends 8 Uhr. findet in
dem„Kaisersaal “ (früher Römersaal) unser diesjährigerMarken¬

ball
rmit Prersvertheilnng

5 Damen- und8 Herrenpreise!

Steine im Borverkauf sind , » haben bei den Herren
Z - ®«£ ? 9aff.e 5i " Nd W-llritzstraße 5, C . Heuck, Große
Burgstraße 17, Btugel , Westenüstrasie5. Wagner . « lbrechtstraße5
fl . Rücker , MichelSberg3. Sattler . Saalgassc 24, Br . Hofmaini.
Karlfiraße 3, Deinlein , Marktstr 26. d64t

Nheiuguuev Hof.
4942 Heute Samstag

Metzelsuppe.

Badner Verein
Wiesbaden.

Zu der am Fastuachtsmontag , de« 18 . Februar,
im Saale der Turngesellschaft , 'Wellritzstraße 41, statt¬
findenden

I. Großen

Gala - Damen-
Sitzung

mit darauffolgendem
_ Ball

laden wir hiermit unsere Landsleute, Freunde und Gönner
freundlichst ein. 4654

Der Vorstand.
Einzug des Elfer-Komitees pracis 8 Uhr 11 Minuten.

Kasseneröffnnng7 Uhr.
Eintritt Herren 60 Pfg. Damen 30 Pfg.

Lieder und närrische Kopfbedeckung frei._

Hßflaucitfion luftig
Herderstraße 34.

Morgen Sonntag : '
Großes

KaMiisest mit teert
Hochachtungsvoll

5ooo H. Lustig , Willllllttlir.

ball
_ ^ mit Preisvertheilung

5 Damen- und 3 Herremreisf
Bauleitung:  Herr 4 . Bier . *

.. . . f. icrj u laden wir unsere verehrlichen Mitglieder, sowie,
licheS Publikum zu recht zahlreichem Besuche höflichst ein

ElUtrittspreise für Nichtmitglieder im Vorverkauf-
Masken und nicbtmaskirtc Herren 1 Mark. m V,
maSkirt, frei, jede weitere Dame 50 Pfg. " W

Eintrittskarten sind im Vorverkauf ru badena.- .
I . Bier , MichelSberg4, Fr . Menge ». Webcrgaffe 40
Wcllritzstr. 13, E . Winterwerb , Rödcrstr. 3, Ä.
straße 3, I Gcheuerling . Schwalbacherstr. 55 l* 1,
Rü'uerstr. 14, ffi. Gey r , „Deutscher Hof», .'Goldgasb' s
MichelSberg 24. Fr . Stuckart . Herderstr. ' 12. Aflöb, ??
Se.denräupchen- , Saalgaffe 38. G . Treitler , Goldgaff/ 13 Ähwf.
„Turnhalle", Hellmundstraße 25, bei dem BereinSpräsidenlen«
manu , Westendstr 8,3 und I . Wolf . Ecke Marktstr. undS«,
woselbst auch bis Sonntag, den 14. Febr. die Preise nuLZ

Kaffenpreis 1 .50 Mk . * ' #U% ,M
d « -smarken müffen bis 10 Uhr im Saal, anwesend sein

Der Vorst,,

Restaurant
»Freischütz

Bes. « x . Reichel,
aiotaeheimerstra 51 , ganz nahe am BiSmarckngz

empfiehlt
ein vorzügliches Glas Bier , gute Weiue,

RkiGulli-t Speisediirtt.
Wich toarrnfs Mit.

Mittagstisch von 60 Pfg. ar
Sch önes , gut ven tilirtes Lokal.

Nestauration
Borg Gatenfeli
vis4 -vis dem Kaisersaal und neben dein]

Gegellenhaus.

irutf, sowohl wöhreoS der ganjea tann

TWilüMtMl
Fortwährend

Kalte und warme Speisen.
4983 J . V. G* PoBzin.

I Gasthaus zum Gneisenau
Vergrößerte Lokolitäte « !

Westendstraße30 (Ecke Gneise
Empfcble guten MittagStisch "MW in und au
bem Hause zu mäßigen Preisen, sowie reichhaltige Tvtw
karte zu jeder Tageszeit. — Bier aus der Kroncubrau«

Wiesbaten , reine Weine, prima Apfelwein.
Schönes VereinSlolal mit Klavier. Villa" .
9075 Fr,» Mari» Hardt, W« »

früher „Karlsruher

Saalbau Friedrichshall0/
2  Mainzerlandstraße 2

_ __ _ (Haltestelle der Elektrischen Bahu).
Heute Sonntag:

Ällzillllst,
_Joh . Kr»!

Kirrstadt.
Saalbau „Zur  Rase *.

Heute und jeden Sonntag von4 Uhr ab: Grast«
T » n * . J| nsifc*

tnriw* Speise » «. Getränke , wozu ergebenst einladet
!, i _ _ i »h . Schlebg BS^

Nassauer Hof, Sonnenöerfl-
Morgen, Sonntag , von 4 Uhr ab. findet

Große Tanzbelnstig ««^
i»H, wozu sreuudiichst c,„ladet »»- °

wozu höchflst einladet



... . . [.imeile oder deren Raum 10 PIg„ für au«-
Oit 1[P«I!'9 Bet mehrmaliger AufnahmeNachlettz.

^ "Is £ SfS ?& T . . •.
jjy.».--« . y*ei rncyi « uinuyim aihvwb.
iiit« 15 *I8mta für »uäwüct* BO Pf, . Beilagen,ebühr

30 j ^ ufead Mk. S.B0.

»,r »svrech-Auschi»tz Nr. IS».
Wiesdadrnrr

Bezugspreis:
Monatlich LS Pfg. Bringerlohn 10 PK ., durch die Post bezogen

vierieljädrlich Mk. 1.76 außer Bestellgeld.
» « „ Keaeral-An,eiger' ' erscheint täglich a»e«»«,

Sonntags tn »>o«i - nsgaSea.
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

General
mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Vier Freibeilageu: „ ~~ . . . aP, . 0

’SSStVäS# **"'-- Geschäftsstelle : Mauritmsstraße8.
Rotationsdruckund Verlag der Wiesbadener Verlagsanftaü

EmU Bommert in Wiesbadru. ^ '

- - -- rTT, ., . für die abends erscheinende AuSaabe bis 1 Uhr Nachmittags, für die 2. CanntagS-AuSgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Interesse einer gediegenen̂Ausstattung der Anzeigen wird
Äll ^ l § ^ li ^ÄuUU »/l >!b gebeten, größere Anzeigen möglichst einen lag vorher auszuaebcn. Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmt vorgeschriebenenTagen kann keine Bürgschaft übernommen werde».
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Zweite Ausgabe.

tage des deutidien Hrbeiismarkies.
Die Ermattung des Beschäftigungsgrades während des

Monats Januar war zwar stark genug, um auf dem männ¬
lichen Arbeitsmarkte eine merkliche Zunahme des Angebots
gegenüber dein Vormonat zu veranlassen, reichte aber nicht
hin, um den Zug der Besserung gegenüber dem Borjahre
aus dem Gepräge des Arbeitsmarktes zu verwischen. An
den öffentlichen Arbeitsnachweisen, soweit deren Monats¬
ausweise der „Arbeitsmarkt-Korrespondenz" zur Verfügung
sichen, kamen auf je 100 offene Stellen 169,1 Arbeitsuchen-
Le gegen 190,5 im Januar des Vorjahres . Die Ermattung
kommt in den genannten Ziffern schon um deswillen nicht
zum vollen Ausdruck, well die Arbeitsvermittelung gerade
für die zwei Gewerbe, deren Geschäftsgang im Monat Janu-
ar. auch gegenüber 1903, besonders nachgelassen hat , nämlich
für den Kohlenbergbauund das Eisengewerbe, leider noch
nicht durch öffentliche Arbeitsnachweiseerfolgt . Erwägt man,
daß nach den Ausweisen der Krankenkassen zu Beginn des
Jahres 1901, namentlich in Rheinland -Westfalen, eine ganz
erhebliche Abnahme der Beschäftigten erfolgt ist, nimmt man
hinzu, daß im Kohlenbergbauauf vielen Zechen Feierschichten
eingelegt werden mußten, so dürfte der Grad der Besserung
des Arbeitsmarktes gegenüber dem Vorjahre wesentlich ge-
ringer gewesen sein, als er sich in den Ziffern der Arbeits¬
nachweise wiederspiegelt. Im Baugewerbe lag das Geschäft
während der ersten Hälfte des Monats wegen der frostigen
Witterung ziemlich still, während in der zweiten Hälfte eine
theilweise sogar kräftige Beschäftigung eintrat . In den Ha-
fstplätzen waren die im Verkehrs- und Handelsgewerbe thä-
tigen Arbeiter weit weniger gut beschäftigt, als in den Vor¬
monaten. Lebhafte Nachfrage machte sich eigentlich nur in
manchen Gegenden für landwirthschaftlicheArbeiter geltend,
jjj“ kaäz. B. in Liegnitz, Frankfurt a. O . und Offenburg i.
«. beobachtet wurde. Die Abnahme des gewerblichen Be-
Iwastrgungsgrades führte, namentlich bei den ungelernten
Arbeiten, zu einem ganz erheblichen Angebot. Hätten nicht
mrke Schneefälle vorübergehendeArbeitsgelegenheit gebracht
Wwurde die Arbeitslosigkeit allgemein schärfer hervorgetre-
en sem. In einigen Kommunen mußten sogar Nothstands-

Jj . ,1*™ausgeführt werden, für deren Ausführung z. B . in
Mühlhauseni. Th. 88, in Leipzig 200 Arbeitslose eingestellt
* J . Auch die im Laufe des Monats Januar erfolgten

vntllosenzählunaen ergaben selbst unter Berücksichtigung

8i®

Berliner Brief.
von A. SilvinS.

Kackibruik»trterte».

der Thatsache, daß das Baugeschäft überwiegend ruhte , ziem¬
lich hohe Ergebnisse. So wurden in Köln am 16. Januar
2637, in Magdeburg am 24. 2369 Beschäftigungslose er-
mittelt.

Der Brand von Baltimore.
Bei elementaren Vorkmnimnissen kann man fast immer von

einer eigenthümlichen Duplizität der Ereignisse sprechen. Denn
fast rauchten noch die Trümmer von Aalesund, <As schon die
Schreckenskundel über den Ocecm kam, daß ein großer Thell der

blühenden amerikanischen Handelsstadt Baltimore ein Raub der
Flammen gc,wordcn sei. Seit dem Jahre 1871, wo fast ganz
Chicago in Feuer ausging., wurde Amerika von einer ähnlichen
Feuersdrunst nicht heiingesucht. Aus unserem obigen Lageplan
scheu wir, welche furchtbare Ausdehnung das Feuer anucchm.
Die City, das eigentliche Geschäftsviertch der Stadt , das mehr

!cĥapamsche Krieg und die Stimmung in Berlin. — Japan
bleibt bei 100 Prozent. — Eingemetndungssorge».
— Ein Prozeß der Stadt Berlin,

o Berliner Bevölkerung interessiert sich gegen-
)L die kriegerischen Ereignisse, die sich in

tcrrm,üw ^ enl alles andere tritt vorläufig in den
hi» „“3 ~ e.r Bürger sieht beim Morgenkaffee zunächst
foüft semes Leib- und Magenblattes — nicht
Dinoe . k€Tn  totalen Teil —, um sich über den Stund

«im ..orientieren, und — wohin man auch
d y . überall bildet JapauEußland den Gegen-

Witifc&i-n re Die Volkesstimme, die abseits von
^tschieder, ^ Wägungen steht, hat sich bereits für Japan
die rusitk̂ die Verhandlungen im Reichstag über
^ßetranlT ^ bchelwirtschaft jn Berlin nicht unwesentlich
^icht geneittî " , "rügen. Die große Menge, die allzu

vrnden^ r, dem schwächeren Teil ihre Sympathien
siib • ^ echt und Unrecht genau obzuwägen,

trs dl̂ k? I?» diesem Falle aus Seiten des kleineren
>sküsto- Sohne mutvoll die Interessen ihres Vater-

Lp - mag auch sein, daß der Nachhall der
to4tf)tic,eUm!ä r̂ on  Zeit zu Zeit über die Verbannung
>, 8Sufi[rmfss iKu 'l en  nach -Sibirien liest, nicht geeignet
- 5jun,J * nutokratisches Negieriungssystemmit freund»

keim- '^ Ä ^ ^ ^ n. In Berlin sind ja die Japaner
»g, ĵ mden Gäste mehr. Es leben hier etwa deren

MS ungefähr zehn zur japanischen Gesandt-
Die übrigen Japaner sind fast ausschließ-

^dvn der ^ wnö  gekommen. Bei der Auswahln S ^,^ i» nischen Negierung nach Deutschland ent-
Vvn iL ^ den, wird [äußerst sorgfältig vorgegan-

w qesckĵ n werden beinahe zwei Drittel auf Staats-
,ter ivährend das andere Drittel auf eigene

llahre Dd ^ Studienzeit in Berlin beträgt zwei bis
‘ Studierenden bevorLugen zumeist die me¬

dizinische und technische Disziplin . Me ' in Berlin lebenden
Japaner haben sich zu dein „Nippon -Club" zusammenge-
schlossen, der einmal im Monat tagt . Allseitig wird von
den Söhnen des Mikadolandes anerkannt , daß sie sich in
Berlin sehr wohl fühlen, daß namentlich die deutschen Stu¬
dierenden ihren asiatischen Kommilitonen gegenüber es
nicht an der wünschenswerten Duldsamkeit fehlen las¬
sen. Außer dem „Nippon-Club" gibt es noch die Vereini¬
gung „Wado-du-Kvi", der Berliner und Japaner zu Mit¬
gliedern hat . Alljährlich veranstaltet diese Vereinigung ihr
Meihnachtsfest, dem fast stets Marquis Jnouys , der ja¬
panische Gesandte mit seinem Stabe , beiwohnt. Es geht
bei diesen Veranstaltungen immer sehr nett zu, und die
Japaner , die fast alle in der deutschen Sprache sich ver¬
ständigen können, verstehen gairz vorzüglich, die Gastgeber
zu spielen. Die Berliner Schuljugend geht in ihrer Sym¬
pathie für Japan voran . Wie Jung -Berlln einst den Bu¬
renkrieg kopierte, übt es sich bereits in einem neuen Kriegs¬
spieler „Japaner und Russen", uud wie damals für die
Buren , >v schwärmt .s heute für die Jauner . Du-
„Kriegsoperationm " werden denn puch immer so getrof¬
fen, daß die Russen unterliegen müssen.

Wie oben hervorgehoben, ist Jap u momentan Trumpf;
wäre dies nicht her Fall , so hätr . eine Ueberraschung,
die aus dem Stadtparlament kam, tieseom Eindruck machen
müssen, als es tatsächlich der Fall war . Die Ueberraschung
bestand darin , daß es für das nächste Steuer jahr bei hun¬
dert Prozent kommunalem Stcuerzuschlag sein Bewenden
haben wird. Wenn man an die überaus erregten Debat¬
ten zurückdcnkt, die in der Stadtverordnetenversammlung
wegen der geplanten Erhöhung des Steuersatzes statige-
fuudeu hatten, wenn man sich an die großen Volksversamm¬
lungen erinnert , in pencn sie „Steuerschraube " durch dep
^kommunalen Freisinn " „ gebrochen" werden sollte, wirr
t: i eines Lächelns nicht erwehren können, wenn man
sich vor Augen führt , wie heute die früher größten Drauf¬
gänger der Tatsache: daß alles beim alten bleibt, ruhig
gegenüberstehen. Indessen ist das Verbleiben auf dem
Status quo ante nicht ein dauerndes Geschenk. Im Schoße
der Zeit ruht trotz aller EinlAMku .nL der. Verwalvunüs-

als 250 Morgen deckte, ist innerhalb weniger Stunden vollstän¬
dig vernichtet worden. Werm man bedenkt, daß sich unter den
verbrannten Gebäuden auch eine beträchlliche Anzahl pvn gro¬
ßen Waarenlageru und Getreidespeichern befand, so kann es
nicht wundernehtnen, daß der verursachte Schaden auf 200 Ml.
liopLU Dollar bewerchet wird.. Baltimore ist die sechstgrößte
Stadt der Union, sie hat mehr als eine halbe Riillion Einwoh-
ner, unter denen sich hunderttausendDeutsche befinden. Trotz
der amerikanischen Rührigkeit wird es lange Zeit dauern, bis
der Schaden ausgeglichen ist. Bei den Löscharbeiten hat eine
ganze Anzahl braver Feuerwehrleute das Leben eingebüßt.

Bus aller Well
Der römische Carnedal ist in vollem Gange — aber

Wiel Noch vor wenigen Jahrzehnten hatte der Carneval eine
derartige Anziehungskraft , daß die Fremden dazu auS allen
Ländern in Massen nach Rom strömten . Der Carneval war
damals gewissermaßen offiziell. Die päpstlichen Beamten
und Behörden, sowie die römische Garnison betheiligten sich
an demselben. Die großen gastfreien Gelage der Fürsten er¬
setzte der römische Bürger durch seinen bekannten zarten Zie¬
genbraten, der ärmere durch Maccaroni . An den letzten Car-
nevalstagen aber fand sich alles , Vornehm und Gering , Reich
und Arm. auf dem Corso zusammen, wo die eigentlichen, üb-
rigens recht harnllosen Volksbelustigungen stattsanden. Das
alles änderte sich wie mit einem Schlage. Die italienische
Regierung kümmerte sich nicht mehr um den Carneval , man
beschränkte sich darauf , alljährlich durch den Polizeidirektor
ein Dekret bezüglich der Erlaubniß des MaskentragenK zu
veröffentlichen. Den Beamten und der Garnison aber wurde
die Bethelligung am Carneval verboten . Selbst die harm¬
lose, althistorische Carnevalsglocke kam in Wegfall. Ein aus
einigen römischen Persönlichkeiten zusammengesetztes „Co-
mito" sollte die Leitung der Festlichkeiten in die Hand neh-
men. Es kam auf den unglücklichen Einfall , Preise auszu¬
schreiben. Das war der Tod des Carnevals , denn nunmehr
mischte sich die Spekulation hinein . Man bewunderte An¬
fangs die preußischen allegorischen Wagen, aber die carneva-
listische Rolle des Volkes war ausgespielt . Der Carneval
von heute hat sich in die Paläste der Großen und Tanzlokale
niedrigster Sorte zurückgezogen. Der Mittelstand , welcher
die eigentliche Hauptrolle des Carnevals bildete, ging dabei
leer aus . Der Corso ist an einigen Tagen in den Händen
weniger Betrunkener oder der Stratzenjugend und die
Straßen durchziehen maskirte schmutzige Bänkelsänger, welche
noch schmutzigere Lieder singen und dafür um Almosen
betteln.

kosten unseres Gemeinwesens "Sie gefürchtete SteuererhÄ-
hung, die umso notwendiger sein wird, als die Kommune
keine Anstalten macht, der Einverleibungsfrage etwas ener¬
gischer näherzutreten . Die guten Vororte sind definitiv für
uns verloren ; den kleinen, aber aufstrebenden Gemeinden,
steht man mit nicht sehr freundlichen Ein gemeindungsab-
sichten gegenüber. Wieder tritt dasselbe Wechselspiel zu
Tage, wie zu der Zeit , da die jetzt zur Stadt avancierten'
Vororte noch dorfähnlichen Charakter hatten . Auch damals
wollte man nicht recht ran , bis das Mättchen sich gewandt
hatte. Dann wollten die, die wir verschmähten, uns nicht
mehr haben. Auch jetzt sind noch etliche Vororte da, die
für Einverleibungszwecke geeignet jetn würden ; sollten
wir noch lange zaudern , so gehen auch die boaur regte« des
ganzen Eingemeindungsringes verloren . Mne zweite sehr
wichtige kommunale Angelegenheit , die weit über die Gren¬
zen Berlins Interesse erregen dürfte , leidet ebenfalls unter
dem Eindruck der kriegerischen Ereignisse. Sie betrifft die
Klage der Stadt Berlin gegen die Große Berliner Stra¬
ßenbahngesellschaft. Bekanntlich hatte die „Große Berli¬
ner" gegen den Bau der Untergrundbahn Protest erhoben.
Ob mit oder ohne Recht, soll heute nicht mehr an dieser
Stelle erörtert werden. Genug : der Streit ist entbrannt , und
er wird wohl auch nicht eher aufhöcen , bis di« Gerichte ge¬
sprochen haben werden, wenn — nicht eine Einigung der
Parteien zustande kommt. Das ist noch nicht einmal so
unwahrscheinlich, denn man hört allenthalben , daß eine
Fusion der beiden Gesellschaften bevorstehen soll. DaS
würde vielleicht auch hie beste Lösung der ganzen Frage
sein. Die Aktionäre würden schließlich auch keinen Scha¬
den davon haben. Für all die Fragen wird man sich aber
erst wieder mehr erwärmen können, wenn die Wogen des
Kriegsenthusiasmus sich etwas gelegt baden werden. Vor¬
läufig ist Japan -Rußland oder noK doK A Md O. bt&
Tagesgespräches.
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3us 6er llmgegencl.
* Schierstem , 13. Februar . Am Fastiiachtsdienstag findet im

Saalbau „Tivoli ", Besitzer C. A Schmidt , großer Maskenball
statt Näheres im Jnseratenth -eil.

Kunft, hifferatur und WiHenfdiaft.
# Äunstsafon Banger , Taunsfttaße 6. Vielfachen Wünschen

entsprechend werden die Gemälde von Martin Brandenburg
noch- über Sonntag ausgestellt bleiben. — Nächste Woche ge¬
langt eine große Collektion des italienischen Meisters Gaetano
Previati zur Ausstellung.

Wiesbaden , den 14. Februar.
tz. Tie Maarenhausfrage führte in letzter Zeix im Katho¬

lischen Kaufmännischen Verein wiederholt zu lebhafter Debatte.
An dieser betheilgten sich sowohl Kausleute, Prinzipale wie Ge-
hülfen als auch Nich-tkaufleute. Von allen Seiten bezeichnete
man das Uebeüwuchern der Waareichäuser nach den verschie¬
densten Richtungen hin als bedenklich. In der am Dienstag
Abend stattgefundenen Monatsoersammlung wurde man sich
allseitig darüber einig, daß demgegenüber das wirksamste Mittel
die Aufklärung des Publikums sei. Von einer Seite sprach man
sich aus , daß dies auf dem Wege der Presse geschehen müsse.
Es solle eine Kommission gebildet werden, welche die Zeitungen
mit dem nöthigen Material versorge. Herr Kaufmann Den-
gel  wandte sich gegen diesen Vorschlag. Es werde aus diese
Weise nur Reklame für die Waarenhäuser gemacht. Man solle
die Presse überhaupt nicht benutzen. Der richtige Weg setz daß
die einzelnen Branchen und Gewerbezw-eige sich unter sich eng
zuscunmenschließen und dann jede einzelne dieser Organisationen
für sich den Weg der Selbsthilfe beschreite, nicht nur durch- ge¬
meinsamen Einkauf , sondern auch in ähnlicher Weise wie der
Verband deutscher Eisenlwaarenhändler , der durch sein einmü-
thiges Vorgehen die sämmtlichen besseren Eisenwaarenfabrikan-
ten Deutschlands zu der Verpflichtung genöthigt habe, den Wlaa-
renhäusern nichts mehr zu liefern, k' erartige Mittel seien auch
wirksamer -als die Waarenhaussteuer . Herr Redakteur Bentz
wies daraus hin , daß bei den Uhrmachern ein Abkoimnen ge¬
troffen -worden sei, wach dem alle durch die Uhrmacher zu ver-
kaufenden Uhren mit einem Stempel zu versehen seien, so daß
also eine Uhr, welche diesm Stempel nicht trage , in einem
Waareichause gekauft sein müsse und desh-alb von keinem Uhr¬
macher mehr repauirt werden solle. Trotzdem blühe in den Waa-
renhäusern sowohl das Geschäft mit Eisenwaaren wie mit Uh¬
ren nach wie vor weiter . Deßhalb sei aber doch dK von Herrn
Dengel empfohlene Fachorganssation nöthig. Nur dürfe man da¬
bei nicht stehen bleiben. Ter beste Weg zur Aufklärung des Pub¬
likums sei das Streben nach der eigenen Vervollkommnung, die
Bethätiguny des Soltdaritätsgefühls , die Selbsthilfe , die Anpas¬
sung an die veränderten Verhältnisse ufw. dazu müsfe allerdings

auch die unmittelbare Aufklärung in Wort und Schrift treten.
Di« Tagespresse sei jedoch zu diesem Zwecke im Allgemeinen
nicht zu empfehlen. Dazu sei die Fachpresse da. Allerdings fehle
es noch an einer speziellen geeigneten Konsnmentenzeitnng. Eine
solche müsse geschaffen werden . Herr Bentz machte sodann be¬
stimmte Vorschläge, wie sich das ermöglichen lasse. Um dem Ziel
die Aufklärung des Publikums , entgegen zu steuern, könne man
die Presse nicht ganz unbenutzt lassen. Im Zeitalter der Presse
müsse das gesprochene Wort durch das gedruckte gestützt wer¬
den. Lebhafter Beifall folgte dm Ausführungen des Redners.
Die Versammlung wählte eine aus den Herren Stadtverordne¬
ten M . Bentz, Redakteur P . Bentz, Kaufmann Dengel , Architekt
Groß und den Kauflmten Hees , Piroth und Schardt zusammen¬
gesetzte Kommission, welche die Frage des Näherm prüfen soll.

* Wiesbadener MMärverem . Der diesjährige Maskenball
des Wiesbadener Militärvereins findet FasMachtssonntag dm
14. Februar , Abends- 8 Uhr , in den oberen Raumen der Wal¬
halla statt. Derselbe wird sich seinen Vorgängern würdig anrei¬
hen. Auch- diesmal gelangen an die vier schönsten resp. origiwell-
stm Masken werthvolle Preise zur Vertheilung.

k. Das Projekt betr . Errichtung einer Haltestelle in der
Coridaß 'schm Sandgrube giebt dem Haupwersechter dieser
Idee , dem Bürgerverein zu Biebrich, nachdem die Eisenbahn-
Direktion Frankfurt einen ablehnenden Standpunkt eingenom¬
men. hat , Veranlassung , an die gesammte Einwohnerschaft Bieb¬
richs zu appelliren . Verschiedene Mitglieder des genannten
Vereins sammeln nämlich Unterschriften zu einer Riesenpetition,
welche der in Betracht kommenden neuen Direktion Mainz vor-
gelegt werden soll, um letzterer klarzulegen, daß mit dem Pro¬
jekt keine einseitigm , sondern die Gesamimtintereffen der Stadt
vertretm werden sollen. Wir wünschen dem Verein , welchem
bereits pekuniäre Unterstützungen zu Theil geworden sind, daß
seine uneigennützigen Bestrebungen von Erfolg gekrönt sein mö¬
gen. Daß die Errichtung einer Haltestelle an oben genanntem
Punkte eine berechtigte Forderung ist, steht wohl außer Frage,
weshalb auch die ablehnende Haltung der Direktion Frankfurl
gerechtes Befremden hervorrnst.

* Ein unliebsamer Hausherr . Gestern Abend skandalierte
ein Hauseigenthümer im Wellritzviertel in seinem Hanse derart
umher daß nicht nur die Hausmäether sondern auch die Nach¬
barn in Aufregung versetzt wurden . Sie ließm einen Schutzmann
rusen jedoch war dessen Zurüden vergeblich. Schließlich- wurde
ein- zweiter Schutzmann geholt und nun der renitente Mann fest¬
genommen. Auf dem Wege zum Michelsberg gab os einen gro¬
ßen Auflauf . Im Polizeigefängniß angekommen, weinte der
Mann bittere Thränen , und bat um Freilassung , er wurde aber
sestgehalten.

r . In Lebensgefahr . Ein hier wohnhafter besserer Herr
schwebte gestern in Frankfurt auf dem H-cmprbcchnhofe, als er
den dort um 5 Uhr 11 Mm . nach Wiesbaden abgehenden
S -chn-ellzng benutzen wollte, in großer Lebensgefahr . Ws der
Zug sich schon in Bewegung gesetzt hatte , sprang der Herr mit
mit einem schweren Packet beladen aus das Trittbrett eines der
hinteren Wagen und mußte, da er keine Bewegungsfreiheit hatte,
zum Schrecken der Zusch-enden die Fahrt ans dem Trittbrett ste¬
hend mitmachen, bis es dem Wagenwärter , welcher dem Zug be¬
gleitete, gelang, ihm in das Bremshäusch -en zu Helsen. Die Stra¬
fe wird , da der Name des Herrn festgestellt wurde , nicht aus-
bleiben.

* Spielplan des Kgl. Theaters . Sonntag , 14. Februar.
(Bei aufgehobenem Abonnement .) Nachmittags 2% Uhr . Vor¬
stellung zu ermäßigten Preisen : „Fedora ". — Abonnement . A.
„Undine". Atzfang 7 Uhr . — Montag , 15. Abonnement C.
„Der Freischütz". Anfang 7 Uhr . — Dienstag , 16. (Bei abge¬
hobenem Abonnement.) Anfang 2Y2 Uhr Nachmittags . (Kin¬
dervorstellung.) „Hänsel und Grethel ". — „Die Puppenfee ". —
Abonnement D . „Dia Regimentstochter " . Chinesischer Tanz.
Anfang 7 Uhr. — Mittwoch , 17. Abonnement C. Zum ersten
Male : „Kain". — „Die Romantischen". Anfang 7 Uhr . —
Donnerstag , 18. Abonnement B . „Tannhäuser ". Anfang 7 Uhr.
Freitag , 19. Abonnement D . „Figaro -s Hochzeit". Anfang 7 Uhr.
— Samstag , 20. Abonnement A. „Emilia Galotti " . Anfang 7
Uhr . — Sonntag , 21. Bei ausgehobenem Wonnement . Nach¬
mittagsvorstellung . Vorstellung zu ermäßigten Preisen . — W.
B . „Aida ". Anfang 7 Uhr.

* Spielplan des Residenztheaters . Sonntag , 14. Februar,
Nachmittags %4 Uhr : „Direktor Buchholz". — Abends 7 Uhr:
„Lnmpacivagabnndus ". — Montag , 15. und Dienstag , 16.
„Lumpacwagabnndus ". Fasch-ingsprolog . — Mittwoch , 17. „Der
Herr Senator ". — Donnerstag , 18. „Zapfenstreich". — Frei¬
tag , 19. „Direktor Buchholz". — Samstag , 20., Nachmittags 4
Uhr : „Die Reise um die Erde ". Projektions -Vorführung des
Weltreisenden I . H. — Abends 7 Uhr : „Hasemanns Töchter".
— Sonntag , 21. „Der Strom ".

* Narrhalla . Ans die jetzt brennende Frage : Wo gehen wir
Fastnachtdienstag hin ? lautet die kürzeste Antwort wähl : Nach
der Walhalla zu dem großen carnevalistischen Kirchweihfest des
Wiesbadener Carn -evalvereins ,,Narrhalla ". Nachmittags 3 Uhr
beginnt dasselbe mit großem Carnevalskonzert und Absingen von
earnevalistischen Liedern und Abends 8 Uhr 11  Minuten folgt
der große so sehr beliebte Bürger -̂Bolksm-askenball, dieses stets
stets mit den schönsten Preismasekn überfüllte MaskeNfest, wel¬
ches von der Wiesbadener Bürgerschaft lebhaft besucht wird.
Im vorigen und den vorhergehenden Jahren war dies das ele¬
ganteste und besuchteste Maskentreiben in der Walhalla . An
die schönsten Masken werden 6 Damen - und 3 Herrenpreise ver¬
theilt , welche, wie bereits an -anderer Stelle -erwähnt , in dem
Herrngarderobegeschäft des Herrn Neuser, Kirchgasse, ausgestellt
sind. Ws Preisrichter fun-girt das Comitä der „Narrhalla '.
Dasselbe übernimmt die Verpslich-tung die Preise nur an die
schönsten und originellsten Masken unparteiisch- zu vertheilen.
Prinz und- Prinzessin Carne -val haben ihr Erscheinen zu-gesa-gt.

Aus einem persischen Harem.
Muriel Baddington , eine Engländerin , die sich in Teheran

in Abdullahs Hussein Khan , einen Vetter des Schah von
Persien , verliebte und die durch ihre Heirat mit ihm eine der
„führenden Damen " in seinem Serail wurde , erzählt im
„American " sehr interessant vom Leben in einem persischen
Harem . Mein Gatte , schreibt sie, baute mir ein hübsches,
englisch aussehend -es Haus . Das Klima ist prächtig , und ich
rttt häufig aus ; aber der persische Schleier , der Augen und
Gesicht vollständig bedeckt, raubt einem viel Vergnügen . Das
Benehmen der Perser gegen Frauen ist dabei sehr frei ; ob¬
gleich ein Soldat und vier schwarze Diener uns bewachten,
machten wir beim Spazierengehen sehr unangenehme Er¬
fahrungen , so daß wir lieber fuhren oder ritten . Der Schleier
gewährt den Perserinnen den Eindruck höchster Lieblichkeit.
In Wirklichkeit enttäuschen aber ihre Gesichter, die Figuren
sind eckig und ungraziäs . Das Ideal der Schönheit in Per¬
sien ist, dunkle Augen — blaue oder graue Augen sieht man
selten — und schwarze Augenbrauen zu haben , die aus der
Stirn zusammenstoßen . Wenn das Haar natürlich hell ist,
muß es im Bade dunkel gefärbt werden . Ein „Bad " in
Persien dauert vom frühen Morgen bis zum späten Abend;
das Haar allein wird siebenmal mit Wasser und Seife ge-
waschen. Persien ist das Land des Anmalens , Puderns,
Färbens und der prächtigen Kleider . Ein beliebter Besatz
ist eine mehrere Zoll breite Einfassung aus echten Perlen,
und die Kissen, auf denen wir lagen , waren mit kostbaren
Perlen geschmückt. Für Korsetts sind die Perserinnen in-
Lessen nicht. Als ich einer starken Frau einmal ein Korsett
anzog und die Schnur zuziehen wollte , wurde sie blau im
Gesicht und bat mich, sie von der „Folter " zu erlösen.

Was die Erziehung persischer Frauen betrifft , so ist es
wahr , daß selbst manche Prinzessinnen weder lesen noch
schreiben können und das Leben sehr langweilig finden.
Sie lauschten stundenlang meinen Erzählungen von dem
freien , glücklichen Leben englischer Frauen , und viele von
ihnen lehnen sich nach Freiheit und Bildung . Ihre Tänze.

1 Gespräche und Sitten 'sind sehr wenig erfreulich; ihnen
> mangelt sehr die schulmäßige Disziplin . Als ich ihnen von

der Achtung erzählte , die englischen Frauen von ihren Män-
nern gezollt wird , seufzten sie. Denn diese armen Frauen
werden sehr grausam behandelt ; wenn ihr Mann zornig ist,
so wickelt er ihr Haar so fest um die Arme , daß die Frauen
vor Schmerz schreien ; für Kleinigkeiten werden sie geschlagen
und gedemütigt . Nur reiche und einflußreiche Frauen
können sich scheiden lassen und sich dann wieder verheiraten.

Das Haremsleben ist sehr monoton . Berufsmäßige
Tänzer werden zur Erheiterung angestellt , aber ihre Tänze
und die der Frauen sind nicht einwandfrei . Ein Musikant
durfte vor uns spielen ; denn er war gänzlich erblindet . Die
Haremsfrauen dürfen außer ihrem Gatten nur ihren Groß¬
vater und Onkel sehen, weil eine Heirat mit diesen unmöglich
ist. Der Schah hat aber das Vorrecht , daß jede Frau in
seinem Reich sich vor ihm entschleiern muß und ihm jede ge¬
hört , an der er Gefallen findet ; er hat 160 Frauen , die ich
alle kenne, da ich ständig seinen Harem besuchte. Persische
Frauen ordnen ihr Haar in Hunderten von kleinen Flechten
an ; bei jeder größeren Gelegenheit werden diese aufgeflochten
und stehen in einem schrecklichen dicken Gewirr um den Kopf
herum . Ich erfreute die Schwester des Schahs und mehrere
Fürstinnen , indem ich ihren schwarzen Dienerinnen lehrte,
das Haar auf englische Weise zu frisieren . Fast alle Diene-
rinnen sind arabische Sklavinnen . Die Wärterin meines
Sohnes war zum Beispiel eine Araberin , die wir für 320
Mark kauften . Sklaven werden oft wegen geringfügiger
Ursachen enthauptet . Die meisten Leute strafen die Wärte¬
rinnen für die Vergehen der Kinder ; daher bemühen sich
erstere , den Kindern gute Manieren beizubringen , und zwin¬
gen sie, die üblichen drei Verneigungen zu machen, so oft sie
ihre Mutter sehen. Die vornehmen Perserinnen kümmern
sich selbst kaum um ihre Kinder . Das Besitztum wird in
Persien gleichmäßig unter die Söhne verteilt ; jedes Mädchen
bekommt nur einen halben Anteil als ihre Mitgift , von der
sie nach ihrer Heirat Kleidung und Luxus bestreitet . Daraus
ergibt sich der Unterschied in der Kleidung der Haremssrauer ».

!9 . Jahrg »,,

m Mahnung zur Vorsicht. Ein Brandfall , welche
zeigt, wie gefährlich- das Dekoriren der Decken und Wz
Restaurants , Sälen usw. mit Leinwand, Reisig ustv. ist
15. Jan . cr. Morgen 7,45 in den Restaurationslokalstii
Pariser Gartens in Dresden zum Ausbruch . Der Zugwî ,
eine Thürportiere an eine Gasflamme getrieben wodurch
Stoff in Brand gerieth . Da das ganze Lokal mit Reisig
Leinwanddekorationen versehen war , griffen die Jlonwix, '
großer Schnelligkeit um sich und vernichteten unter bede:
Hitzeenllivickelung sämmtliche Dekorationen-; Obwohl das
lar nicht direkt vom Feuer -ergriffen wurde, erlitt es dach“j
gängig infolge der Gluth , die -auch- sämtliche Fenster-/ -
und Spiegelscheiben sprengte, erheblichen Schaden. Die %
wehr mußte eingreifen, um die Reste des mit ungllr'
Schnelligkeit fortgeschrittenen Brandes zu löschen.

z Earneval in Mainz . Ans Anlaß des CarnevalzugA
Mainz werden folgende _PersonemSonderzüge 1.—4. tlaffe
fahren . Sonderzug 1. Wiesbaden ab 8 45 Vorm . Curev 853 o
fiel an 9.01. Sonderzug 2 Wiesbaden ab 9.36 Vorm. (XUT̂e <
Castel an 9.52 Uhr . Sonderzug 3. Wiesbaden ab 10.00 Sk
Curve 10.08 Castel an 10.16 Uhr. Sonderzug 4. Wiesbadens
10.40 Vorm . Cnrve 10.48 Castel an 10.56 Uhr. Sonderzu,
Wiesbaden ab 11.17 Vorm . Curve 11.25 Castel an H .33  '
Von C a st e l aus werden zwei Sonderzüge nach Wiesbaden/
fahren und zwar der erste Castel ab 3.18 Nachm. Curve
Wiesbaden an 3.36 Uhr ; der zweite Castel ab- 5.32 Nachm. I
5.40 Wiesbaden -cm 5.56 Uhr . Der Vorverkauf von Fahr.. .
nach- Castel Kr Montag findet bei der Fahrkartenausgabe-
dem Taunusbahrchofe statt.

* Sängerquartrtt „Frischauf". Genannter Verein ueU
stattet am Fastnach-tsonntag eine humoristische Unterhaltung1
Tanz im Saalbau „Zur Germania " (Mitglied Koob). *
ß-erst urgelungenes -humoristisches Programm und ein '
stück: ,)Wer trägt die Pfanne weg" stellen den Anwesendei"
rüge recht vergnügte Stunden in Aussicht. Anfang 4 Uhr. .

* Gesellschaft ,lWfldsang". Aus das heute Abend statt
dende große VolkspreismaskeNfest in der Männerturnhalle'
nochmals aufmerksam gemacht- Es verspricht großartig zu!
den, da zahlreiche Ueberraschungen vorgesehen sind. 12  wc..
volle Preise und 4 Gratispreise werden zur Verth-eiilungZ -
langen . Dieselben sind noch- bis heute Mittag im Lcdeu‘
Herrn Schwarz , Manusaktur -Waarengeschäst, Ächrktstt
ausgestellt.

* Der Gesangverein „Liederkranz" hält am Fastnachtdie
tag , 16. Februar , in sämmtlichen mit elektrischem Pettvlei„
gas feenhaft erleuchteten Räumen des Gasthauses zum „Rem"
isch-en Hof" , Ecke Mauer - und Neugasse, seine diesjährige cane-
valrsttsche Damensitzung ab , worauf an dieser Stelle wchmilz
aufmerksam gemacht wird . Für heitere Untephaltung ist
stens- Sorge getragen , so- -daß die Lachmuskeln der Zuhc
kaum außer Bewegung kommen werden. Alles Nähere siehe!
serat.

* Die Güstllschast „Gemüth-lichkeit" veranstaltet auf viel
festigen Wunsch heute Nach-mittag 4 Uhr ihre S -chlußDmneuj
ung in den -aufs närrischste decorirten und für sie reservitteu!
kalitäten des Restaurants zur „Rheinpfalz" , W-allramstraße3
(Mitglied Frz . Bender ). Das Programm ist urgelungeu. Dn
Einzug des Komitees findet mit großem Pomp 4,71 Min. sw.

kstzte Helsgnunms
Paris , 13. Februar . Die hiesige Ausgabe des „Net̂ uock He>

rald " berichtet, daß die Japaner in der Jgeon -Bay TrippenP
landen versuchten, sie wurden aber von den Russen daran der-
hindert und zurückgesch -lagen,

London, 13. Februar . Aus Peking , 9 Uhr Vormiüügs viü>
gemeldet: Die japanische Flotte ist seit Dienstag nicht mchr ge¬
sehen wor>d-en. Di -e Besesttgung von Port Arthur hat durchW
Beschießung nicht gelitten , aber ein Theil der Stadt ist durchW
feindlichen Geschosse arg ze r st ö r t . ^

Shanghai , 13. Februar . Der Kommandeur eines DeraH
Geschwaders- berichtet, daß ein japanisches Panzerschiff von d«
russischen Flsotte in den Grund gebohrt worden sei. <a

Hongkong, 13. Februar . Der französische Krenzre
traf mit russisch-en Mattosen an Bord , einem Theil der
des bei CheMulpo gesunkMen russischen! Panzers , in
ein. Die Malrosen müssen bis zur Ankunft in Jndo-chmvM
bleiben und werden dort -den Behörden ẑur weiteren
übergeben. Die japanische Regierung ertheilte den
Matrosen als Gefangene nach! Shanghai auszulieferNpẑ M

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadencl J' x}ax,
anstatt Emil B 0 mmert  in Wiesbaden . Verantwormw '
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz  S chalt ^ M
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  '

Wiesbaden.

Was soll ich irmken ? j
Wer seiner Gesundheitdienen,  sei"
und seine Nerven schonen  will , der trin e
täglich „Kathreiners Malzkaffee " .

Seide zum Kle *£2
und Blonsen in unerreichter Auswahl. Wundervolle|
Neuheiten in allen Preislagen von 95 Pf. an. Porto-
und zollfreier Versandt an Jedermann. Muster bei
Angabe des Gewünschten franko. Briefporto nachb" !
Schweiz 20 Pf.

Seidenstoff -Fabrik Union

Adolf Grieder&Cie-, Zürich,E
Kgl. Hoflieferanten (Schweiz).

u. “•
Wohnha

20 ,'.Hypothekenkapital W -
(Stadt und Land ), sowie in Städten (mit über §
Einwohner ) , auch a. Jndustrieobjckte , Fabriken, 4
hur 1. Stelle beschafft coulantest Sensal P-
man , Wiesbaden , Emserstr . 45 , (Spr . 12- >
Frankfurt a 2JI., Mainzerlandstr. 68.
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Ztrakkammsrlitzungvom IS. ksbruar 1904
Bom Automobil überfahren.

^ iq Septemberv. I . ist der Heizer Alb recht von
£onfoftra| e nach Frankfurt von etnem Automobü

^fchren ' .worben, wobei er außer einem Tchlüsselbeuibrnch'S* t2L u&
»och Jsyf Bruno Roch von Frankfurt als Chauffeur soll
M 'taten insofern, als das Automobil nicht die vor-

trua und das Fabrtempo ein über-.JztiJe Beleuchtung trug und das Fahrtempo ein über-
■■ WmetteZ  war . Wegen fahrlässiger Körperverletzung un-
% !SdolI >wfi sein-r speziellen Berufspflichten und

t« 'd tL  der Polizeiverordnung vom 13. November 1301
L .7 !2 »Jt* « « . ,

-E " Beschädigung von Allecbäumen etc.
for  Nacht vom 7. zum 8. November v. I . soll

^ “L . eineg Streites der Kesselschmied David Kärchcr
gelegen Nisd-Höchfter Landstraße , um sich eine Waffe

fflainzer ßarnecaL -
(Privattelegrainm des „Wiesb . Gen .-Unz . )

D Mainz , 13 Februar.
Am Vortage des Fastnacht, heute Nachmittag , fand bei gün¬

stigem Wetter der R e krut en  e i n z u g der Prinzengarde
statt. Die Rekruten kamen vom Lande durch das Gauthor hier¬
her und zogen, die Musik und das Trommlerkorps voran , m
ihrer „malerischen" Gewandung durch die Straßen der Stad,
zum Theater , auf dessen Balkon sich die Spitzen , des harren-
reiches und viele geladene Gäste ausstellien. Rundum auf dem
Thoaterplatz drängte sich ein tabseitd-- iind abertausendtopfige
Publikum . Nach der Ansprache des Präsidenten Metz , der die
Rekruten im Namen des Prinzen Carnevals aüisorderte , chre

' Schuldigkeit gegen die Philister zu thun , sprach der Komman.
dant der Prinzengarde , Hausknecht, in begeisterter pvetOch-r
Form , -worauf der General die Kriegsartikel vorlas . Zum Schluß
wurde von den Rekruten nach- der Melodie „Hesse-D -armstadter
eine mir" mit Begeisterung das schöne Lied/gef ungen : „Nehmt
in Acht Such nun ihr Bonidzelwardtse, chr Hereros und all ihr
Naze, chr Philister und Mucker, Grieskrämer und Dippegucker,
fürchtet all nur unfern Zorn , denn -wir nehme Euch all usts
Korn ." Hierauf sind die Rekruten in ihre Quartiere abgeruckt.

s» Fa® E - t verschaffen, ein oder zwei Alleebäumchenfuif, ,x;„ <Mmt 9T,firpSi> (Strnfc weaenb«i t n̂ n \ a6eii. Er stellt die Th-at in Abrede. Strafe wegen
EttetMg des Feld- und Forst -Polizeigesetzes 5 Tage Hast.

SpredilaaL
t . v yj { Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen-

' ' über keine  Verantwortung.

Dotzheim,  13 . Februar 1904.

Zur Besetzung der Hauprlehrrrstelle
Vus die Angriffe in Älr. 12 der „Do-tzheimer Zeitung " crwi-

W ich zunächst, daß ich es von jeher als eine vornehme Pflicht
MÜL bei Auseinandersetzungen in öffentlichen Blättern stets
sein nobel zu bleiben, persönliche und beleidi-gcnde Ausfälle zu
Kimeta , und eine Sache rein objektiv zu behandeln . Es ist
wir nie in denSmn gekommen, dem Satze „Der Zweck heiligt die
Mittel" entsprechend zu handeln. T -as beweist auch mein Eiw-
geßmdt.

Ob jedoch die Ausführungen der Dotzheimer Ztg . solche Ge¬
sinnungen verrathen, überlasse der Beurtheilung der Leser. Offen¬
bar locht uns aus dem ganzen Artikel ein Geist entgegen, dessen
tzeiwoth eigentlich Spanien ist, der obwohl hier zu Lande längst
vertrieben, doch noch hier und da spukt und zum Vorschein kommt.
Weshalb jene Ausführungen gerade in der Dotzh. Ztg . erschienen
- sogar noch im redaktionellen Theil — ist leicht zu errathen;
di« Silierung sollte ans gewissen Gründen nichts von der Ver-
öffentlichung eines solchen Artikels erfahren . Was ich in meinem
Eiugffandt gesagt, dabei bleibe auch heute noch, meine Gewährs¬
männer sind durchaus ehrlich und wahrhaftig . Die Quelle , aus
der ick schöpfte, ist in jeder Hinsicht rein und klar. Durch mein
Eingesandt soll ich angeblich das ganze Dorf und di« Kollegen im
Lrisparlament blamirt haben. Eine solche Behauptung ist ein¬
fach eine Unmöglichkeit. Mit Bomben und Granaten lassen wir
Ms nicht rodtschießen. Der Vertreter Kgl. Regierung habe, wie
«gegeben, geäußert, ein jetzt anzustellender Hauptlehrer muffe
das Rektorexamen gemocht haben. Das wäre den bisherigen Ge¬
pflogenheiten der Regierung , nach zuverlässigen Quellen , fchnur-
straks entgegen. Die Regierung weiß zu genau, daß sich gegen¬
wärtig solche Gedanken noch nicht überall verwirklichen lassen.
Auch soll mein Eingesandt schuld sein, wenn fragl . Stelle eine-m
fremden und nicht einem einheimischen Lehrer übertragen würde.
Die hiesigen Lehrer und Steuerzahler dürften sich dafür bei mir
bedanken. Klingt das nicht wie Hohn ? Was in aller Welt hat der
T.teuerzahler mit der Herkunft eines neuen Hauptlehrers zu
chun? NcklwÄnt etwa ein von auswärts zuziehender Hauptlchrer
einen Pfennig Gehalt mehr als ein hiesiger? Auch weiß jeder
vernünftige Mensch, daß sich König!. Regierung durch ein harm»
wŝ Eingesandt, das keinen Menschen zu nah« trat , bei ihren
Mscheidungen nicht beiüfluffen läßt . Anders aber liegt di«
Sich«, wenn der Bürgermeister des Ortes einen ihm befreun-
*W«» Lehrer, fcer dem Aller nach erst an 8. Stelle in Betracht
kommt, besonders und vor allm anderen wünscht, und zwar des»
«whi  Legrer, ce« -dem Atter nach erst an 8. L-ieue tn « eiracyr
wntmt, besonders und vor allm anderen wünscht, und zwar des.
«Newell «r es für selbstverstäicklich hält , daß dieser Herr , da er
iusallig einig« Jahre länger als seine Kollegen am Orte wirkt
von ersten Anspruch auf die Stelle habe. Bei Besetzung derarti.
(äen Stelle beobachtete Kons gliche Regierung bisher , wie ich mir
von maßgebender Stelle sagen ließ, imtiner das Dienstalter , ei-
vrrlei, wo der Betreffende in früheren Fabren wirkte und dasfa

Al üu:8ie nmö , ttücgi oet längeren Raiter oer wixiiaaTueu
r ®Orte hauptsächlich verfügt haben soll, ist mindestens auffal-

Getrocknetes Obst,- - —w . . . . ~ ~ 7
“1Ie fotten , in großer Auswahl zu billigen Preisen!

Am», si p" Pfd, von 24 Psg. an.
por Pfd. von 30 Pfg. an,

30
Xnd 'j ."Chte8  ° ,>st  p » Pid, "30, 40 u. 60" Pfg.

ln ^ dfd . 24 Pfg., üiaccaroni p, Pfd. v, 25 Pf . an
40, 60 und 60 Pfg.

nen . Erbsen , Linsen per Pfd, 12, 15. 20 Ptg.

«w1“*1*,Ptantirt ttin, p.Jfl.50M
Sch « u ! i' m *>*eri,u,rme ' tt de per Pfd. 30 Pfg
Erb . ! tt “ ? hnen 2-Vfd,.Dose von 30 Pfg. an.Erb

®««lgaffel
1,611  bie 2-Pfd,-Dose von 50 Pfg. an, empfiehlt 5013

Ecke Webergaffe.

pfleg« Dein Haar, bevor es krank wird!
Dies versäumt zu haben, hat Viele gereut

Paientamtfich eingetragen.
Ein neues, in seiner Wirkung geradezu sensationelles

Präparat für alle
Man lese im eigenen Interesse die Prospekte,

welche die Bedeutung, Erfolge und Anwendung des
Capta -Cora erläutern . 4252

Dieselben werden durch die Firm»

Eid-  OH © Wiesbaden.
Krauzplatz 1 und Wilhelmstrasse 42

gratis verabfolgt und franco zugesandt.

Selckälllictiss.
Häufige Klagen der H»ausfrauen über die VN Stell « der

fchlmden frffch-en Gemüse bereiteten , meist fade und wässerig
schmeckenden, getrockneten oder Konserden-G-emüse sind letzt an
der Tasesordrmng . Hier hllft der vegetabllische FleisaMxtrakt
„Muk". Kleine Gaben hiervon dem Effen zngesetzt, verleihen
demselben hervorragend ^ Wohlgeschmack nach guter Fleisch-
brühe ; besonders kommt der reine Genrüsegeschmvck wieder voll
zur Geltung . Auch zur Bereitung vori Bouillon hat sich Muk.
Extrakt gut bckwährt. Die in den Handel gebrachten <M >Ä-
Bouillonkapseln, aus Wuk-Extrakt mit feinsten Küchenkräutern
heraestcllt, sind überall für nur 10 ö- zu haben und «achalten
zwei abgetheilte Portwnen für zwei Taffen guter Kraftoouillmi
Ü5 ö-, die an Wohlgeschmack und Kraft frische Fleischbrühe fast
übcrtrifft

Königliche Schauspiele.
Montag, den 15 . Februar 1904.

83, Borstcllung. 48. Vorstellung. Ab°nnem°nt C.

Freischütz.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise._

Gemeinsame Ortskrankenkaffe
Büreau : Luisenstratze S » .

nii Recht, denn anderswo düfften die Lehrer auch nicht faulen,
und habm unter Umständen noch unter unangenehmeren und^fTl'ÜPTPTT rtf+w*ff«« . .. „vf,.»14- tutr» /YiOYirtlKs». , ^ Uilitt UUl|llUUUCUi'U'UI' UUU.C1 UiiuuytMtymnwi

vorerigerm Verhältnissen zu arbeiten . Daß nun gerade dies-
u°i die Regierung, nach der längeren Dauer der Wirksamkeit

19. Jahrgang-

Pressluft Staubsauger
D. E. P. A.

Bf eneater n . bester

Apparat
grftndli cli ©11

Reinigung
von.

Teppichen, Läuierii;
Vorhängen,

Deeken etc., sowie auch
besonders für

U45 Eigene Anlagen für jedes
Hotel , Haus , Theater , Restaurants etc . liefert die

Offenbarer Druckluft-Anlage G“ bH_ Offenbach a . 31.
Prospekte gratis u. franko . Besichtigung jederzeit gestattet.

Fideiitas,
Zeitschrift für gesellige Vereine und Privatkreise.SHEnthält Lustspiele,Soloscenen,Kouplets(mit Musik),Vor-I träge u. Gesellschaftsspiele u. dergl . Monatlich ein Heft,

Halbjährlich 2 Mk. Probeheft , 8 Stücke enthaltend , 40 Pf.
Der Gesarigskomiker.

r. Couplets, Duette , Solöscenen etc. mit Noten . 32 Bände,
Ä über 400 Stücke enthaltend , jeder Hand 1 Mk. Inhalts-

verzeiehniss gratis und franco.
Die besten

Deklamationen und komischen Vorträge.
a  10 . Auflage. Geh. Preis 1 Mark 50 Pf.
H Das Vergiifigrmgseck.
M i t>1 A ITi.Ä({niinncrfldon Viaif^RtliWipn(rftle?rj 1 Bd. Prolage und Eröffnungsreden bei festlichen Gelegen-
Ä heiten . 1 Mk. — 2 Bd, Leitfaden für Dilettanten zum
» öffentlichen Auftreten. 1 Mk. — 3. Bd. Der Zauberealon
ri,  Ditz interessantesten K.unststücke der Sftlonsn&gil. Alit
Ä 122 Abbildungen . 2.40 Mk.
Th] Die Bauchrodnerkunst, Von Gustav Lund.
M 2. Auflage. Mit Abbildungen 50 Pfg . 871

y Dresden u . Leipzig . 6 . A . Koch ’sVerlag;

—- yuuiftiiuujiiity1 uerriiyi y'uven >nu, i|i UUI1V44.-
„ Dotzheim hat mit Frühjahr 15 evan-g. und- 2 kath . Leh.
?si halt es der evangel. Bürgermeister eines überwiegnd
^gelilchen Ortes für „sechstverständlich und klar" , daß die• ... |Ul „iwiiucruuuuuu / uuu “ ui ». “ r

Einem lungeren kathol. Lchrer übertragen wird . Was
e man in ähnlichem Falle ini Rhcingan oder in Bayern
lagen, woselbst die Verhältnisse in konfessioneller Hinsicht

liegen? Znm C chluffe erlaube mir noch die eine Be-
daß es nicht wohlansteht, wenn man sich! die Kastanien

"a imderen Leuten aus dem Feuer holen läßt und mir Anony.
"UÄ zum Vonvnrs macht.

Gin. Gemeindevertreter.

Wiesbaden.
Kaff-niir,t«: Dr. A l t h ° u ss e . Marltstraß- S. Dr. B au m.

Bohnbofstraße8. Dr. Yrömser.  Langgaffe 19. Dr. DeliuS,
Bism-rcknng 4t . Dr. 8 ' scher , Adolfsullee 49. Da H eß Kirch
oasfe 29. Dr. Hey mann,  Kirchgasse 8. Dr. I un ge r ma n n,
Langgaffe 31. Dr K - Ner.  Rh -instraße 38. Dr Koch , Lmsen-
vtatz7 Dr. M ° ckl er. Rhanstraße 30. Dr P r u , s , a n . Tannur-
straste 49 Dr. Schräder,  Slifistraße 4. Dr. B i g e ne r . Faul-
brnnn nstr. 1. Dr. W a che nhus  e n , Fn -drichstraß- 41 Sp -z' -larzt- :
Dr Biermer,  Friedrichstraße 38. sur Frauenkrankheiten und iSe-
ii»rt8bülfk — Dr. Fr. Knauer,  Rhemstraße 15, für Augenleiden

- Dr Gg K na u er , Wilhelmstraße 53, für Haur- und Geschlecht«,
krankh-it-n - Dr. Ricker.  Adeiheidstr. 26, für Hai«. Nasen- und
Odrenleiden. - Dr G ur ad ze , Wilhelmstraße3. Dr . H a ck en-
bruch Nicolarstr. 12. Tr . Landow,  groß - Burgstraße 16, Dr.
P a - - n stech- r. Wilhelmstraße4, Dr. R ° s e r . Sonnendergerstraße
23 "für chirurgisch- Krankh-il-n. G. M o u r - ° u , groß- Burgstraße
16' füg stahnkrankheiten. Außerdem für Zahnbehandlung: Dentisten.
Lteinrich  Blücherstr. 14. Müller,  gr . Burgstr. 15, Schmidt,
Friedrichstraße 29, Wolf,  kl. Langgaffel. Heilgehülfen und Maffeure:
Klein  Marktstraße 17. Math er.  Schwalbacherstr18. Schwei-
Dächer.  Schwaibacherstraße 25. Platzdafch,  Wellritzstraße 35.
Masieuse Frau Fre eb , Hermannstraße 4. Lieferanten für Brillen,
Ph Dorner,  Marktstraß - 14, Ocularium,  G . m. b. H.
Weberaaffe9 Für Bandagen ic. r B. L-toß, Taunurstraße 2, und
B e br ü d . r Kir , chh- s - r . L-ngg-ff- 10. Für Medizin und der-
gleichen fämmtliche Apotheken  hier . Berbandstoffe find auf
dem Kaffenbureau erhälilich.

Vorzügliche Chance
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietot sich
g»bildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen » chreibmaschinen -Systemen.

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen f. aller Systeme neuester Constructioa
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos.
Miethe äusserst billig und Instruction gratis . 3742
Universal Uebersetzungs- u- Schreibmaschinen- Institut

Röder » *ras » e 14 , I._

Kurzhaariger Bernhadiner (Rüde ), 3 Jahre alt , rasse-
«V reines großartiges Thier , kollosal hoch, sehr wachsam.
Hochs. Apell, Umständehalber billig zu verkaufen.

Näheres bet
5045 Weis,  Nerostratze 2S.

Erhältlich überall wo HauswaldÄ Plakate.
- — - T » fe8 30 Pf «“. = 77 °/ 18

IWD __ _
^-Haus waßanlSW- M.Ö1M 0

ll ' CJUÖ«

tlacM

Preis
* ch» »»» »»»»

fein
alt

feinst
sehr alt

Vi-Fl. 1.76 9.— 2.25 3.50 8.- 4.— 6-
V.-F1. 1.- 1.20 1.35 1.50 1.70 2.20 iS 70 “

FS» r ——- - - -
Käuflich ln allen durch Plakate kenntlichen Geeehlften.



TI »st ein Produkt von überraschender Wirkung.

beseitigt den Staub,
«1 sc ?SOnt  Gesundheit und Wasren.

§W  ft,1 Ersetzt den Schrubber.
MH | | a.  Conservirt die Fussböden.

Ersparnis* an Arbeit, -«— <>
■->-> -» Zeit und Geld.

•^3 " Unentbehrlich -K2G
„ . , „ ~ für Post - und städtische Behörden,
Krankenhäuser , Gesohäftslokale , Restaurants , Fabrik -, Lager - und

Comptoir -Räume etc . etc.
Preis per Liter Mk . 0 .90.

Probepostkolli incL Emballage 4 Mk . franco gegen Nachnahme.
Ausführliche Prospekte gratis und franco.

€lm  ISomniprt , Frankfurt a. M.,
Rothschild - Allee 45.

WM ' WJederverkttufer gesucht . MW

14. FbLruar 1904. «rtr. 33. Wiesbadener © e«erai «fl *§etget.

Zur Kranken- und Kinderpflege:
Heryorragende

|Nähr&Kfäftigungsmiftel.
Kindsr-Nährmlttel. iKinde-pflege-Artikel.

Pnro
Fleischsaft.

Liebig ’s
Fleisch-Extract.

Liebig ’s
Fleisoh-Pepton.

Maggi’s
Bouillon kapseln^

Dr. Michaelis
. Eichel Cacao.
| Casseler Hafercacao
| Cacao Houten.

Gaedtke.
lose ausge-

i wogen v. Mk. 1 .20
| bi» 2 .40 d. '/« Ko.

Somatose.
Haematogen.
Tropon.
Koborat.
Plasmon.
Sanatogeir.

Hartenstein 'sehe
Leguminosen.

Maizextract.
Dr Theinhard ’s

Hygiama.
Heidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

I Nestle’sKmaermeni.
| Knteke ’s ,

MulTIf .r ’*
| KlndernahrangMellin’s do.

Theinhard ’s do.
| Knorr ’s Hafermehl.

, Reismehl.
, Gersteamehl.

Op 1 S
llbrzwiebuek.

Quaker Oats.
Arrow root.

Uondensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

K&hrzncker.
Pegnin.

Maizextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Hafer - Hahr - Cacao,
I ^°fzbgliohes Nahrungs« u. Genussmittel |
' bel  Verdauungsschwäche , chronischem

en- u. Darmkatarrh , >/, Ko . M. 120IMagen

Chem. reiner

Milchzucker
per V* Kilo Mk . 1.—.

Soxhlet
Apparat«

»nd sämmtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.
Zahnringe.

Beisszungen.
Veilchen wurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren-

Wasserdichte
Betteinlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Brachbänder.
Clystier-

spritsen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade-
zalze.

Badethermometer
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupnlver,

Kindercrema.
Byrolin.

Wund watte.Schwämmchen

Kinderseife,
garantirt frei von allen scharfen and

j ätzenden Bestandtheilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg., Carton 4 3 St 70 Pf.

SammtliCM Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Waare zur ' Abgaoi" daTd iMM"in der

I' ^ Kranken-und Kinderpflsu«von weitgehendster Wichtigkeit ist. 937,C/Ü3P« 1 »ufoer « Nassovia-Drogerie» Kircngasse6. Tei7Y7*;OB

Nene Conserven.
Auszug aus meiner Preisliste.

Erbsen die l -Pfd .-Dose zu 35 , 40 , 45 , 55 , 70 und 85 Pfg.
Erbsen die 2-Pfd .-Dose zu 55 , 05 75 Pfg , K — 1.30 1. 55 Mk.
Schneidebohnen die 2-Pfd .-Dose zu 30 , 40 und 60 Pfg.
Schneidebohnen die 4-Pfd .-Dose zu 60 , 75 Pf . und 1. 10 Mk.
Stangenspargel die l -Pfd .-Dose zu 60 , 75 Pfg 1.— und 1.30 Mk.
Stangenspargel die 2-Pfd .-Dose 1 .— , 140 1 80 und 3 30 Mk.
Bruchspargel mit Köpfen l -Pfd .-Dose 50 , 60 70 und 85 Pfg '.

iJlLf MM
r KöniglicherHorspcdltcur

L l ’̂ tcnrnaycp-Wiesbaden-

Brachspargel

Aprikosen
1-Pfd .-Dose 90 Pf.
2 -Pfd .-Dose 1. 70 Mk.

Birnen
1-Pfd .-Dose 65 Pf.
2-Pfd .-Dose 1.20 Mk.

Erdbeeren
1-Pfd .-Dose 1.— Mk.
2 -Pfd .-Do ^e 1.90 Mk.

2-Pfd ..Dose 85 Pfg ., 1, — , 1. 30,1 . 6Ö Mk.
Heidelbeeren

1-Pfd .- Dose 50 Pfg.
2-Pfd .-Dose 90 Pfg.

Kirschen m. Kern
1-Pfd .-Dose 50 Pf.
2-Pfd .-Dose 90 Pf.
Kirschen o. Kern

1-Pfd .-Dose 80 Pf.
2-Pfd .-Dose 1.40 Mk . _

Wagen allen übrigen Sorten bitte meine ausführliche Preisliste zu verlangen.
Bei Abnahme von 12 Dosen und mehr 5 °/0 Rabatt.

Im  C . fCeipen , 52 Kirchgasse 52.
Telephon 114 . 3651

Mirabellen
1-Pfd .-Dose 60 Pfg.
2-Pfd .-Dose L — Mk.
Pflaumen o. Kern
1.-Pfd - Dose 50 Pf.
2 .-Pfd .-Dose 90 Pf.
Preissei beeren

1-Pfd .- Dose 60 Pf.
2-Pfd .-Dose 1 — Mk.

JWfmmanrcs
j 'äW -m, n -w

beförbern: Gepäck U. Privat-
aiiter aller Art . liebende
Thiere (Fracht-, E,l» U. Expreß»

gut) von und zur Bahn;
befördern: Gepäck « Reise-
effekteu aller 'Art zu und von
den Perfoneitzüaen, sowie zu den

Nhcin-Äalondanipfern; 814
befördein: Gepäck und Privat
guter aller Art , einzel. Möbel¬
stücke, Instrumente u vergi
innerhald der Stadt von einem

Hause ms andere.

Prompte,
zuverläis ger

Dienst.
5 —kimalige
Bestellungen

täglich.

Speditions -Abtheilung 1.
Biireau:

Rheinnratze 2i.
(Te les No . 12 , No . 2376)

IlffMsteia«
D>e Reinerzer Carautellen
k P . 30 Pfg . euch, außer Spitz¬
wegerich uud Malz-Extrakt
Mc Salze der Reinerzer Lauen
Quelle und haben sich vorzüglich
bewährt bei Lüften und Heiserkett.
Echl zu beziehen durch die
8taätapvthvk « Reiuvrz.

In Wiesvadei, zu leziehen de
Bache & Esklony , Drog'
und Parfümerie, gegenüber dem
Kochbrunuen. sowie Piktoria-
apotdeke,  Rheinstr. 41. 1221

Il-auninge
j echt Gold von Mk . 5 . -

an Per Stück. 4684

nächst dem Ratbbause.
!NB. Atelier für Reparaturen.

Lin Führer zum Wohlstand für jedermann

Das Buch der praktischen Erwerbslehre.
Unter Mitw rkung hervorragender Fachmänner

von Reiubold Fröbel , 3. Auflage. r
Breis geheftet 5 Mark, gebunden 6 Mk. 50

Die „Wiener Presse “ urteilte über das Werk
Das Fröbel ’scho Bach ist ein Volksbuch ei"
praktischer Führer durch die Wirrsale des Er!
werbslebms , ein Vademecnm für jedermann . E»
zeigt durch verständige Anweisung und praktisches
Beispiel dem kleinen Mann wie dem grossen Kapit»,
listen , dem Handwerker wie Beamten, dem Kauf!
mann wie Landwirt , kurz allen Ständen und Be-
rnfsar en die Mittel und Wege, wie der materielle
Wohlstand zn begründen und zu erhalten , wie
die ganze Erwerbsthätigkeit praktisch und
folgreich zu gestalten ist.

Leipzig. Fröbel’sche Verlagshandlung.

Die Ausführung bet

Central-Tdephon- und
Postnebenstellen- Anlage|

von

200 Apparaten
lüt das

B Hansahaua zu Frankfurt a . M. (Stiftstraßt) ?S wurde der -

^raulLsurttzr

krival - l 'vltzpkon - 6s686ll8etiütt l
»» b . H.

übertragen
Frankfurta M. Bilbelerst 29 . Tel

Wiesbaden . Adolheidstr . 82 p.

s

»

1

111

arrangirt von den
Reisebureaus J. Schottenfels L Co-

Wiesbaden , Frankfurt a . M.

I.Reise nach Jtaüenu. der Riviera.
Abfahrt 21 , Februar 1904,

Reisedauer 29 Tage , — Preis Mk. 850 .—.
Schluss der Anmeldungen 8. Februar.

2. Reise nach Ober-Itaiien, den
Seen, Riviera und Paris.

Abfahrt 27 . Mär * 1904,
Reisedauer 23 Tage , — Preis Mk 750 .—.

Prospecte erhältlich im Reisebureau
J . Schottenfels &  Co . , Wiesbaden,

Theater Colounade. 2254

502
625fc

Warum Weil
eben darunter keine t
hohem Grade die kur >
wirkl gute liaushal tungL hen
Kiiohfin Seife erfordKüchen Seife enu . —-
Eigenschaften besitzt a«• — — -Seif «.rade Naumannia

ist es wohl nothwendig ge¬
wesen , dass zu all den vielen
Sorten in der Naumannia
Seife noch eiiio neue Kern-
Seife in den Handel gebracht
wurde ? _

Sparsam , rein , mild , neutral , billig
Wäsche uud Hände nicht angreifend , für alle Wascbz

gleich gut geeignet , sind die Eigenschatten,

nur 12 Pfg - - WB PerStaCk “; 8: J
Naumannia -Seife

bei jeder einsichtigen Hausfrau beliebt mac^etp

auch3o6‘

welche bei
di«

Möbel u . Stetten 'aSSSht
Leieher . AdelhcidstrasttHaben

Kohlen,
Coks, Brikets , Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Preisen empfiehlt

Will ». Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17 Adelheidstratze 2a.

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten.
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Amtlicher Theil.

0^\ nr .ife  der Lebensmittel und landwirthschastlichen Erz -Ugniffe
Dir ' ffigrtn nach den Ermittelungen .der Akziseamtes,  vom

l
I SiedM

* i:
ne

fftäl&er
Sant'

50 kg

ai Z ' 12  Februar 1904 folgende:

72 - 74 —
66 — ‘0 —
68 - 70-
56 — 60 —

1 — 104
160 164
140
130

150
140

t £8 tUd>tlWkg 13 20 14-
jg 10 ^ 3 60 4 80

j-jj « ict » alteumar t̂t.

6 50 7 60

gschbutter
fi(t
rrinl-i-r

»käse
itfäfe

ssel»

Seite’ffottoff.
j}»itt»tln
ijaiirttln
•inob auch
fE&Io&lrafo
Mi Stuben
Bnß- »
Seide„
gi,gelbeRüb.
Renich
Tre»brellich

1 kg
1 »

25 St.
1 „

100 ^

100  kg
1 »
1 „

50
1
1
1
1
1
1

2 30 2 40
2 — 2 20
175 2 —

-10 — 10
4 - 7-
4 - 6-
6 - 7-

- 8 — 10

7 - 7-
- 16 - 20
— 40 — 40
- 12 — 16
- 15 — 16
-12 — 14
— 8 — 10

et"»«'1
Sapoensparg,
Echiraizwurz.
Meerrenich
ißnersiüe
Lauch
gtHerie
Ählrabi

ctibgurfen
Liumachgurk.
AldiS
Tomaim
Lrüne dicke

Bahnen
,S !z.-Bobn.
„Buschbohn.
, Prinzeß ahn.l
,Srdjen ahne

Schalel

1 St . — 4 — 5
IGvd . -

1 kg-

1 ", - 36 - 40
1 St . — 15 — 20
1 kg - 70 — 80
!St . — 3 — 4
1 „ - 8 - 10
1 kg-
1 St . -

100 »-
1 kg-
1 » -

J » - -

if *»mH t.
Zuckerschalen
Weißkraut
Weißkraut

Hothkraut

Virfinl,
vlumenkahlhies
» lausländ.)

Nesenkohl
Erüii'Kahl

1
1

50

Bachforell, leb.
Backfische ,
Hummer „
Krebse „
Schellfisch
Bratschcllfisch
Kabeljau

» (Stockfisch
gewässert)

Salm
Seehecht
Zander
Lachsforellen
Seeweißlinge

(Merlans)
Blaufelchen
Heilbutt
Stcinbutt
Schollen
Seezunge
Rolzunge

(Limandcs ) 1
Grüner Hering 1
Hering gesalz. 1

V. ~

N.Pr . H.Pr.
JL £. JL, 4

kg 10 - 10 -
.. - 50 - 60
: 7 - 8 -

— 80
— 50
— 80

120
-50
120

— 60 — 60
8 —
1 —
2 —
4 —

12  —
120
3 —
5 —

1 — 1 —

2 80
4 —
120
5 —

3-
5 —
140
6 —

160 2 —
— 50 — 60
— 8 — 8

Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn , alt

jnng
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
KrammetSvög.
Haien
Reh-Rücken

„ Keule
,, Borderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Borderblt.

Wildschwein
Wildragout

-VI. Fleisch.
Ochsensteischv. d.

St.
e f ü g e l und Wild.

(Ladenpreise.)
0,5 kg

St. 9 —
6 —
3 50
150
2 -
5 50
3 25
2 50

14 —
8 50
4 50
1 80
2 50
7 —
3 50
3 50

— 70 — 80

170
3 —
170
4 50
2 80

4 —
3 —
150
3 —
2 —
120

1 80
3 50
170
5 —
3 —

4 —
3 —
150
3 —
2 —
120

—70 - 70
(Ladenpreise.)

Kaps-Salat
SnbiDien
Spinat
Sauerampfer
Ältich-Salat

»reffe.
Artischocke
tläpitl
»Äpfel
Wunen
Kachdiruen
Ouillen

klscheu
!chen ^

.Rhein.Herz- l»Sauer
fcmtn
»tabtlen

den
He

rfoftn
elsiuen
lauen

1 „ - 14 - 18 Keule 1 kg 144 152
1 St . — 20 — 25 „ Bauchfieisch 1 „ 132 140
1 kg - 16 — 18 Kuh- o. Rlndfl . 1 136 144
1 El . — 20 - 25 Schweinefleisch 1 160 180
1 kg — 18 — 20 Kalbfleisch I n 160 190

,l @t. - Huiiuiielflcisch 1 H 120 170
1 „ — 25 — 70 Schafflcisch 1 H 120 140
1 kg — 40 — 42 Dörrfleisch 1 160 180
1 , - 16 - 18 Solperflcisch 1 160 180
1 „ - - Schinken 1 n 184 2 —
1 St . — 10 — 14 Speck (geräuch.) 1 H 180 184
1 „ - 15 — 20 Schweineschinulz1 ff 150 160
1 kg - 45 — 50 Nierenfett 1 ff — 80 1 —
1 // — —— —— — Schmurten »iag.(fr .) 160 2-
1 tf ——»-- „ (geräuch.) ff 1 80 2-
1 „ - 80 — 90 Bratwurst 1 ff 160 180
1 „ 180 ISO Fieischivurst 1 ff 140 160
1 St . — 50 — 60 Lever-u.Blulwfr . „ — 96 — 96
1 kg. - 50 — 80 . . geräuch. „ 180 2 —

— 30
— 80
-40

— 40
1 —

— 60

*«an.ä
«nüffe
»en

5*
i
i
i
i"
1 St.

i kg
i ;
1 St.

1
I
1
1
1

nitit
Nüsse
Nüsse
/r°uben
A'inische)1
!!udländ.) ,
»d'-r-n z

NiSbeer. \
1
1
1
1
1 I

— 4 - 12
-4 — 7

kg-

» — 30 — 40

en
:n

dbeer.

l
l
l
l

kg 8 — 3 60
-> 2 80 3 20
» 2 - 2 40
» 3 20 3 60

12. Febrlar 1M4.

VII. Getreide , Mehl
u B r o t rc.

a) Großhandelspreise.
Weizen 100 kg 16 — 17 25
Roggen „ 13 — 14 25
Gerste „ ff 13 50 15 50
Erbsen z. Koch. „ ff 22 — 28 -
Spcisebohnen „ n 22 — 28 —
Linsen „ 22 — 30 —
Weizenmehl

Ro. 0 , 28 — 3150
„ Ro. I „ ff 26- 27 —
>. No. II „ 24 — 25 —

Noggenmehl
No. 0 „ 23 — 23 —

. N°. I .. 20 - 20 -
b) Ladenpreise:

Erbsen z. Koch. 1 kg — 40 -44
Speisebohnen 1 ff — 36 — 44
Linsen 1 ,, — 44 — 44
Weizenmehl zur

Spcisebereit. 1 -34 -42
Roggeiimehl „ 1 f, -26 — 28
Gerstengraupc 1 ff -48 — 64
Gerstengrütze 1 ff -40 — 60
Buchweizengrützl ff — 60 — 70
Hafergrütze 1 „ — 60 — 68
Haserflockeii 1 — 60 — 60
Java -Reis , mitll. ff — 40 -60

„ Kaffee „ roh " 2 40 3 —

gelb. gebr. rt 3 40 3 60
Sveisesalz 1 w — 22 — 24
Schwarzbrod

Langbrod 0,5 „ — 13 —15
„ 1 Laib — 43 — 52

Rundbrod 0,5 kg — 13 — 13
„ 1 Laib —45 —45

Weißbrot»1 Wasserweck— 3 — 3
„ 1 Milchbrod —3 — 3

Stadt . Akzise-Amt.

dem

^ik) wî &Er^ainzerlandstrcrße 4a (bei der neuen

Lagerplatz der Kehrichtverbrenuungs-

gesiebte Asche ( Gruß)3.00 v M ' a>e '

.. .Ladeschej^ ^ hre " gegeben.
. Segen auf 5 ‘mmcr

Zahlung ausgehändigt.
Das Stadtbauamt.

59a im neuen Rat-

Bekanntmachung.
Diejenigen Privatpersonen , welche die Absicht haben, im

Stadtkreise Wiesbaden Privat - Unterrichts - und Erziehungsan¬
stalten einzurichten oder Privatunterricht zu erteilen , werden
hiermit auf folgende Bestimmungen der Staatsministerialiw
struktio-n vom 31. Dezember 1839 aufmerksam gemacht: . _

1. Die Gesuche um Erlaubnis zur Anlegung oder Fortsetzung
einer Privatschule oder einer Privaterziehungsanstalt sind unter
Einreichung eines Lebenslaufes , der über die Bildung , die wis.
senschastliche und sittliche Befähigung der Bewerber sprechenden
Zeugnisse und des Einrichtungsplanes der fraglichen Anstalt bei
der städtischen Schuldeputation anzubringen , welche die etwa noch
erforderlichen Ermittelungen zu veranlassen, an die Königliche
Regierung über das Gesuch zu berichten und, wenn demselben
kein Bedenken entgegensteht, die Ausfertigung des Erlaubnis,
scheines zu beantragen hat.

2. Personen , welche ein Gewerbe daraus machen, in solchen
Lehrgegenständen, die zum Kreise der verschiedenen öffentlichen
Schulen gehören, Privatunterricht in Famstien oder in Privat¬
schulen zu ertheilen, sollten ihr Vorhaben bei der städt, Schul¬
deputation anzeigen und sich bei derselben über ihre wissenschaft¬
liche BesähiMing durch ein Zeugnis der betreffenden Prüfungs¬
behörde und über ihre sittliche Tüchtigkeit für Unterricht und Er¬
ziehung durch ein Zeugnitz der Obrigkeit und Geistlichkeit des
Ortes , wo sie sich während der letzten drei Jahre aufgehalten
haben , ausweisen. Wollen sie in Fächern , die nicht in den ver¬
schiedenen Schulen gelehrt werden, Privatunterricht erteilen, so
haben sie nur ihre sittliche Tüchtigkeit für Unterricht und Erzieh¬
ung auf die angegebene Art bei der städtischen Schnldeputation
darzutun . 4423

Wiesbaden , den 2. Februar 1904.
Städtische Schuldeputation.

I . A. : Müller.

Vekgnutmrlchun§.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 sol-

len künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung be-
gutachtet werden , wenn die Strotze , an welcher der Neubau
errichtet werden soll, freigelegt , mit Kanal -, Wasser- und Gas-
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer vrovisorischen
Befestigung der Fahrbahn -Oberfläche (Gestück) im Anschluß
an eine bereits bestehende Straße versehen ist.

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf.
merlsam genracht mit dem Bemerken , daß dieses Verfahren
vom 1. Oktober ds . Js . ab streng gebandhabt werden wird.

Es wird dringend empfohlen , daß die Interessenten mög.
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt¬
straben dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden , 15. Februar 1900.
Das Stadtbauamt.

Auszug ans dem Civilstauds-Register der Stadt Wies¬
baden vom 13. Februar 1904.

Geboren:  Am 9. Februar dem Archivassistenten Dr.
philos . Karl Knetsch e. S ., Georg Wilhelm Richard . — Am
Ü. Februar dem Hausdiener Johann Schuh e. T „ Elisabeth
Lina . — Am 6. Februar dem Herrnschneider August Wöl-
finger e. T ., Hernnne Auguste . — Am 9. Februar dem
Herrnschneidergehülseu August Bärwolf e. T ., Charlotte Kla-
ra Franziska . — Am 7. Februar dem Straßenbahnschaffner
Michael Steiß e. S ., Albert Friedrich Paul . — Am 6. Febru¬
ar dem Schuhmachermeister Heinrich Wahl e. T ., Elise . —
Am 6. Februar dem Bierbrauergehülfen Alois Winter e. T .,
Antonie . — Am 7. Februar dem Schreiner Heinrich Messt ng-
er c. T ., Erna Franziska Luise . — Am 12. Februar dem
Taglöhner Georg Maier e. S ., Friedrich Georg . — Am 7.
Februar dem Kaufmann LudwigEhrbar e. S ., Haus . — Am
5. Februar dem Flaschenbierhändler Heinrich Bucker e. T .,
Ella . — Am 7. Februar dem Droschkenbesitzer Wilhelm Wer¬
ner e. T ., Anna Katharine Marie . — Am 7. Februar dem
Schreiner Johann Lamberti e. T ., Mina Berta Emma . —
Am 9. Februar dem Taglöhner Bernhard Deuter e. S .. Karl
Peter . — Am 13. Februar dem Schreinergehülfcn Otto Rei¬
chel e. T ., Elisabeth . — Am 11. Februar dein Taglöhner
August Bicking e. T ., Klara . — Am 12. Februar dem Mau¬
rerparlier Adolf Doth e. T ., Auguste Maria . — Am 10. Fe¬
bruar dem Stuckateurgehülfen August Dormann e. T ., Pau-
line Auguste . — Am 8. Februar dem Taglöhner Johann
Stahlheber e. S ., Wilhelm . — Ain 13 . Februar dem Gast-
wirth Philipp Pauly e. T .. Christine Elisabeth . — Am 12.
Februar dem Maler Friedrich Siebert e. S ., Walter.

Aufgeboten:  Schreinergehülfe Jobann Kohl hier
mit Juliane Schmidt hier . — Journalist Charles William
Phillips zu Charlottenbnrg mit der Writwe Klara Franziska
Dückers geborene Schwedler das . — Hans bursche Josef
Schmitt hier mit Johanna Vollrath hier . — Hausdiener Karl
Kaiser hier mit Juliane Presber hier . — Schreinergehülfe
Karl Walser hier mit Anna Saal hier . — Kellner Rudolf
Busch zu Langenschwalbach niit Marie Weidinann hier . - -
Portier Theodor Eduard Wiemen zu Düsseldorf mit Anna
Marie Elise Becker zu Düsseldorf . — Der verwitkwete Priva¬
tier Damian Geiß hier mit Katharine Bodesheimer hier . —
Schaftenmacher Friedrich Schmierte hier init Maria Werner
hier . — Wachtmeister Wilhelm Emil Karl Höbe ! zu Saar¬
louis mit Dorothea Katharine Wagner zu Seckmauern.

Verehelicht:  Expedient Jakob Eckert zu Frankfurt
a . M . mit Lina Friederich hier . — Herrnschneider Heinrich
Köbel hier mit Theresia Kraus hier . — König !. Theaterdie-
ncr Gustav Seidler hier mit Karoline Velte hier . — Schlosser
Wilhelm Blum hier mit Johanna Ernst hier . — Schlosserge-
hülfe Karl Lind hier mit Auguste Ernst hier . — Spengler
Julius Stöckicht hier mit Wilhelmine Gerhardt von Watzel-
Hahn. — Vermittweter Maurer Reinhard Fischer hier mit
Margarethe Recht hier . — Kupferschmied Fridolin Merz hier
mit Elisabetha Christmann hier . — Taglöhner Jakob Zim-
mermann hier mit Wilhelmine Hardt hier.

Gestorben:  Am 11. Februar der Privatier Jakob
Heymann , 52 I . — Am 10. Februar Marie , T . des Fuhr-
manns Wilhelm Paul , 2 I . — Am 12. Februar Friedrich,
S des Schreinergehülfen Friedrich Wirges , ly M . — Am
11. Februar Elise geb. Wechler , Wittwe des Bau -Unterneh¬
mers Heinrich Mäckler , 68 I . — Am 11. Februar das Dienst¬
mädchen Lina Schneider , 23 I . — Am 12. Februar Elisabethe
T des Lackirers Karl Stein . 4 I . — Am 12. Februar das
Dienstmädchen Karoline Philippine Prinz aus Langenschwal¬
bach, 17 I . — Am 13. Februar Katharine , T . des Taglöhners
Hermann Kahler , 1 I.

2 «l. Slank -rn -nt

Sonntag , den 14 . Februar 1904.
Abonnements-Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

Nachmittags 4 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters Kgl, Musikdirektors Herrn

Louis Liistner
1. Erzherzog Franz Ferdinand -Marsch . . . J . F, Wagner.
2. Ouvertüre zu „Die Ruinen von Athen “ . . Beethoven.
3. Menuett aus „Idomepeo “ . . . . . Mozart.
4. Rondo a Capriccio (Die Wuth über den ver¬

lorenen Groschen ) . Beethoven,
5. Wotans Abschied von Brünnhilde und Feuer¬

zauber aus „Die Walküre . , . , Wagner.
6. Karfreitagszauber aus „Parsifal * . . . Wagner,

(Paraphrase für Violine von A. Wilhelmj .)
Herr Konzertmeister Irmer.

7. Der Karneval von Pest , IX . ungarische
Rhapsodie . . . ' . . . . Liszt.

8. „Iran - schau - wem“, Walzer aus „Wald¬
meister “ . Joh . Strauss

Abends 8 Uhr:
Karnevals -Konzert

unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Irmer.
1. Karnevals -Marsch . Fr . Keiser.
2. „Bruder Lustik “, Ouvertüre . . . . Kling.
3. Adams Paradieskapeile , Humoreske . . . Beidemann.
4. Ein Theeabend in Kiautschau , chinesische

Fantasie . Kling.
5. Variationen für Xylophon über ein bekanntes

Lied . . M. Jeschke.
Herr Jeschke.

6. Im Gockelheim, musikalischer Scherz . . Sabathil.
7. Katzenmusik -Walzer . Fahrbach.

Montag , den 15 . Februar 1904.Abonnements-Konzerte
Nachm. 4 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl. Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner.

1 Ouvertüre zu „Horatius Coelos“ . . . Mehul.
2. Menuett aus der D-dur-Suite , op. 11 . . Brahms.
3. Karuevalsbotschafter , Walzer . . . . Joh . Strauss.
4- Bacchanale aus „Samson und Dalila “ . . Saint -Sagns.
5. Balletscene (nach einer Violin - Etüde von

Mayseder) . Helmesberger.
6. Thüringische Fest -Ouverture . . . . Lassen,
7. Fantasie aus „Der Barbier von Sevilla “ . , Rossini.
8. Csardas Nr. 2 . Michiels.

Abends 8 Uhr:
Operetten >Abend

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.
1. Freicorps Marsch aus „Der Feldprediger “. . ) ,
2. Ouvertüre zu „Der Bettelstudent “ , . J Millöcker.
3. „0 , schöner Mai“, Walzer aus „Prinz Methu- \

eale,n“ . , . ..  Joh . Strauss.
4. Potpourri aus „Der Zigeunerbaron * . , .)
5. Ouvertüre zu „Boccaccio* . SuppA
6 Potpourri aus „Die Geisha “ . . . . 8. Jones.
7. Quadrille aus „Der Obersteiger “ . , , ) _
8. Potpourri aus „Der Vagabund “. . . ^ Zeller.

Nichtamtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Jur Aufträge des Königlichen Amtsgerichts I zu Wies»

baden versteigere ich, aus Ansuchen der Eigentümer
Wilhelmine Fiedler und Gen. zu Sonneuberg
im Grundbuch von Sonnenberg Band 6 Blatt Nr . 159 und
Bierstadt Band 8 Blatt Nr . 226 eingetragene Grundstücke
am Samstag , den SO . Februar 1904 , Nach¬
mittags 5 Uhr , aus dem Rathaus zu Sonnenberg.

Die Versteigerungsbedingungen und sonstigen Unterlagen
liegen während der Sprechstunden von Vormittags 10 bis
12 Uhr auf meinem Amtszimmer für Jedermann zur Einsicht
offen Im Termine werden dieselben bekannt gegeben.

Das Ortsgericht.
61 l Schmidt , Ortsgerichtsvorsteher.

Gothaer Lebensversicherungsbanka. G.
Neue Satzung vom 1. Januar 1804:

Uuverfallvarkeit vom Beginn der Versicherung an,
Unanfechtvarkeit und Weltpolice nach zwei Jahren.

Verwendung der Dividende wahlweise zur Prämien«
ermähignng oder— ohne neue ärztliche Untersuchung
— zur Erhöhung der Vcrsichernngssumme (jähr»
lichcr und selbst dividendcnberechtigtcr Summen-
zuwachs ). 3052

Vertreter in Wiesbaden:

kßes ' msn » Rühl,  fmfciiftiflfje 43.

lehr -Institut sßr Damen - Zlhneidetti u.
Unvrrscht in: It »ßn-ßmen MuflcrzrichntN, Zuschneidkn und

8nf«rtig»n van Dam-v» unt Ptttbcrütibrrn wird gründlich und
sorgsällig »rchtii!. Du Dam-n fcrigtn ihre eigenen Tostüme
an, welche bei einiger Aufmertta-n-eit tadellos werden. Sehr
leichte Meihsde. D-e iesten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnennachgewi»!' » werden. _ 5656

V & r  P « h - Kursus
zur gründlichen Au-dildnng. Material gratis. Sprechstunde»
voa »—12 und von 3—6. Anmeldungennimmt entgegen

Mapie Wehrbein , Neugasse 11, .2 St

Cmaille-Alrmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 3803

T.T.T  Wiesbadener Emaillier-Werk,Ä
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Husgcibeifellen
des

„Wiesbadener General-Anzeigern
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicker Hbonnemsntsprei ? 50  pfg.
»i-» Cine Cxtragebühr bei den Filialen wird nickt erhoben,

Probenummern werden auf Wunlch einige üage gratis verabfolgt.

Slbelljcibfttajjc — Ecke iMoritzstratze bei F . A. M ü l l e r , Colo-
nialwaaren - und Delikatessenhandlung.

Adlerstraße — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonias-
waarenhandlung.

Adlerstraße — bei S cho-t t , Colonialwaarerchandlung.
Adlerstratze 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstwße — Ecke Nicolasstratze bei Georg Müller,  Co»

lonialwaLrenhandlung.
Bleichstratze — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  Colonial-

waareichandlung.
Bleichstratze 20 — bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung.
Fraukenstwaße 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaaren¬

handlung.
Feldstraße 10, Philipp Riehl,  Colonialiwoarengeschäft.

Gueiseuaustraße 10 — Hofacker,  Colonialwaarenhandlung.
Goldgasse — Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Helenen strotze 1 — Ecke Bleichstraße, K a r che r , Butter - und

Eicrgeschäft.
Helenenstraße 16 — bei M . N o n n e n m a che r , Colonial¬

waarenhandlung.
Hrllmundstraße — Ecke Hermanstraße bei I . Jäger  Wwe .,

Colonialwaarenhandlung.
Hellmundstraße — Ecke Bleichstraße bei I . Hube  r , Colonial¬

waarenhandlung.
Heruiannstratze — Ecke Hellmundstraße bei I . Jäger  Wwe .,

Colonialwaarenhandlung.
Hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstratze bei A. Schüler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Jwhnstraße 7 — B r ö m s e r , Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frischke,  Colonialwaarenhandlung.
Jahmstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial-

waarenhandlung.
Lehrstraßie — Ecke Stcingasse bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Ludwigstraße 4 — bei W . D i e n st b a ch, Colonialwaaren¬

handlung.
Luisenstmße — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Metzgrrgaffe - Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Moritzstraße 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.

Nervstraße — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,  Colonial¬
waarenhandlung.

Nicoiasstraße — Ecke Wbrechtstraße bei Gg. Müller,  Colo¬
nialwaarenhandlung.

Oranienstraße 36 — Woerner,  Colonialwaarenhandlung-
Oranienstrahe — Ecke Göthestraße , L i e s e r , Colonialwaaren¬

handlung.
Querstraße 3 Ecke Nerostraß « Michel,  Colonialwaarenhand¬

lung.
Röderstraße 3 — bei S t r i t t e r , Colonialwaarenhandlung.
Röderstraße 7 — bei H. Z b o r a l s ki, Colonialwaarenhandl.
Röderstraßie — Ecke Nerostraß « bei C. H. W a ld , Colonial-

waarenhandlung.
Röderstraße 21 — Stark,  Colonialwaarenhandlung.
Röderstraße — Ecke Steingasse bei Kohl,  Colonialwaaren¬

handlung.
Saalgasse — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstraße 17 — bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial¬

waarenhandlung.
Schwalbacherstraße — Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 — bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Sedanplatz 5 — Knapp,  Colonialwaarenhandlung.
Serrobeustraße 19 — Kohl,  Colonialwaarenhandlung.
Steingaffe 29 — bei Wich. Kautz , Colonialtvaarenhandlung.
Steingaffe — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial-

■ waarenhandlung.
Walramstratze — Ecke Bleichstrabe bei Scherf,  Colonial-

^ waarenhandlung.
Wvlramstraße 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Webergaffe — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Westendstraßje 22 — Kramb,  Colonialwaarenhandlung.
Wörthstvaße — Ecke Johnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Uorkstraße 6 — Ohlenmach  er , Colonialwaarenhandlung.
ZimmenmaMrstraße — Ecke Bertramstraße bei I . P . Baus  ch,

ColonialwaarenhMdlung.

Kliale in Biebrich
bei Ehr . Ruß,  Schloßstraße 17
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Siche re Hilfêfür Alle,
die an Energielosigkeit , KriU'tezerrüttung , Nerven¬
schwäche, Missmuth und Verzweiflungszuständen leiden,
durch Dr . Carl  Lohse ’s u. Carl  Daniel ’a Buch

,Das ethisch-naturwissenschaftliche Heilverfahren,
für kiirperlich and geistig Geschwächte,

Preis 2 Mark. Zu beziehen gegen Einsendung des Be¬
trages oder Nachnahme durch Kciahold Fifibel,
Verlagsbuchhandlung in Leipzig.

Prospect gratis . 872

Kohlen , **
Koks, Brikets, Brennholz, ^

nur beste Qualität , zu den bekannten billigen Jahreopreifen des
früheren TonsumvereinS. 5685

Friedrldi Kander,
an Stelle des fr.  Kohleu - Cons umvereinS.

Kur Luisenftr. » 4t. Alur Luiseustr. 24.
Fernsprecher» 35 ».

lufUfa rang!
Indem ich Bezug nehme auf den zurückgeuommenen

Versteigerungs -Antrag meines Anwesens , diene hiermit zur
öffentlichen Kenntnißnahme , daß diese Angelegenheit auf eine
Wechselklage aus Gefälligkeitsgutsprache meinerseits für einen
Bekannten zurückzuführen ist. Da gegen diesen Bekannten
mittlerweile das Konkursverfahren eingeleitet wurde , so bin
auch ich leider in Mitleidenschaft gezsgui worden , doch habe
ich meine Sache alsbald geordnet , was ja auch durch das
Aufheben des Bcrsteigerungstermins genügend dokumentirt ist.

503 i_ Philipp Ohlemacher.

Ich habe meine Praxis wieder
aufgenommen. ^

Dr. Willi. Koch.

ßm ^ andt,
WIESHAM,

42 Kirchgasse 42,
gegenüber

5chulgasse,
Fernsprecher 2093,

Leistungsfähiges und
reelles

Specialhaus
feiner

Herren- und Knaben*
Bekleidung.

«A

Saalbau„Tivoli1, Schierstein.
F astnacht-Dienstag .Abends 8Uhr 1iW»

Großer Moskeiilig»
mit Vertbeilung von 8 io erthvolle » Preist«.
Grutisverloofung von einem Icbenb»
Hammel , sowie sonstige oripineflen Uebemfiunp.

Jede nummerirt« Eintrittskarte gilt zugleichÄ
Loosnummer und muß daher aufbewahn mrta.

_ _ Bei schlechter Witterung stehen den verehr!. &
suchten am Bahnhofe Droschken zur gef. Verfügung.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein. :
1181 C . A . Schmidt.

Heute Fastnacht-Sonntag , den 14* Febr ds.
Js ., 8 Uhr, Le-ossve-

Preis-Maslrenbal!
des

Ksiiiiitor-Eehilfeii-Lc«
„Germstliis". '

in den Sälen der Loge PBato , Fricdrichstraße 27.

7 große Maskenpreise!
Ein Sonderpreis von SV Mk., den jrd« &

cher , ob Maske oder Nichtmaske , gewinnen kann.
Gegen Vorweisung des Maskensternes ein FrerlM. <

Der Vorstand
Maske Mk . 1.50,

Dame frei.
Nichtmaske Mk 1 ^

Gesellschaft „G -müthlichkeit".
Aus vielscitigeu Wunsch findet heute unserê ^

MT Schluss .Damen -Sita » n8 ‘Pj,
in sämmtlichen auf's närrischste dekorirten«ok^
.Zur Hheinpfalz *‘ (Uatgi. Bender), Walmm»,
all. Einzug des Lomitee's 4 Uhr 71 Min.

^ Es ladet freundtichst ein ® aS v

„Znm ! Mieinstein ”j
Taunusstrasse 43 . Taunnsstr “ ®*

empfiehlt seihen vorzüglichen Mittags - **11« _ „r
ausgezeichnete Weine , Pilsener u. Munche» er

vom Fass Heute Ausstich von '

Gebrannter Kaffee Pfd. 65 Pf.his1-50;
Würfel -Zucker Psund 20 und 25 Pfg.
Zwetschen -Siuss Pmnd 20 und 25 Pfg.
Salat -Oel Schoppen 30 , 35 und 40 Pfg.
Schweineschmalz Psund 46 und 50 Pfg-

Alles mir Robaltkane im
AItitadt -€ onsnmj

31 Metzgergasse 31

lebenden Bilder.

attsnverein und Marine-Verein Wi®s*,a^P
ussreicben Abende , vor allem rJ  ^
r für seine liebenswürdigen Erklär 1111^
ern des Marine-Verein Herren 0
meng er  für das Arrangement ^er

Einige Besuche*
der3 Abendvorstellung^'
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Walhalla-Etablissement.
arrü » lla 66m W ailialla.
Ĵ cht-Dienstag, den 16 . Februar , von Nach-
ltnacn  mittags 3 Uhr ab:

Grosses karnevalistisches
frchwoihfcst

- f.n,jch geschmückten und illuminirten Räumen.
» Kn  ftfliit ' ationsräumeu ab 3 Uhr Nachmittags :

I*oppel - Kon * « rt
.„ 8o.pn , Absingen von karneval . JLiedern,

V«rtr «* Abends 8 ühP | | Minuten:

Grosser Volks-Maskenball
.. nriuinellen Ueberraschungen. sowie Maskenspiele.,, .K » mn9 werthTolIe Preise,

pamen - und 3 Herrenpreise.
« Haliorcliester S.

heä ii .jähriqen, närrischen Jubiläums des Wiesbadener
- 2Ä -Vereins „ Xarrhalla “ :

Gratis - Verloosong
_ des Gesammt-Koniitcc des Wiesbadener Karaeval-VereinS
* „Narrhalla"

lebenden Kirmes-Hammel*
«Tmittaa« „ hält jeder Besucher ein Gratisloos . Abends findet

/ ^ lrestaurant die Ber ' oosung statt.^ " Ant der Bühne :
Andreasmarkt in Alt -Wiesbaden.

Im Hanpt -Bestaurant.

Grosses Doppel Konzert
«. 6ej e ihkmaliger 80-r und der Kapelle des Artl.-Regts. No. 27.
Absingen karnevalistischer Lieder, Vorträge etc.
SmtritlSvreiS von 2 bis 6 Uhr 30 Pfq., für Kinder 15 Pfg.
Maskenball Maske, sowie Nichtmaske1 . 50 Mk. Besucher der

seilräume(Keller und Hauplrestauranl) haben zum Maskenball
r^ Kmie an der Kassen I . - Mk nachzulölen. Fasse partvnts
. l 5V Mk. in den Borverkaufsstellen der Walhalla, sowie bei den
Änren̂ Lhr. Glücklich, Wilbelmstr. SO, Oliv Unkelbach. Schwalbacher.

7i ' Jakob Fuhr, Goldqasse 12. Chr. Knapp. Ecke Sedanstr. und
Li-marckrmg Molitor. Friseur, Wcllritzstraßc 29. Wilh. Hohmann,

Setanltratse3, Ernst Neuser, Kirchgasse, Ecke Faulbrunnenüraße.
Der Zutritt zu dem Promenoir kostet SO Pfg. mebr, Logen, und

Siitenbalkonplützc können gegen Zuschlag von 1 Mk. pro Person reservirt
V|»tr&tn. Bestellungen hieraus werden schon jegt aus dem Bureau

entgegengenommen.
|pgr Masken, welche um Preise konlurriren wollen, muffen von

10 lldr ab anwesend sein. MbC » &029
gär das Comiiee der „Narrhalla" : Die Direktion der Walhalla:

J , Chr. Glücklich . A . Schiink.

Tanzfchüler des Herrn

Heinrich Schwab.
Fastnacht-Montag , den 18 . Februar,

Abends1 Uhr 71 Minuten:
GroßerMaske»Ball

mit Preisvertheilung (6 Preise),
Asämmtlichen feenhaft beleuchteten Räumen der Männer-

turnhatlc, Platterstrahe 18.
KartenL 1 Mk. für Masken (Nichtmasken bedürfen

kiner Karte) sind zu haben bei 9t Schwab , Faulbrunnen-
fhoBE 12, Schweibächer . Schmalbacherstr. 25, Geyer,
-Deutscher Hof", Goldgassc 2o, H. Schwab , Oranien-

- straße 27 und Abe nds an der Kasse. 4916

lw«i grotze Säle , geeignet für größere Vereine,
»och einige Tage in der Woche frei.

Rrstm. «,)» dm Drei Königen".
Marktstraße 26.

Baumaterialien.
2ml»tliche CaMlik.-AMel

Eise », sowie Eenieiil (Dyckerhoff)
alt, Dachpappe, Jsolierplatten , Theer,

Holzzenrent rc.
W. A. Schmidt,

(Inh . Herm. Baum)
49fi™ *8*r" Fernsprecher 226.

Preislisten gerne zu Diensten.

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

Zu verkaufen
durch dieZmmobilien-u.Hypotheiren-Agentur

von

Wilhelm 8edü88l6̂ Iahnßr. 36.
Billa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas» uuo elektri chs Licht

schöner Garten, zum Preise von 1l0,000 Mk., durtg
Wilh. Schüßter. Jabnstr. 36.

Billa Nerobergstraße. 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu verlausen durch

Wilh. Schüßler, Jahnstr. 36.
Hochfeine Billa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe des

Waldes, Haltestelle der Elektr. Bahn, gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh. Schüßler. Jahnstr. 86.
Rentabler hochfeines Etagenhaus, 6.-Zimmer-Woh»ung, Kaiser-

Friedrich Ring, sowie ein solches von S-Zimuier-Wobnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh. Schüßler, Jahnstraße 36.
Neues hochfeiner EtagendauS, Rüdesheimerstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen, Bor- und Hintcr-Garlcn. billigst durch
Wilh. Schüßler, Jahnstr. 36.

Neues Etagenhaus, 3—4-Zimmcr-Wollnungen, am Kaiser-
Fricdrich-Ning, rcntirl nach Abzug aller Unkosten einen Uebcr-
schuß von *000 Mk., durch

Wilh Schüßler, Jabnstraße 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock schöne

3-Ziinmer-Wodnungen, Fortzugshalber zu dem billigen Preis
von 38,000 Mk., durch Wilh . Schußler . Jabnstraße 36.

Haus mir Laden, Thorsahrt, ' Hofraum, Wcbergasse, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh. Schüßler. Jahnstr. 36.
Rentabler Haus, 3—4-Z,mmer-Wobnungcn, in welchem ein

floltgchende Bäckerei betrieben wird und prima Gcschäflslage
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh . Schüßler, Jahnstr. 38.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Cental-Bahnhos, für Hotel -Restaurant eingerichter,
unter günstigen Bedingungendurch

Wilh. Schußler, Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh. Schußler, Jahnstr. 36.
Kapitalien aus erste und zweiic Hypotheken werden stets

nachgewiescn bei billigem Zinsfuß durch
7264 Wilh Schußler , Jahnstraß- 36. !
Die linmoiiilieii«uuü Kypothekeli-Ageutur

von

J « € • Ffirmenich,
Hellmundstrasze 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkam von Häusern, Villen, B »u
Plätzen, Bcrmitlelung von Hypotheken u. s. w

Possen Laden
9fcprf^ v^ tä k3e m't vielen anstoßenden Räumen für
ET * Unterne§men zu vermiethen. 4996

*>. Stein , Wiesbaden , Webergasse 5

®obilien=Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
t ^ilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

lar NümT unc* Verkauf von Häusarn und Villen
|m n„. * un? Vorrniethuag von Ladenlokalen, Herrschafts-

(», Uu CHr - Bedingungen. — Alleinig« Haupt-Aie :t :r
• > Billets zu Originalproissn, jede Auskunft

Eine HerrschaftS -Billa , auch für 2 Familien Paffend,
mit 10 Zim u. Zubehör, großem Qbst- und Ziergarten, Terrain-
Größe 50 Rlh,, in der Kurlage, für 112.000 Mk. zu verk. durch

I 8S <S. Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Eine btagen -Billa , Nähe des Waldes und Haltestelle der

elektr. Bahn, mit 10 Zim. u. Zubch., kl. Garten, f. 52,000 Mk.
zu verk. Ferner eine Etogen-Billa, Nähe Franksorlerstraße. für
3 Familie», jede Etage 3 Zim. u. Zubeh., ,ch. Garten, Terrain
37 Rth.. sür 108.000 Mk., Mietheinnahme 6200 Mk., zu ver¬
kaufen durch

I . & ©. Firmeuich , Hellmundstr. 51
In einer sehr belebt. Kreisstadt mit Gymnasium, Lehrer¬

seminaru. s. w. ist ein gutgehends Hotel mit schönen Lokali¬
täten, versch. Fremdenzim., Tanzsaal, Wirtbschaftsgartenu. s. w.,
mit Inventar , wegen Zurückziehung der Besitzerin, s. 90,000 Mk.
mit einer Anzahlung von 15,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Ein gulgeb. Haus , Räde Emserstr, »i. großem Hof lind

Hinterhaus, welches sich als Werkstatt gut einrichten läßt, Bcr-
änderungshalber für 112,000 Mk. mit einem Reinüberschuß von
über 1000 Mk. zu verkaufen durch

I . & E Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Ein neues rcnlabi. mit allein Coms. ausgest. Haus , Nähe

Ningstr., mit zweimal 4-Zim.-Wohn., Borgartcn, großem Hos,
B cichpl., für 136,000 Lik., i». einer Anzahluug von 10 bis
12,0v0 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Ein sch' N-s Eckhaus m. 2 Süden, Vorzug!. Loge, worin

seit Jahren ein flollgchendes seines Colonialw.-Geschäft betrieben
wird, ist wegen anderer Unternehmungen halber f. 130,OuO Mk.
zu verkaufen. Käufer hat ein- 3>Zim.-Wohn. mit Eckladen säst
vollständig frei. Alles 'Nähere durch

I . & E. Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Ein HauS . öderer Stadtih. (Kurlage), m. Ladenu. 3-Zim.-

Wohnungen, für 62,000 Mk. m. einer Anzahl, von 5000 Mk.
zu verkaufen. Ferner in derselben Lage ein Haus mit Laden,
3,Zini.-Wohnungenu. Hinterhaus ui. Werkstatt für 70,000 Mk.
zu verkaufen durch

I . & C. Firmeuich , Hellmundstr. 51
In einem sehr frequenten Ort im Taunus ist ein schönes

Hans mit gutgebende,nColonialw-Geschäft, mit im Part,
t Laden, 3 Zim. und Küche; 1. Stock 4 Zim. und Küche, und
Froalsp. 4 Zim. und Küche, schönem Hof mit Remis-, schöner
Garten, Terrain 17 Rlh. m. Laden-Einrichtung Berhäituiffe
halber sür 22,000 Mk. zu verkaufen durch

I . <SfC . Firmeuich . Hellmundstr. 51.
Nähe Wiesb. (Rheing.) ein neuS Blendstein -Haus mit

S Wohnungen, schöner Garten, Terrain 18 Rth., f. 12,510 Mk.
mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu vcrkansen durch

I . & C . Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Im Rheingau ist ein kl. Hotel niit schönen Lokalitäten,

versch. Fremdenzim. u. sehr gutem Umsatzv. Bier, Weinu. s. w.
sür 42,000 Mk. mit einer Anzahl, v. 5000 Mk. zu verk. durch
657  ILE Firmeuich , Hellmundstr. 51.

Alte Emailletopf!
unä Anlikenk»nillung. — Telephon 2386

werden mit Böden versehen und neu emaillirt
Mauergassc

12

Zu verkaufen
durch den Eigenthümer

Max Hartmann, Mhenjlraße 3,
oder durch jeden Agenten:

Vila ÜVerobergstr . 9 m. 10 bis 12 Zimmern, elektr.
Licht, reich! Comf. rc .

Villa Freseninsstrasse 23 (Dambachthal) 9 ins
12 Zim., hochfein, mit 130 Ruthen, Garten, Centralheîzung,
Herrschasts- und Dienerschaststreppe, elektr. Licht, schönê Fern¬
sicht, vor der Billa schöne Anlage, eventl. auch zu vermiethen.

Viiia Freseninsstrasse 2V , 12 bis 15 Zim.-
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Comfort, Central-
Heizung, elektr. Licht rc., auch zu vermiethen.

Viiia Schiitssenstrasse 1 , 8- 10 Zim.. hoch¬
elegant eingerichtet und ausgestatl-t, viele Erkeru. Balkons, elektr.
Licht, bequemeB rbindunq, schöne gesunde Lage rc,

Villa Schützenstrasse la , 6—8 Zim., elektr.
Licht. Cenirallieizuiig, hochfein ausgestattet, in schöner Lage -c.

Villa Schützenstrasse 3a , 6—8 Zim.. schone
Aussicht, in gesunder, freier Lage, clktr. Licht rc.. sehr schöne
Ausst. »i. Gurten.

Viiia Schützenstrasse 3 (Etagenhaus). 8-Z,m.-
Wobnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
Herrschafts- und Nebentreppe und Clojets, ganz vermiethet, sehr
rentabel. 32 Ruthen Garten.

Villa Schützenstrasse 5 (Etagenhaus), 7-Zim.-
Wohnungen, mir reichem Zubehör. 48 Ruthen Garten, sehr
rentabel, eine Etage sür Käufer frei.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen-
berg, mit 6 Zimmern u. Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu reno-
virr, an Haltestelle der elektr. Bahn, für Mk. 30,009.

Villa Wiesbadenerstrasse 37a , vor Sonnen,
berg, neu. m. 6 bis 8 Zimmern, ca. 40 Ruthen Garten, schön
angelegt, an elektr. Bahn, sür Mk. 50,000.

Ansraqen' wegen Besichtigung und Bedingungen wolle man
gefl. nach Schützenstraße3, P .. richten und können da Zeich-
nungen der Billen eingesehen werden. 3958

Könitzl. Gverförsterer Hahn(TaUNS)
Nutz- «nd Brennholzversteigernng.

Dienstag : , de« 2 » . d. Mts . , von 11 Uhr ab, im Heimann schm
Saale zu Steckenroth. Durchforst. Distr. 8 Ochsenweide, 9 GeGhms.
18 Weißer Stein . Totalität. Distr. 1, 5, 9, 11, 12, 13, 17.
Eichen : 21 St . 7,74 Fmlr ., 5 Rm. Knüpp. Buche « : 193 Rm.
Scheit u. Knüpp., 2120 Wellen. Nadelholz : 38 St . 13,34 Fmtr.,
32 Stang. I—III , 53 Rm. Scheit u. Knüpp., 10 Rm. Reiser I , 11<7

10-

f firn schöner großer Fiug-
15 bauer , sowie zwei
Kanarienweibchen und
ein Dompfaffen - Für
dien wegen Aufgabe der Zucht
billig zu verkaufen Roonstr. 5,  3,
geradeaus. _6305

Waise in. 150,000 M. Bern,.
\V möchte sich recht glücklich mit
ehrend., wenn auch vermögenslos.
Herrn verheirathen. Nur ernst¬
gemeinte Off. u. „BcritaS" Ber-
lin bf. 39 erbeten,_ 927/246
Cgsotjtjemieiitr. 88, Hlh., 1 Zim.
^ und Küche per 1. April zu
veriniethen_ 5097
Steinl rtnft Arbeiter

erhält Logis 5023
Blücherstr, 7, Mtlb. D.

bis I6 O0O Mk. auf gute
— 2. Hypoth. zu verg. Off. v.
Seibstfucher snb B . II Postlag.
Biebricha. Rh. 1179
/̂ d). reniabl Haus m. Geschäft
>9 in Schierstein bill. m. kl. Anz.
zu verk. Off. snb O . S . Postlag.
Biebricha. Rv. 1180

Adlerftratze Sä,
Hth„ eins. möbl. Zimmer zu ver-
miethen.  _ 4984
*£ leq. Kinderwagen nt. Gumm•
ID Räder preisw. zu verkaufen
Rö derstraße 14, 2._ 4985

u»ge Dame s. 300 Mark zu
_i leihen gegen monatliche Rück-

zablung.
Offerten u. F . K . Rr 73

haupipostlagcrnd._5015
alt. Mädchen z. Führung

ID eines emf. Hausyalis wird ge¬
sucht. Näheres Schulgaffe 9, >m
Laden._4989
f £ in D.-Mask.-Anz. (Winzerin)
>D bill. zu Verl. Walramstr. 37,
Htb. 1 Sr . Iks. 4988
ttDöbl . Maus, zu vm. Hellmund-

straße 37, Htb. 2. 4993

Kanarienhähne bill. zu verk-
Karlstr 13, Hth. 2. 5004

Ĝ pin hübsch möbl. Zimmer mit
sep. Eingang zu vm. 4992

Lanqqasse5, 2 « t. lks.

3962

WikSbadciur{itiuiUirrottlt*'*?'*"'

Sllcuct MaSkeu-Anzug (Münch.
Kindl) zu verleihen Druden¬

straß- 10̂ Htd̂ 3b_ 5006
(Aleingaffc 23, 3 Zimmer, Küche,
'S  Keller auf 1. März zu vcr-
mietben. 4997

Tüchtiges sauberes
Hüdchen

für kleine Pension per 1 März
gesucht 4994

Nerostraße 30, 2.
^kermaniiftr . 24. Park. , mövl.

Mans. an ordent. Mädchen
zu vermiethen. 4991
VSIDlcrftr. 13, Hth. 2 ©t. links,

erhalten 2 reinl. Arbeiter
gute Schiaistelle. _ 5009
klauben bill. zu verkaufen Hoch-
^  ftatte 6, Ahrcnz. 5003
^Ilorkstr. 31, sch. 3-Zim.<Wodn.

mit Balkon u. reichl. Zubell,
billig zu verinietben 4982

Näh. Part , rechts.

m erb. Kinderwagenm. Mali.
™ für 12 Mk. zu verk. Roon-
straßc 5, 1 l. 4987
^irschgrabcn 4, 2 r., kann jg.

lUiann sreundl. möbl. Zim.
billig haben, 5005
i»H>reiSmaskc, einmal gelr., billig
^ zu Verl. Näh. Hermann-
straße 26, 1 St . l._ 4986

Mehrere
D . Masken -Anzüge

v. 3 Mk. an zu Verl. Hcllmund«
straße 52, Stb . 2 St . 4998
^»Aleichstr. 8, 2 St ., möbl. Zim.

in. u. ohne Pens, z. vm. 4976
^Dlorlstr 31, sch. 2-Zim.-Wohn.
'fj  zu veriniethen 4981

Näh. Part , rechts.
^HAüdesbeimerstr. 19, herrschastl.
»r1 5,Zim.»Wohn., Part . u. 1.
Et. m. Bad,, elektr. Licht, Gas,
3 Balk. u. reichl. Zubeh., Bor- u.
Hintergart., per sof. od. spät, zu
verm. Näh. das. Part . 4980
^lkerren - und Damen-Masken b.

zu verleihen bei R . Feh,
Langgasse5, 1 St . 5020

Junge Haddien
für leichte Arbeit gesucht 5911
Nud . Bechtold 9i  Co.

tjagerpiatz u Stallung sür 5
Pferde nebst Remise rc. a. der

Schiersteinerstr. v. 1. Avril z vm.
Näheres bei Beckel, Rauenthaler-
straße 3. 4979

Jinil er-Panorama
Rheinstraße 37,

unterhalb dem Luisenplatz:

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 11. Februar

bis 20. Februar 1904.
Serie : I.

Shanghai und Um¬
gebung.
Serie : II.

Zweite Reise an der
schönen Dona «.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reise 15 Pfq. Beide Reisen 25 Pfg

Abonnement.

Rur noch bis 15. März

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 4789

Frau Berger,
Orauienstr. 34, 2 links.
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^ Während der Fastnachtstage : ^

| Vkockbisr . '
( Brauerei Walkmühle-

NKfMolz
liefert frei ins Haus

per Centner
M . 12» ÄnzimMolz Per Centnev

M . 2 .2V

W. Gail Ww.
Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4.

Bestellungen werden auch entgegengcnommen durch
_ Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11

Atelier für Zahnoperationen , künstliche Zähne,
Plomben etc

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichtei
an den künstlichen Zahnersatz gewohnt.

Mädchen
gesucht Rauenthalerstr. 10 Louvert-
Fabrik._ 5052

Entlausen
Rattenpinscher , Namens
.Schnauz", dunkelgelb, gottig,
banghaarig, ca. 40 Cmtr. hoch,
Halsband aus 2 Schnallriemen.

Wiederbringer oder Auskunft-
gebec erhält gute Belohnung

Seervbenstr. 30, Part.
Vor Ankauf od. Rückbehaltung

wird gewarnt._ 5049
L̂ ellmundstr. 42, zwei Zimmer,

Küche und Keller zu verm.
Näh  2 St . 5043

H

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämmtlieh in meinem Atelier angefertigt.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em
plehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung ' 3543

I *anl Ile hm , Dentist,
Friedrfchstrasse 50 , I. Elg -, nahe der Infanteriekaserne. Rprechst. von 9—6 TThr.

TrL " Telefon Mo. 3119.

Grdei>1I.Ha»sdiirslhk
sofort gesucht. 5065

B . Marxheimer,
Wilheimür. 22.

(Lananenhähne u. (Weibchenä
o *- 1,50) zu haben Bürgeriaal,
Tmserstraße 40._ 5064

crren Domino billig zu verl.
Marklstraßc II , 3. 5063H

Lehrmädchen m. guter
^  Schulbildung p. sofort
oder später gegen sof. Ber-
gütung gesucht. 5062

Otto Mendelsohn,
Wiihelmstr. 8.

‘’iroltrm, eleg., z. Bayernfest zu
^ vl. Moritzstr. 64, H. 3 r. 5061

sĵ lrb . erh. bill. Schläfst. Bleich-
straße 37, Htb. 3 St . 1. 5057

Tin junger
Schuhmachergehülfe

gesucht Sonnenberg , Thal,
straße 16, 5056
N ähmädchen ges. Rheinstr. 99,

Mansarde. 5054

Dulchlik Ü"
auf Möbel je. E . Rndolpli,
Dresden 0,, Wallwitzstr. Dankschr
Dorf). (Rückporto). 1182

E chl Münchi Kindl., neu, bill.
zu verleihen 5021

Eleonorenstr. 2, Park.
FQnic Haudnähmaichmc(Singer),

säst neu, einthür. Kleiderschr,
Bettst m. Spr.. Deckbetten, Rohr,
stühle, Teppich, Läufer u. dgl. in.
billig zu verkaufen 5058

lg mmt  io.
Agenten und Platz-

Vertreter
auf Holz Rouleaux und Aa-
lousten bei höchster Provision
stets und überall gesucht. 925/248

Hermann Kiesel,
Holz-Rouleaux- u. Jalousicnfabrik

Neurode i. Schl.

Club Borussia “.
Fastnacht -Dienstag , den lß .FeTbr.,

Abends S Ehr,
findet in den Räumen der M &nnertnrnhalle,
Platterstraßc Nr. 16, unser diesjähriger grosser

Masken Kall
j mit Frei sv erthei 1nng statt.

3 Damen - und 3 Herrenpreise.
Entrße kür Masken im Vorverkauf Mk. 1 . —, Kassenpreis

Mk. 1 .50 , Nichtmasken 50 Psg.
Die Masken, die auf einen Preis reflektittn, müssen spätestens

10 Uhr anwesend sein, auch ist den Preis,nagte» erlaubt zu tanzt»
Die Mitglieder stehen von Preisen ab. Ls dürste also eine der schönsten
Wiesbadener Vcranstaltuugenwerden.

Rer Vorstand.
Harten in » Vorverkauf in den Cigarren-Geschütten

6 . Meyer , Canqqaffe 26, J. Stassen , Kirchgaffk 51, Menges,
Wcbergasie 48, Nemecek , Wellritzstraße 13, Friseur Winter¬
werb , Nöderstraße5, Fdingsliaus , Adlerstraße 34, OtoIoniaU
waarenhandlung, Restaurateuren llartuiann , Adlerbraße 20,
Seltner , Männerturnhallc, Sprenger , Bleichstr. 5, Mfilier.
Michelsbera 28. 5053

Die Tanzleitung übernimmt Herr M . Kaplan.

Kmlikn-ii.Attbkluch
für Schlosser und Genossen ver¬

wandter Berufe.
(Eingeschriebene Hülfskasse No. 2)

zu Wiesbaden.
Samstag , den 20 . Februar 1004 , Abends81/,

Uhr, findet im Lokale„zu den drei Königen", Marktstr. 26
dahier, die statutenmäßige

General Versammlung
statt. Tagesordnung:

1. Rechenschaftsbericht des Kassirers für 1903,
2. Kassenbericht des Vorsitzenden,
3. Wahl der Rechnungsprüfer,
4. Ergänzungswahl des Vorstandes,
5. Ausschußwahl,
6. Abänderung einiger Paragraphen des Kassenstatuts.
Die Kassenmitglieder werden zu recht zahlreichem Be¬

suche eingeladen. Der Vorstand:
5032 Wendlcr,  Vorsitzender.

r». Jas

k . f Ä
E!

ohlrolleru. Weibch. empfiehlt
Ernst , Bleichstr, 24, 2. 5046
Weihe Mäuse

billig zu verkauscn 5042
Goetbestr 18, Part, links.

FLinf . od. fein möbl. Zimmer
(auf Wunsch Piano) Riehl.

straße II , 3 St . l._5040
rtltuefter Preis -Masken Anzug

(Brikets) billig zu verleihen
Riehlstr. II , 3 l._5041

Gebr Küferkarren
zu vectauseu 5037
_ Tauuusstr. 43.

2 ordentliche
Fuhrknechte.

unvcrheirathet, mögt ged. MilitairS,
mit gutep Empfehlungen, in ein
Baugeschäft ges. Adr. in der Exp.
d. Bi. zu erfragen._ 5036B prachlv. eng., fett). Wurncn*

kost., Rose, Maigl, Vergißm.
zu verl. Moritzstr. 4, 3. 5035

hier ansässigen
Bürger, Arbeiter,

Handwerker,
liefert das große Kredithaus

von

Julius ^ttmanv.
Värenstratze 4,

I. , II. u. III. Etage,
jetzt 5034

bkl sehr kleiner Aitzchl iniß
AnMge, Paletots,

Raine, >-Konfektion,
Gardinen . Teppiche . Portier ««,

Möbel, Betten,
Polstermaren, alles

auf bequemste
Teilzahlung.

„Uiimif.
Z« der am 28. Februar ftattfindend«

5017

Msiiergtsisz-Ierej»
Zu der am 28 . Fel

rarttroal. | iunrnp|nii;
»>m „Kaisersaal “ , wird höfl. gebeten lieh
und Vertrüge dtS zum Dienstag , den S3.d K.
an den Vorsitzenden Herrn Bastwirtd Th . 8ehle1w.
(„Zur Burg Nassau"), Schachtstraße1, einreich«,wollen.
__ Das närrische  Komitee,

Siingkr-Oilmtklt„Flischinf".
Sonntag , 14 . Febr ., Nachmittags 4 Uhr:

Humoristische Untcrhck
mit Tanz

in dem überaus närrisch-drkorirten mit Tch>,
Oel-, Petroleum und anderer in neuner Zkii
erfundener Glühsockenlichteru feenhaft ecieuchtckii

»Saale „Zur Germania " (Mitgliei Koch
Platterstraße 100.

Auftreten bedeutender Humoristen. U. A. gelangt
Aufführung das 1-aktige äußerst gelungene Theaterf!
„Wer trägt die Pfanne weg". Anfang 4 Uhr.
5024 _ Das Komm —mit- Tee.

Mer -Mil Heden
Montag , de» 15 . Februar , Abends 7 Uhr

71 Min findet im Verein- lokal „Rheinischer
llof “ , Neu gaffe , Elte Mauergassc :

Größt cmkWliß. Sitzmz
statt.

Abfingen von Chorlicdern, Vorträge rc. Eintritt frei.
Hierzu ladet höflichst ein .

4970 motsatih.

WALHALLA.
Montag , den 15. Febi *ufl

Abends 8 , Uhri
II Gross«

Marken-RedoB
in den .aaiW

Lsgsmmtlokalltätenä«8 EtablisseB»̂ ^
Kein KoslumawanS * ^

Eintrittspreis zum Theater-Saal l .W^ H
Im Hauptrestanrant : mGrosses Concor*:

4975

Gesangverein Liederkranz*
Fastnachtdienstag , den 16 , er . , Abendspr

Uhr :

Grosse
karnevalistisc

Sitzung
den Lokalitäten des Rheinischen Hofe «* l®*

wozu wir unsere werthen Mitglieder, sowie f reu»a« A,
hierdurch höflichst einladen . Rer Vor®1"



Telephon Nr. M i

53rudE und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritinsstratze » .

Sonntag , den 14. Februar 1904. 19 .' Jahrgang

lde»

Lieder
a.b.
Klein,
eich«, p

. I

HL . » Schiedsgericht für Arbeitervcrsicherung im Regierungs-
! { > bx-irk Wiesbaden hat gemäß s 8 des Reichsge ' etzes , bc-

k treffend die Abänderung der Unfallversicherungsgesetze , vom
30  Juni 1900 für das Geschäftsjahr 1904 zu seinen Ver-

: tra'uensärzten die nachgcnannten Herren wiedergcwählt:
1. Pr ine 6 . Brück in Wiesbaden/
2.' Medizinalrat Pr . med . Gleitsmankk , Königl.
' Kreisarzt in Wiesbaden ;

3. ßr . nsed . König , Königl . Kreisasfistenzarzt in
Wiesbaden.

Wiesbaden , den 25 . Januar 1904.

' Vorstehende Bekanntmachung des Schiedsgerichts für
Arbeitcrversicherung wird hiermit zur Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 12 . Februar 1904.
4977  _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
. Der Fuhrknccht und Taglöhner Karl Börner , ge»

borett am 31 . August 1870 zu Wiesbaden , zuletzt Frank-
surtcrstraße No . 38a wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge
für seine Kinder , sodaß dieselben aus öffentlichen Mitteln
unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 12 . Februar 1904.

4955_ Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.

Der Taglöhner Karl Reichert , geboren am 19.
Okober 1866  zu Birlenbach , zuletzt Mauritiusplatz Nr . 3
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie , so¬
daß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 11 . Februar 1904.

WO_ Der Magistrat . — Armen -Berwaltung.

Bekanntmachnnz,

Der Taglöhner Karl Schmidt , geboren am 24 . Mai
1856, zu Schierstein , zuletzt Hartingstraße Nr . I wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für seine Familie , sodaß dieselbe
nus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilnug seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 10 . Februar 1904 . 4871

Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.

..̂ 7 , Lieferung der nachbezeichneten Wirtschaftsr
eoursnisse für das Armen Arbeit Haus für die Zeit
® ! • ^ prÜ 1904 bis 31 . März 1905 soll nach Maß-

E e ^ ’ m Rathaus , Zimmer Nr . 13 zur Einsicht aus-
• Sensen Bedingungen im Lubmifsionswege vergeben werden:

1. Rindfleisch , 2 . Geräucherten Speck , 3 . Ricrenfett,
uotfett , 5 . Kaffee , 6 . Cichorien , 7 Erbsen , 8 . Linsen,

10 , Weizenmehl , 11 . Hafergrütze , 12 . Nudeln,
ieiz , 14 (HricSmehl , 15 . Graupen , 16 . Zucker,

?2l gw -' l 8,  Pstffer , 19 . Salatöl , 20 . Rübenkraut,
9ü‘ &7 le/ Ofenschwärz ?, 23 . Harzseife , 24 . Kernseife,

chmierseife, 26 . Stearinlichte , 27 . Streichhölzer,
° a, 29 . Putzpomade , 30 . Petroleum und 31 . Nelken.

Hii &ft '̂ ^ Sälufligc werden aufgefordert , ihre Offerten bis
Wittag den 20 . Februar 1904 , Bor-
kkichen" «, - .̂ ür , im Rathanse Zimmer Nr . 13 , einzu-

1°lelb l~t dieselben in Gegenwart etwa erschienener
N »" k " erö ^ nct  werden.

bi  T n unter pos. 5 - 16. 17—19, 23 - 26 und 31
> Probe, , beizufügen.

den 2 . Februar 1904.
Der Magistrat . — Armen -Berwaltung.

^ Betanntincichung
der Fouragc für das Pferd des hier

Hp ri[  iQ 04."“r ipad)tineiftcre der Landgensdarmerie soll vom
JEben n, tri )(,r 4 dahin 19 (j5 im Submissionswege ver-

H°fer, ^ beträgt im Ganzen ungefähr 30 Ccntner
Dü UOttr Heu „„d 25 Centner Stroh.

Ms ober̂ n s lBetcllc niIf cincu bestimmten Durchschnitts-
- 'dimtcn(fJ -f êu,eiI ’0 mittleren Marktpreisen bezw. einer
i*b en,th . i un9 ber  letzteren gerichtet werden können,

Aufschrift bis zun, 2 » . d. Mts .,
ein SUretdin 1 • ' im  biathanse , Zimmer Nr . 6, da-

dem Tcrinin ' • ^ .^ ^ st auch die näheren Bedingungen
ddzugebenl bUMwhm werden können. In den Offerten

0 s dwse Bedingungen bekannt sind.
" den 10. Februar 1904. - 4805

Der Magistrat.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer 135 lfdm . langen

Zementrohrkanalstrecke des Profils 37,5/25 cm , sowie
55 lfdm . desgl . des Profils 30/20 cm nebst den dazu ge¬
hörigen Spezialbauten in der Frankfurterstrahe , vom
bestehenden Kanalendc aufwärts sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angchotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden im
Rathause Zimmer Nr . 57 eingeseheii , die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlnng oder bestcllgeldfreie Einsendung von 50 Pj . be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 23 . Februar 18 ®4,
Bormittags 11 1/ 2 Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbencn und ausgefüllten

Verdingnngsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , Mn 10 . Februar 1904 . 5007

_ Stadtbanamt , Abteilung für Kanalisationswefcn.

Verdingung»

Die Lieferung und Anfuhr von Grubensand,
Grubenkies , Baggersand , reinem , kiesfreiem Flnh-
sand , Flustkies ( Schrottcln ) verschiedener Korngröße und
Baumwacke » soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause , Zimmer
Nr . 53 , eingesehcn , auch von dort gegen Baarzahlnng oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Sand - und Kies¬
lieferung " versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 23 . Februar 1804,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen . 4844
Wiesbaden , den 11 . Februar 1904.

Stadtbauamt , Abteilung für Straßenbau.

Verdingung.

Die Ausfüllung der Erdarbeite » LooS I und
Maurerarbeiten Loos II für die Verlegung der Ein¬
friedigungen vor den Häusern Nr . 22 . 24 , 34 und 38
der Mainzerstraste zu Wiesbaden sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Bureau für Gebäudeunterhaltung , Friedrichstraße 15 , Zimmer
Nr . 22 eingcfehen , die Berdiugungsuuterlagcn auch von dort
gegen Vaarzahlung oder beuellgeldfreie Einsendung von
25 Pf . für Loos I und 50 Pf . für Loos II und zwar bis
zum 20 . Februar 1904 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift G . tt . 19 Off.
Loos . . versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 28 . Februar 1804,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhal¬

tung der obigen Loos -Reihenschlge — in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . 4723
Wiesbaden , den 8 . Februar 1904.

_ Stadtbanamt , Bnreaau für Gebäudeunterhaltung.
Bekanntmachung.

Das Abfallen von .Koks ans der städt . Gasfabrik
zu den Consumenten in der Stadt soll für das Rechumigs-
jahr 1004 öffentlich vergeben werden.

Die maßgebenden Bedingungen können Vormittags von
9 - 12 Uhr auf dem Zimmer Nr 6 des Vcnvaltungs-
gcbäudes , Marktstraße Nr . 16 , eingesehen werden , woselbst
auch die Angebote bis zum 15 . Febr . d . Js . . Mittags
12 Uhr , cinznreichen sind . 4589

Wiesbaden , den 5 . Februar 1904.
Tie Direktion

der städt. Wasser-, Äad - u. Elektr.-Werke.

Verdingung.
Die Ausführung der eisernen Träger (ca . 68700 kg)

und Unterlagsplatten (ca . 1400 kg ) für den Erwei¬
terungsbau der Schule am Gntenbergplatz zu
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
städt . Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße No . 15 , Zimmer
No . 9 cingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlnng oder bestellgeldsreie Einsendung von IM.
und zwar bis zum 3 März d. Js . einschließlich von unserem
technischen Sektretär Andreß bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 70 ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 5 . Marz 1904»
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschricbenen und ausgefüllten

Berdingnngsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 11 . Februar 1904.

5008M _ Stadtbanamt , Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Lieferung des Jahresbedarfs von ungefähr 80
Stück blanleinene » Arbcits J .?cken. ca. 33 Stück
Dienstmütze » , und ca . 8 Stück Dienströcken aus
blauem Tuch im Rechnungsjahre 1904 soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsstunden im Rathaufe , Zimmer
No . 57 cingesehen , auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Sonnabe ;ö, den 27 . Februar 1904,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mildem vorgeschriebenen und ausgefüllteu Ver-

dingungsformnlar eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 6 . Februar 1904 . 4749

Stadtbauamt , Abtheilung für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Lieferung des Jahresbedarfs an verzinkten Hvs-

sinkkasten und Fettfarrg -Enneru im Rechnungs¬
jahre 1904 sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsfonnulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Ratbause , Zimmer Nr . 57 , cingesehen . die Berdinguugs-
unterlagen einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Vaarzahlung oder bestellgeldfreie Einscnünng von 1 Mk.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 27 . Februar 1904,
Vormittags 117 » Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eiugereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . 4808

Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden, den 6. Februar 1904.

,_ Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisationswesen.
Bekanntmachung.

Die Gewerbetreibenden und Unternehmer hiesiger Stadt,
welche für beendete Lieferungen und Leistungen Forderungen
an das Stadtbanamt haben , werden ersucht , ihre Schluß¬
rechnungen unverzüglich , spätestens bis zum 1 . April
dieses Jahres einzureichen , da die bezüglichen Kosten noch
im Rechnungsjahre 1903 verrechnet werden müssen.

Wiesbaden , den 12 . Februar 1904.
4945 _ Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Montag , den 14 , März 1904 , Vormittags

10 Uhr , sollen int weihe » Saale des Kurhauses
die abgelegten Zeitungen aus den Lesezimmern
vom Jahre 1903 öffentlich meistbietend gegen Vaarzahlung
versteigert werden.

Wiesbaden , den 9 . Februar 1904.
4944 Städtische Kurverwaltung.

/

i



14. Februar 1904. Nr. 38. Amksolan ver Tliu. r̂>,rsbadr». 19. Jahrg«,,.

Bekanntmachung.
Lieferung von Dienstkleidern

Die Lieferung von 18 Dienströcken 14 Westen. 25 Hosen
und 5 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung soll ver-
geben werden. Lieferungslermin: ÄS. April ISO4 . An¬
gebote mit der Aufschrift: „Submission auf Dieustkleider"
sind bis Dienstag , den 1. März 1904 , Bormittags
10 Nhr , verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern
bei der Unterzeichneten Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 10. Februar 1904.
4828 _ Städtische Kurverwaltung.
” Bekanntmachung

Die Lieferung von Dienstmützen.
Die Lieferung von 29 Dienstmützen für Bedienstete der

Kurverwaltung soll vergeben werden. Lieserungstermin.
30. April 1904. . ..

Angebote mit der Aufschrift„Submission̂auf Dienst¬
mützen" sind bis Dienstag , de» 8 . März 1004,
Vormittags IO Nhr, verschlossen bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichcn.

Die näheren Bedingungen können auf dem Bureau der
Kurverwaltung eingesehen werden.

Wiesbaden, den 10. Februar 1904.
4827_ -städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Liefern » a des Bedarfs an Hen - nnd Korn¬

stroh für die städtische Schlachthaus - und Biehhof-
Anlage hier, für die Zeit vom 1. April bis 30. Sep¬
tember' 1904 soll öffentlich vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf Montag , den 7 . März
1904 , Nachmittags 8V* Uhr in dem Bnrea » der
Schlachthaus Verwaltung anberaumt, woselbst die Be¬
dingungen offen liegen und die Offerten rechtzeitig bis zum
Termin abzugcben sind.

Wiesbaden, den 12. Februar 1904.
9490 Städtische Schlachthaus Verwaltung.
' Bekanntmachung.

Nachdem das König!. Oberverwaltungsgericht entschieden
hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgcsetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollausländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländische Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren.

Wiesbaden, den 9. Juli 1903.
4385_ Der Magistrat.

Unentgeltliche
HprechüMe für rniiic uittelte Lungenkranke.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc). 403

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Kranke nhaus Verwaltung.

Bekanntmachung
Volksbadeanstalten betreffen.

Vom 1. Oktober ab werden die » städtischen
Volksbäder an Wochentage », anher Samstag
und Tagen vor Feiertagen von l ‘/2 bis » V* Uhr
Nachmittags geschlossen. Die Badezeiten sind folgende:

In den' Monaten Mai bis September , Vormittags
von 7 —'/s'2 Uhr , Nachmittags von 2/, —8 '/s Uhr.
In den übrigen Atonalen, Vormittags von 8 —l 1/* Uhr,
Nachmittags von« Vz—8 Uhr . Au Samstagen nnd Tagen
vor Feiertagen sind die Bäder stets bis 9 Uhr Abends
Und auch von IV*—2Vs Uhr geöffnet.

An Sonntagen und Feiertagen werden die Bäder
1 Stunde früher ' geöffnet und um 11 Uhr Vormittags
geschloffen. Die Frauen -Abtheilung bleibt stets von
l 1/*—4 Uhr geschlossen.

Wiesbaden, den 18. September 1903.
8070 -_ Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol-

Verzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
1 53_ Das Stadtbauam».

Städt . Bolkskmdergarten
(Thunes Stiftung)

Für den Bolkskindergarteii sollen Hospitantinnen an-
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienites
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinneil in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wiro nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 n. 12 Nhr, enlgegeugeuommeu.
Wiesbaden, den 19. Jnm 1902.

1050_ Der Magistrat
LAN ns unserem Armen-ArbcitShause, Mainzerlandslraße Nr. 6

werden von jetzt ab Was ch-, Baum » und Rosen
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. — Armcn-Verwaltung.

Bekamltm»chiUlg.
bcireffenD

die Benutzung der Urnenhalle und der sie umgebenden
Anlagen aus oem neuen Friedhof an der Platterstrage.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 26.
September 1902 wird darauf aufmerksam gemacht, daß auch
außerhalb der aus dem neuen Friedhof hier bestehenden Urnen-
halle (Columbarium, den Interessenten Plätze zur Aufstellung
und Beisetzung von Urnen pachtweise bezw. dauernd über¬
wiesen werden können. Die Lage dieser Urnenplätze in der
Umgebung der Uruenhalle und in dem projektirten Urnen¬
hain ist aus dem bei dem Friedhofaufseher aufliegenden Plan
ersichtlich.

Anträge auf Pachtung oder Erwerbung von Urnen¬
plätzen in und außerhalb der Urnenhalle sind beim Fried¬
hofaufseher zu stellen, welcher die Genehmigung der städtischen
Friedhofverwaltung einholt.

Die Preise für die Standorte der Urnen sind bis auf
Weiteres wie folgt festgesetzt:

11

lll

Zeitdauer
der

Pachtung
bezw.

Erwerbung

In der
Uruenhalle

eine

Kammer

M.

ein Platz
für

frei¬
stehende
Urnen

M.

An den Außenwänden
des Columbariums

und zwar:
an der

Vorder¬
seite

Play Nr.
1—3 u.
.'8—30

M.

Nord- U.
Südseike
Platz Nr.
1° -10  u.
21- 27

M.

an der
Westseite
Platz Nr11—20

Im
Urnen¬

hain ein
ab-

gereilter
Platz

M.

Pachizeit
von 30 Jahren 100 150 250 200 150 300

Pachizeit
von 60 Jahren 150 225 325 275 225 375

dauernde Pacht,
d. d. solange die

Urnenhalle
als solche besteht 200 300 400 350 300 450

Zu Nr. I und II wird bemerkt, daß die Pachtzeit von
30 oder 6 ) Jahren auf Antrag des Interessenten gegen
Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich noch verlänger-
werdeu kann.

Die Bepflanzung und Bestellung der einzelnen Urnen¬
plätze um das Colnmbarium und im Urnenhain bleibt Sache
der Pächter bezw. Besitzer der Urnenstätten; zur Anbringt
ung von Gedenktafeln an den AußcnwändHi der Urnenhalle
ist in jedem Falle die Genchmignng der städtischen Fried-
hofverwaltnng (des Magistrats) einznholen. Die Größe
und Gestaltung der Buchstaben für die Aufschrift ans den
Urnenplatteix in der Urnenhalle wird vom Fricdhofaussehcr
angegeben. Musterschrift liegt in der Wohnung desselben zur
Einsichtnahme auf.

Im Uebrigen finden die Bestimmungen der Friedhofs¬
ordnung vom 1. Januar 1885 auf die Benutzung der Urnen-
halle und der sie umgebenden Anlagen sowie für den Ver¬
kehr in denselben sinngemäße Anwendung.

Wiesbaden, den 19. August 1903.
6861 _ Der Magistrat.

Vekanntmachnng
Die städtische Feuerwache » Ncugasse

Nr. 6 ist jetzt unter 2998 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschluß Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
, Die Branddirektion.

Akzise -Rückvergütung.
Die Akziserückvcrgütungsdeträgeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der AbsertignngS-
stelle, 'Nengasse6a, Part ., Einnchmcrei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 29. d. Mts. Abends nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporlo durch Postanweisung übersandt werden, 3273

Wiesbaden, den 12. Februar 1994.
_ Städt Akziseamt.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Bauinteressenten

gebracht, laß Anträge aus Erweiterung der Kanalisatlon in
unfertigen Straßen des Sladtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden, daß die
Weiterführung des Straßenkanals von Straßenkreuzungzu
Straßenkreuzung zu erfolgen har.

Wiesbaden, den 20. August 1903.
6656_ __ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge¬

setzten Flnchtlinienplüne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormitrags-Dienststunden im Vermeffungs-
bureau, Nathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 571
Der Magistrat.

Fremden -V erzeichuiss
vom 13. Februar 1904. (aus amtlicher Quelle).

BayerischerHof,
Delaspöestrasse 4.

Sahm, Düsseldorf

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Keemann, Ludwigsburg

Hotel  B i e m e r,
Sonnenbergerstrasse 11.

Blois, London
Mullam, Fr ., Woburn -Sand

Schwarzer Book,
Kranzplatz 12.

Baffy m. Fr., Danzig

Pose m. Fr ., Danzig
Brandus m. Fr ., Magdeburg
Stenzler Rastatt
Scheuer Fr . m. Toeht., Würz-

bürg
Schleich, Fr ., Dresden

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Koeningshaus , Hagen
Lohse, Augsburg
Weber, Kassel
Neujnann , Leipzig
Frühsorge , Dessau
Sebacherl, München
Schaeherl, Wien
Gericke, Düsseldorf

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Moser, Bernburg
Sehroth, Babenhausen
Wolf, Neuwied
Lehlann , Mannheim
Höhn, Friedrichssegen
Moser, Kleve
Kling, Speyer

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Mengelbier Aachen

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Jasper m. Fr., Berlin
Fischer, Kiel

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Wezel, Schneeberg

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Petry , m. Fr ., Selters
Herber , Frl ., Berlin
Winter , Frankfurt

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Dittmanu , Eschwege
Steiner Bad Ems
Schulze Ludwigshafen
Schwers sen., Krefeld

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Bollier, Zürich
Wiebering , Petersburg
Levy, Berlin
Eberhhrdt , Berlin
Rönnebeck, Berlin
Beck, Berlin
Duafalick , Berlin
Yisser, Bieefeld
Boliand, Düsseldorf
Falke , Erfurt
Ehrenfeld , Frankfurt
Bischitzky, Gablonz
Freudenberger , Göppingen
Loewenthal in. Fr ., Hamburg
Eisig Heehingen
Landsberger , Heiibronn
Günther , Höhr
Heinz, Karlsruhe
Hassler , Köln
Bilfang, Iserlohn
Federlein Leipzig
Füchter , Mannheim
Thcmel, Plauen
Paweilng m. Fr ., Surey
Schager, Stuttgart

Happel,  Sehillerplatz 4.
Wolkf, Fr . m. Toeht., Bonn
Merkt Dresden
Kei m. Fr ., Kiel
Gabel, Würzburg

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Endelmann m. Farn., Warschau
Friedmann m. Fr., Hamburg
de Tuyll de Seroskerken, Hol¬

land

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

v. Mutlos m. Fr . u. Bed, Bres¬
lau

Bauer , Stuttgart
Brandt m Fr ., Brüssel

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Peters , Fr . m. Farn. u. Bed.,
Leipzig

Böeking Brebacli
Marquardt Metz
Höppner, Hamburg

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Skott , London

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstrasse 43. -

Tügel m. Fr ., Stolberg

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Frank , Kaiserslautern

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Theomin, Frankfurt
Dickmnn in. Fr ., Breslau
Jacobs Köln
Lippmann, Berlin
Elliot , Stockholm

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Liebermann m. Farn., Kleff.
Scheicher Stolp
Lauteren , Mainz

Nerothal (Kuranstalt ),
Nerotlial 18.

Holz, Fr ., Brüssel
Hoffmunn m. Fr., Oppeln

Nonnen hof,
Kirehgasse 39 41.

Zaudy, Berlin
Grober , Berlin
Sprotte , Hamburg
Schlutter , Hannover
Weber , Heidelberg
Frentzen , Karlsruhe
Glass, Kassel
Knönig, Kön
Förtsch , Lichtenfels

Schwersenz, Pforzheim
Leicht, Pforzheim
Weiss, Pforzheim
Munzesheimer, Stuttgart
Schimmels Fr ., Stuttgart
Kaiser , Vörde

Petersburg,
Museumstrasse z.

Graf Leutrum v. Ertiiige» m
Bed., Stuttgart

von Braunberg Fr., Berlin

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.’

Rodemann m. Fr., Homhur»
Huber, Uerzig a. M. :

Zur guten Quell.
Kirehgasse 3.

Greuling, Diez
Wellstein . Enkenbach
Mündel, Engelstadt

Quisisana,  Parkstrasse
u. Erathstrasse 4, 5, 6 ^

Müller Frl. Rathenow ’
v. Ruxleben, m. Fr. u. BedRathenow
v. Woikowsky Biedau BerlinWeiss Kiel
Klingelhöffer, Lieh
Irma Frl., Eschberg

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Langks Stuttgart
Geldmacher Frankfurt ’
Meyer, Berlin
Winkler, Hannover

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Kunzwai, Gladbach
Paul , Gladbach
Koerter , Gladbach
Nicker m. Fr., Nordhausen

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u.8,
Aisdorff m. Fr., Köln
de Kempenaer-Rueb Fr., Hol«

land
Rueb-Gleichmann Fr., Holland
Rueb, Rotterdam
Stöhr, Baden
Köhler m. Fm., Kopenhagen

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse28,

Graham-Watson m. Faiii. v
Bed.. Folkestone-Kent

Russischer Hc
Geisbergstrasse 4.

Eglin, Frl ., Moskau

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Maas. Mannheim
Simmer, Koblenz

Taunus - Hot  sli
Rheinstrasse IS.

Droeger, Köln
Schneller, Düren
Jalny , Bielefeld ; i ., ..J
Victoria,  vVilhelmstrasstI
3auer m. Fr ., Köln

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Gordon, Libau
Evertsbusch . Kronenburg
Müller, m. Fr ., Frankfurt
Bohn, Frankfurt
Main, Frl., Biebrich
Sei pp Weilburg ,
Marwitz, m. Fr., Poppelsdorf
Rehder Hohenlimburg
Brassard Köln

Union,  Neugasse 7-
Harnich, Frankfurt ,
Schmidt, Fr . m. Toeht,

Westfälischer Hof.
Schützenhofstrasse »-

Altstaedter , Mannheim ,|

In Priva häussrn: .
Pension Frie

Wilhelm
Bosse, Bremen i(,

Geisbergstrasse
Meyer. Frl., Hannover .

E v a n g e 1. H ospi®>
Emserstrasse 5

Engelberth Hennef
Landkulil Elberfeld
Zanger, Velbert , äj
Müller, Krefeld , ^
Engelberth, RuppicM«^
Silberbach, Fr., Dor̂ u*1
Ficke. Oberin, Schier^

Pens . Margaret
Thelemannstrasse •

Cosaek, m. Fr.,
Pension K ou*

Gartenstrasse •
Oestrich Frl., Neuwied
van Meeteren ^
Meydam Frl., _gSeWilhelmstra

Berner, Neapel a , 0
Pension « ’ p
Sonnenbergerstras

Mamlok, Fr ., Ff
Stern , Fr., Ff >m , t
Augenheilanst»Arn> e-
Arnold Margarethe
Birlenbach, Augu« e.
Hummel, Rüsselsh«*
Huppert, Mombach ^
Schäfer, Bischof̂ , :
Siefert, Anna Hatter

t
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Wiesbadener Wohnungs«flnzeiger
des

Wiesbadener ©eneral -Hnzeigers.

o

Unier Wohnungs*Anzeiger erscheint3»mal wöchentlich in einerAuflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem ünterellenten in unterer Expedition gratis verabfolgt, fes?
Billigfte und erfolgreiche Gelegenheit zur Vermietung von Sefchäfts»
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. cssaczssttasa

3
Unter diefer Rubrik werden Snferate bis zu4Zeilen bei3-malwöchentlichem Erfckeinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
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. . . . Einzelne Vermiefhungs«3nferafe5 Pfennige pro Zeile. ••••

Wnmsnnl-Mis-SilNlM LionL Cie.,
^ * Schillerplatz I ♦ Telefou 708 365
Softenittie Beschaffung von MietH- und Kaufobjekten aller Art.

^ Wiesbaden oO."teilen Nahe
«£ fud}t älteres Ehepaar in ge-

, Wenr, ruhiger evangel. ^amilie
i -um Ju>i 2- 3 leere, Ich. und

iotmisE Zimmer mit Aufwartung
uns tuen!. Mtttagslifch« usfübrl.
ßfj.rt. mit Preis unter A.
4759 an die Exp d. Bl. 41 o9

Ädelheiö- u. Schierfteiilcr-
- streß- 2 ist eine Wohnnng

«°iiS Zimmern, Küche, Balkon,
Mitallem Zubeh gleich°d. pater
zii -erm. _9369

liftflaMet Höhe, 3 Id), Villen-
J  Wohn, Bel-Et.. 7—8 Zim,

Ah-, 3Balk., sch. Garten, um
1, Lpril 1904 zu verm. sstäheres

1. Etage, _ 4049UM
7 ZtmM-r.

nser-Friedrich-Ring No. 40̂ ,,st
^4 eint Ichöne7-Zim.«Wohnung
im3. Stock, der Neuzeit enlsp.,
herI. Januar zu verm. Näb.
d-stlbst im3. Stock._3774
Schützenstr. 5
(EtagenPilla) , mit Haupt- u.
Nebenlreppe. vornehm. Einrichtung,
7Zimmer, mehrere Erker uns
Backens,Diele, Badezimmer, Küche
mit reichl, Nebengelaß, iof. oder
!Mr zu vermiethen. Näh. das.
t^ Schützensir. 3, Part.  3790

V Zrmm -.-r,
fliOiiK> rieer.-Ring 60  sind im
* 1- u. 2 Stock j- 5- 6 Zim,

| «od, 2 Balkons, elekir. Licht re.
M gleich ober später zu verm.

I "Qd. I r, _ 1120
I A^ Kriednch-Rinq 62 Hochp,
\ „ ” 3 'ui, in. allem Coms. der

per1, April zu vm. Näh.
2. Et, rechts._ 3337

['“ ‘H sch. H°chpart,Woh..,
Ztm., Balkan, Badezini.,

"Kl- Zubeh., per 1. April
«ouBesr. Franz-Abtstr.6. 3412

^oraeren Ncrothal. Wie«
'jmnenftr. 8, ist die 1, und

zrn,', Etage, 6 Zimmer,
Karten, per 1, Apri!

Elnzus-Hcn 10—12 Uhr
xCt-LL _ 4689
^chenkendorfstr. 4 ,

„^ 'Hingen von 6 Z,,,,-
fc als1>M , gremünu

jjff ’ 811
^Züdst ^ tze a,
" mo *nunB*“ i» verm-̂ Modernen Comfort. 8526
_Ztunurr.

«ard̂ niXü :, 5 Zim4S»enn'•̂Pr-l
J4 . 1 !t ' ünff - B^ uiarck.r — ^L lm ».  1642

,z°'".---BaIk,2Kell,2Mans
'-S-ack̂ !? 3Ba,’l’tr- Gas, 1.

- ’ 0m- R.  1 St . -j905.UWE
iüg-

ffleme ,' ff« ». 3 Baik.
pä. D °" der Neuzeit

Ê zu verm. 8104
ü6 ist die

3„b7&1' a.us 6 Z 'u>.
D*nb, SüsJf . d" Neuzeit
1d»llstän.',„ l" te, rüstige
""ms ve/i ro* ne  Räume

8 Pari *uCiI ®u Bm-t. ^act- beim Haus-
3255

L̂ uxemburgstr. 9 sind2 schöne
Wohn, v 5 Zim., Balk, Erker

u. mit all. Comf. der Neuz. und
reichl. Zubeh. versehen, fof. oder
per 1. April 1904 preisw. z. vm.
Näh. Part, rechts der 1228
_ Martin Lemv.
^juxemdurastr. 11 ist in d. 1. Et.
^ eine Herrschaft!. Wohn., v. 5
Zim, der Neuz. entspr. einger., auf
gleich od. später zu verm. Näheres
1 Etage I._ 661
^fcl-eubau Schon, Rauenthaler-
■wl straßc5, an der Ringkirche,
nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn, siiid Herrschaft!, Wohn,, jede
Etage5 Zim. u. Küchem. allen,
der Neuzeit entsprechenden Ein¬
richtungen zu verm. Näh. daselbst
oder Göbenstraßc2._ 1484
^IJeiibau schierste,nerstraße 17,
'ww  hocheleg. ausgest. 5-Zin>mer-
Wohuungcn mit Erker, 3 Balkons,
Bad, elektr. Lichtu. Kohlenaufzug
per sofort oder später zu verm.

Näh, daselbst._ 4888
HAaÜuferstr. 12, nächst Kaiser-

Friedr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reichl. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u, Herderstr. 4, Part, l. 3824
dHvekstr. 12. Ecke Scharndoriistr,,

sch. freie Lage, 5 Zim. mit
reich!. Zubeh, u, allen Einrichtung,
der Nenz, versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz3, 1, bei ArchitektC. Lor-
mnnn. _ 6416

4 Zimmer

Btsmarrkring
im 1. und . . Stock, je eine sehr
schöne große4-Zim.-Wohnung m,
Bad, 2 Balkons, Kohlenausz. rk.
—cvcnt. Gartcnbenutzung— Ver¬
hältnisse halber zum 1. April 1904
preiswert!) zu verm. Näh, das.
2. Stock links. 4151

yaiiSiiiarctnug 24, zweite und
3. Stock, 4 Zimmer mit

sämmtl. Zubeh. per 1. Januar ev.
später zu vermiethen. Näheres da¬
selbst, 1. Stock. 6743

<i>4ertramstr. 16, Ecke Zlinmer-
mannstr., Bel Etage, schöne

4-Zim.-Wobn. in. Ballon, Speise¬
kammer. Gascinr. u. allem Zub,
znui 1. April sehr preiswerth zu
vcrni. Näh. Westendstr. 26, 1, bei
Berger, oder Bismarckring 19, 2
bei Maurer._ 3743
Neul » Totzheimerstr Ät,
Ecke Hellmundstraße, Bel-Etage.
4 Zimmer mit sämmtl. Zubehör,
der Neuzeit entsprechend eilige,
richtet, per 1. April 1904 zu ver»
miethen. Näh. 3200

Jakob Spitz,
_ Moritzstr. 16
^ >otzhci,nerstr. 69, 4 Zim.-Wohn.,
H Neuzeit entsprechend und
Räume zum Äufstellen von Möbel
od. Bureau per fof. zu vm. 8847
Â otzhciliieistr. 84 (Neub.) sind
^ im Mittel. au Part, eine sch.
4-Zimmrrwohnung, sowie 1. Stck.
sch. 3-Zi»imer-Wohnung auf gl.
od. sp. zu vm.kl ». Sclrweiss-
guth , Rüdesheünerstr. 14. 4891

^Steimtibenftr. 3, nahe am Bis-
<•&  marckring, ruh. Lage, sind
cleg. 3- u. 4-Zimmcr-Wohnungen
mit Erker, il  Balkons , Bad und
Kohlenauszug, Alles der Neuzeit
entsprechend einger., z, 1. April
1904 zu verm. Kein Hinterhaus.
Näh, daselbst,_ 1536
FQltvillcrstr. 10, Neub. Emmel,
>2' sind Wohn, v. 4, 3 und 2
Zim. mtt all. Comf. per 1. April,
ev. früher zu bin. Näh, das. 2127
JQmserstr. 8, sch. Wohnung von

4 Zim. u. all Zubeh., neu
hcrgcr., gr. Balk. zu verm. Anzus.
von 3—5 Uhr. 3099

Gnciscnaustr. 27, Ecke -rLKneisenaustr. 23, prackitvolle 3-
Zim.-Wohn. m. Balk. uud

reichl. Zubeh. auf gl. od. 1. April
zu vm. Näh. Hochsi. r. 4853

W örtbstr. 7, 4 St ., a. d. Rheinstr.,
4Ö 3 Zim., Küche, Zubeh. zum
1. April zu verm. Preis 450 M.
Näb. 2. Etage, 3839

Zimnier-Wohn. in, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. 1. April zu verm. Näh
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr. 6038

i ncisenaustr. 10 sind Wohnungen,
Z Zimmer, Küche, Bad und

reiches Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, per sof. oder später zu
verm. Näh. Part, rechts. 3367

Hkorkgr, 4, 2 Wohn., 5 3 Zim..
Balkon. Küche, Keller 11. all.

Zubeh, per 1. April 1904 zu vm.
Näh. Part, im Laden. 3092Â Lövenstr. 2, Bcl-E.k, ist eine

schöne Wohnung, 4 Zim u
Küche, mit allem Zubehör, auf
1. April 1904 zu vermiethen.

Näh. Part. 1470
HeUmnndstr - 42,

3 evenk. 4 Zimmer mit Zubehör
zuin 1. April zu vermiethen. Näh.
S . Stock. 4210

Hkorkstr. 12, de Scharnhorststr.,
(5/ sch. freie Lage, 1 Zim. mit
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hanse od. Blücher»
platz3, 1, bei ArchitektC . Tor¬
mann. 6421

Kirchgassc LH,
schöne 3-Zimmer-Wohniing zu
vermiethen. 4661
SK.irchgasse 19, Bdh. 2. Stock,

3 Zim. u. Küche, auch als
Bureau geeignet, zu verin. 2394 Hbortstr. 22 (Neub. Ph. Äkeier),

'gj  schöne 3-Zim.-Wohnungen m.
Zubeh. per gleich od. spät. z. vm.
Näh. daselbst im Bauburcau oder
Luisenstr. 12. 2447

»K- und 3-Zim.-Wohn. nebst Zu-
&  behör aus 1. April zu verm.

Näh. Lebrstr. 1, Part. 4791
L^ artsir. 7, 1 St ., 4 Zim. mit

Zubeh. p. 1. April zu verm.
Näh. 2 St . 3031

HHH.or,tzstr. 12, Bdh., Malii.-
wohn.. 3 Zim., Küche u.

Keller, per 1. April au ält. kinder¬
lose Leute zu verm. 3792

LH arlstr. 39, Bel-Elagc, 4 Zim.
m. Balk.. Küche, 2 Mans.,

2 Keller aus 1. April zu verm.
Näb. 1 St . r. 3224

H 'Lorkstr. Neubau Ecke der
'gj  Nettcbeckstr., sch. 3-Zimmer-
Wohnungeu mit reichl. Zubehör
per 1. April 1904 billig zu verm.
Näheres Frankenstraße24, 1, bei
Rud. Schmidt 2424

HAeitelb.ckstr. 3 (links d oberen
vf - Westendstr.), sch. 3-Zimmer-
Wobnnngen mit2 Balkonen, Bade¬
zimmeru. reichl. Zubeh. billig zn
vermiethen. Näh Borderb. Part.
4030 Geora Schmidt.

r .̂aiser-Friedrich-Ring 62, 2. Et.,
öv 3—4 Zim.» 3. Et. 3 Zim. m.
allem Comf. der Neuz. aus sofort
od. später zu verm. Näh. daselbst
2. Etage rechts. 3338

^iethcnring 40 sch. 3-Zim.
Wohnungen d. 9t. e., auf

1. April od. früher zu vermietbeu.
Näh. daselbst. 66 2L̂ .vrneistr. 4, Part., 4 Zimmer,

Küche, Badezim., 2 Maus.
(700 Mk.) per 1. April zu verm.
Näh. bei Friehl, Hth. 3866

H ^ anknlalernroße7 (Neub.) sind
sch. 3 Zimmer- Wohnungen

m. Zubeh., der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, ans 1. April zu vm.
Näh. bei K stloll-Hussong. 3968

/C,ine 3-Zim.-Wohnung, Balkon,
^ Stück Gartenu, Zubeh. sof.
zu verm. Näh bei Maaß, Dotz¬
heim, Wicsbadenerstr. 2. 1130^^uxemburgpiatz5, 3 Et., Wohn.

von -i Zim. m. reichl. Zubeh..
der Neuzeit entspr. zu vermiethen.
Näh. daielbst. 3185

HZauemha.erstr. 9, 1. u. 2. St .,
^4 - 3 Zim.-Wohn, 700 u. 650
Mk. zu vm. Näh. Mtlb. Part, bei
Zorn, od. beim Eigenth. Dotz-
b-imcrstr. 62, Part. l. 3837

HS m Bahnhof Dotzheim, Wil-
helininenstr, sind Wohn, von

3 Zim., Kücheu. Keller zu verm.
Näh. das. in Nr. 2 im1. St . 4816HReuoau PhiilppSverg.r. 8a,

'* 4  4 Zim.-Wohn, per 1. Apr,
z. mit. stkäh. daselbst. 8671 H ^ ambach, Burgstraße 131».

** *' Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
Balkon und Zubeh. sof. zu verm,
Wasserleitungu. el.cktr. Licht vor¬
handen. Ges. Lage. Herrl. Aus¬
sicht nach dem Taunus 3790

2  Zimmer.

HH.cuvau Raueiilhalerüraße 10,
mw  ebg . 8-Zi»i.-Wohnungen m.
allem Comfort der Neuzeit ausge¬
stattet, z. B. Balkon, Kohlenausz.,
Mnllabfall. elektr. Licht rc. p-r
1. April zu verm. Näh. Josef
Rau Sedanstr. 7, Part. 5370

(Äeecobeniu. 28, 2. Et., 4 Zim..
Balkonu. Zubeh. a. 1. April

zu vm Näh. 1 St . l. 4864
73̂ .1,. 4-Zim.-Wohnung, 3 St .,

2 Balk., 1 Erker, warme
Wasser!., reichl. Zubeh. Näheres
Scharnhorststr. 8, 2. Hahn. 2547 H ^eubau Lchö», Rauenthaler-

straße5, sind sch. Wohnungen,
1, 2, 3 Zim. nebst Kücheu. all.
Zubeh. zu vm. Näh. das. 1471

Atbrechtstratze 4L,
Wohnung v. 2 Zim., Küche und
Zubeh. auf 1. April cr. an kl.
ruh. Fam. f. 250 Nt. p. I . z. vm.

Näh. das. 2 St . 4777

Hkorkstraße7, 4-Zimmer-Wohn.
mit reichl. Zuveh. p. 1. April

z., veninethen. 4063
flaute sch. 3jZ»n.-Wohnung aus
^2 ' 1. Avril biil. zu vm. Riehl¬
straße 25, 3 Sk. r. 4876

Hkorkstr. 14, 4 Zimmer, Küche,
Badestuoeu. Zubeh. zu 650

iuiarf zu verm. 4300
HIismarckring 7, Hth„ 2-Zim.-

Wohnung an ruh. Leute per
1. April zu verm. 3613,-Ft chachrstr. v9, c»ii. Wohn, von

v 1—2, auch3 Zim. u. Küche
sos. od. 1. April zu verm. stläh.
Schachtstr. 31 od. Moritzstraße 41,
Part. 4887

HAorkstr. 12, Ecke Scharnhorststr.
'fy  sch. freie Lage, 4 Zim. mit
reichl. Zubeh. ». allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
verm. Nah. im Hause od. Blüchcr-
platz3, 1, bei ArchitektC. Dor-
mann 6420

/iir . Burgstr. 12, Hcrrnmühl
gaffe 1, 1. Stock, 23im.

ohne Küche, für einen Herrn, ev
auch unmöbl., per 1. Jan. 1904
zu vermiethen. 1935rFtchiersteincrilr. 22, Bdh. und

Gartenhaus, je Wohn, von
3 Zim. u. reich!. Zubeh. zu verin.
Näh. Bdh. Part. r. 4843

JdZltviverstr . Nr . 8 , Mtlb. u
Hth, schöne2 und 1 Zim.-

Wohnung, der stteuzeit entspr., so¬
wie Helle Werkst, auf 1. April 1904
oder früher zu verm. Näh. im
Bau oder beim Eigenthümer.
Gneisenaustr. Nr. 13. 9932

3 Zimmer.
HLertramstr. 3, Dachwohnung,

2 Stuben u. Küche an ruh.
Miether per 1. April zu vm. 9käh.
Dotzbeimerstr. 41, Part. !. 4042

gLcke Schlersteiner- u. Biebricher
straße in Dotzheim sind Wohn,

von 3 Zim. u. Küche u. 2 Zim
u. Küche nebst Zubeh. p. 1. Apri
od. früh, zu vm. Näh. das. 3216

(2 (chlersteinerstr. 50 (Gemarkung
'S  Biebrich a. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Z.m.. Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh.
Neugasse3. Part. 1800

F^Keisdergstr. 9, zwei ineinander-
'V gehende Zimmer und eine
Mansarde zu vermiethen. 3012

^L̂ otzhciiiierstr. 18, Pdh.,3Ziin .,
Küche, Keller u. Maus, an

ruh Familie ver 1. April zu vcr-
nnetheu. Näh. daselbst, Mittclb.
Part- links. 4819

SLtnelscnaustr. 23, prachivolle
2-Zim.-Wohn. m. Zubeh. aus

gl. od. 1. April zu verm. Näh.
Hochpart, rechts. 4037^otzhcimerstratze 82 Drei-

sU  Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, auf gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087

chLcrrnmühlgasse7 iss eine Wohn.
EL >m Hth. 1. Stock von 2 Zim.
u. Küche ans 1. April zu vm. 3379

Hlteabau Dotzheimerstr. 84, sckt
2- und 3«Zim»ier-Wohuung

zu vm. Pii . Scliwelssgatli.
Rüdesheimecstr. 14. 4889

(Akcharnhorststr. 24, Bdh.. 3 Z,m„
Küch-, Balk. u. Zubeh., 1, Et.,

an ruh. Familie ans 1. April zu
verm. Näh. Part. 4270

^^ ochüätie 4, eine 2 Zimmcr-
Wohn. m. ,Zubeh. im Dach¬

stock per 1.. April zu vermiethen.
Näh. Bäckerei. 4048

cJtchöne3-Zimmcr-Wohnung m.
^ Küche, 2 Keller, 1 Mansarde
auf gleich oder 1. April zu verm.

IiähereS Dotzheimerstraße 94,
Laden. 4410

gjteerobeiiftt. 24, 3-Zim.-Woh».,
der Neuzeit entipr. einger.,

auf gl. vd. 1. Apr. zu vm. Preis
850—580 Mk. Näh Part. r. od.
Wellritzstr. 51. 1 l. 2039

k̂ ägerftratze 44 , an d. Wald-
straße, sch. 2-Ziin.-Wohn. sof.

od. später preiswerth zu verm.
Näh. daselbst, 2 Tr. 3765

tf̂ ärnaitr. 4, Part., 2 Zimmer
«4 mit Zubeh. per 1. April zu
vermietbeu. 300 Mk. Näh. bei
Friehl, Hth 3805

HSeuvau Dotzheimerstr. 166, eieg
tr*  3 -Zim.-Wohn., mit allem
Comfort ausgestatlet, nebst Zubeh,,
fof. oder1. April zu vermielhe».
Näb. 1. St . Bockcr. 1937

*lS-Zim.-Wohn. u. ein- 4-Zim.-
O Wohn. in. Baik., Badezim..u.
2 Keller zu verm. K ., Ladel,
Sedanplatz9. 4093 »L Zimmeru. Küche auf 1. April

™  zu vcrni. Anzus. v. 2 —6 Uhr.
Näh. Lehrstr. 12. 2926

»D-Zuniner Wohnung im Mittel,
bau zu vermiethen 4761

Walluferstraße9.
gQltvillerstr. 8, Bdh., 3. Ziuimer-
^2^ Wohn., der Neuz. eulsprech.
einger., auf 1. April 1904 zu vm.
Näh. das. od. beim Eigemhümer
Gneisenaustr. 13, 2 St . 2896

^Dachwohnung, 2 Zim. u. Küche
zu verm. per 1. April

4291 Luisenstr. 15.
S - Zimmer >Wohnu » g

zu vermiethen 4848
Waldstraße 88. H ^lattcrstr. 44, 2 Zim.. Küche

nebst Zubeh. ans 1. Aprii zn
vm. Näb. Plattcrstr' 46. v. 3201

FLUctivogengasse rk. Wohnung
3 Zim., Küche, 525 Alk., ans

1 April 1904. 3977
»Ä schöne Wohnungen, 3 Zim.,
™  Küche und reichl. Zubeh.. der
Neuzeit entsprechend, p. 1. April
zu verm. Näh. Gneisenaustr. 8,
Part, links, und Westendstr. 18. p.
bei Koch . 4472

Hjl,alikrur. 104. direkta. Walde,
^ eine sch. Frontip.-Wohnung,
2 Zim. u. Küche aus gleich oder-
später zu vermiethen. 4261

^Qmserstraßc 75, 3—4-Zimmcr-
^ Wohn., Frontsp., aus gleich
zu verm. ^̂ 37
Ĉ eldstr. 27, eine Woh., 3 Zim.

und Küche nebst Keller, auf
1. April zu verm. 4919

SJJer 1. April z. verm. schöne
y"  Fronisp ., 3 Zimmer, Küche,
Keller, 350 Lk. Parkweg1. 4082

H ^ öderstraße 33, Hth., 2 Zim.
v » Küche, Stellet für gleich oder
später zu vermiethen. 4673

^ ? uhbcrgstr. 8 — Landhaus—
1 resp, 2 Zim. in. Balkon

m. od. ohne Küche pr. 1. April z.
vm. Nur ruh. Miether cd, einz.
Dame, Preis M. 250—350. 4835
(ZLaatgasse38, sch. Fr.utspitz-
W wohnuiig, 2 Zim., Küche u.
Keller aus 1. April zu verm. Nä'
Part, bei August Köhler. 233i
j'Äteingaffe 16, Dachw., 2 Zim.

ii. Küche zu verm_ 4869
(ZLecrobenstr. 28, Hth., 2 Zim.

Kücheu. Keller a. 1. April
zu vm. Näh. 1 St . l. 4865
cFkleingaffe 28, Borderh., eig
d ' kleines Dachlogis auf1. März
zu vermiethen. 4320
^̂ teiiigasse 28, Umstände halber

neu herger. Wohn., 2 Zim.,
Kücheu, Keller unter Älasabschl.
auf 1. April zu verm. Kl. Familie
bevorzugt._ 3026
(̂ Lchwalbacherstr. 63, kleine Dachs-
'v wohnung auf 1. April zu
vermiethen. 4154
LMileiiie Hofwobnung an ruhige,

kinderlose Leute zu verm.
1906_ Taunusstr. 43.
^lki a!ramftt. 32, Maniardwohn.,

2 Zim , Küche, Keller aus
1. April zu vermiethen. 4463

Näh. Part.
^>Halra,nstr. 37, eine Wohnung,

2 Zim., Küche u. Zubehör
auf 1. April zu verm._ 3192
ÄSialcftr . 88, Kasernens., frei

geli, 2-Zim.»Wohn. in. Balk..
Mails, u. 2 Keller, 324 M., z. vm.
N. b. Gath. Wellritzstr. 49, 1. 4089
bHorkstr. 4, 2-Zim.-Wohnung im

Parterre per sofort zu verm.
Nah, im Laden Part._ 3094
SJkorfitr. 14, Bdh., 2 Zimmer,
Ak Küche und Zubehör zu ver-
mieiheu._ 4299

sorkstr. 22 (Neubau PH. Aleicr),
schöne2-Zim.-WohilUngen m.

Zubeh. per gleich od. spät. z. vm.
Näh. daselbst im Baubnreau oder
Luisenstr. 12._ 2446
A- oiinenverg, Plalterstr. 1, sch,
w Wohnung, 2 Zim. Küche u.
Keller auf 1. April zu vm. 1140

1 Ziurmer._
gkitne sch. Frontspitzzim. für eine

Dame od. Herr in der Gustav«
Adolfstr. 5 zu verm. Näh. Adler«
lli-aße 34 im Laden._ 4350
HS dterstr. 59 ist -in gr. Zimmer

und Küche per 1. April zu
vermieth,_ 4817
HSertramstr. 20, Mtlbl. Part.,

1 Zim., Küche, m. Abschluß,
per 1. April zu verm. Näheres
Bdh. 1 l._ 4693
1 3an,2Eavinelte, sow. Kücheim Part. fof. zu verm. Näh.
Dotzhciinerstr. 85, 1 St. l. 1518
C'ine heizb . Mansarde
fof. zu vm Feldstraße1. P. 4508
«̂ ellmundstr. 29, ein sch. gr. st

Part.-Zim., Bdh., sep. Eing.,
an 1 anst. Person zu vm. 4395
L^ eümuudstr. 42, Zim., Küche

u. Keller zu verm.
Näh. 2.  Stock._ 4311

Aermanniic. 16, 1, große leer!
«A Maus, zu verm._ 483k
(Pkarlftr. 28, sch. Helle Mansarde,

Bdh.. an eine ruh. Person
auf gleich zu vermiethen. Näh.
Bdh Part._ 3008

gr. Zimmer, eoenl. auch
Wohn- u. Schlaszim. mit 1

ob. 2 Betten zu vermiethen
4897_ Kirchgassc 38, 2 l.
I  Ziminer und Flüche zu verm.

Lehrstr. 12._2927
Ein Zimmer u. Küche
zu vcriiuethen Ludwigstraßc 11,
1. Stiege._ 1668
f &me heizbare Mansarde zu vere

miethen. Näh. Oranienstr. 33,
Part._ 4906
H ^tatterstr. 42, kl. Wohnung von

1 Zim. u. Kücheu. einzelne
Zimmer an ruhige Leute zu verm.
Näh. Part._ 3875
f £ iit sch., gr., Helles leeres Zim.
>2- sofort zu vermiethen Schul»
gaffe 4, Hth. Part. 957



14. Februar 1904. Nr . 38. Wiesbadener General̂ lnzeiger. 19. Änhrgai,^
/jLine sch. Souterrain-Wohnung

auf 1. April zu vm. Gnstav-
Adolfstr. 5. Näh. Adlerstraße 34,
Laden._ 4806

Möirtisle Simntgr.
tzHU dlerstr. 60, Part., erh. rein»

liche Arbeiter gute bill. Kost
und Logis._ 4733

Anständige Leute
erhallen schönes Logis 4933

Adlersir. 63, Htb. r.
£lg atfkajje 18, 3 St ., kann

jg. anji. Mann Kost und
Logis erbalten._518
HDU lbrechlstr. 41, Hto. P . rcchls,

findetc. anst. Akaiin e. sch.
möbl. Zimmer um od. ohne Kost
auf gleich. 4449
dgdelbeidstr. 83, P ., eleg. möbl.

Wohn- u. Schlafzimmer au
einen oder zwei bessere Herren zu
vermiethen_ 1048
rtLicctcamitc. 20, P, links, inövl.

Zimmer zu ottni._617
^LLieichstr. 12, niöol. Zimmer »i.

oder ohne Pension zu verm.
Näh 2 St . l._4712

Btücherstratze 2 « ,
9 r . möbl. Zim. m. 2 Betten zu
ver miethen._ 4645

ins. möbl. Zimmer sosort zu
^ vermielhcn 4717

_ Bleichstr. 8, 1 Et.
H*2ess. Arbeiter erh. Schlasstellemit oder ohne Kost Dotz»
heimerstraßc 46, Hlh. P . l. 3745

E

E

G

E

in srenndl. möbl. Zimmer
zu vermiethen 4335

Elconorcnstr. 3, 2 l.
^ »raiikenstr . 2 ». 3. St . eins
ly  möbl. Zim. an einen jungen
soliden Manu zu verm. 4192

Möbl . Zimmer
sofort zu vermiethen 4864

Göoensir. 5, Mtlb. 1.
elencnstr. 1, 3 >., b. Roser,
erb. 2 allst. Leute Zim. 4485

uleS Logis mit Kost sof. zu
vermiclben 47-5

_ Hellmundstr. 21, 1 r.
Hellmnndstr. » 6, 2,

ein schönes möbl. Zimmer zu ver-
miethen._ 3125

Hellmuudstr. 42,
Möbl Zimmer zu verm. Näheres
S . Stock _ 4211
fjßin möbl. Zim. an anst. Herrn

zu verm. Hermannstraße6,
1 Sk._ 3877

Möbl . Zimmer
zu vermietheir 4745

Hochstättc2, Bdh. 1.
an fein möblirles Zimmer zu

vermiethen 4898
Kirchgafse 54, 3 St.
Zimmer an reinl Ar-

heiler zu vm. Körnersir. 2,
Hth. 1 St . rechts._ 4911

Mehrere Arbeiter
erhalten Schlafstelle. Näh. Keller-
straße 17, Bdh r._ 3349P auergassc 12,2r.,gut möbl.gr. Zimmer u. möbl Mans.
mit 2 Benen an anst. Herren zu
Vermiethen._ 3643
HUH>anritiuSstr. 10, 3, ein gut

möbl. Zim. an anst. Herrn
od. Dame zu vm. N. 1 St . 3619

Michelsberg JSO,
Hth. 2, finden 1 bis 2 Mädchen
Schlasstelle._ 4389

Eins möbl . Zimmer
zu vermiethen 4502

Moritzstr 17, 2 St.
nllöbl , Zimmer mit 1, auch

2 Belten zu vm. Oraiiien-
straße 35, Mtla. 3 I,_ 1128
H^ ranienstr. 37, Älh. 1 1., e,n
^ ^ möbl. Zim. an best. Herrn
zu verm. 4681
siĤ hilippsbergstr. 14. 2., möbl.

Zimmer an soliden Herrn zu
vermiethen._ 1132
Ô nngc Leute erhallen Kost und
>x) Logis. Rielilstr. 4 3. 6861

Ein mövl . Zimmer
zu vermiethen 3375

Römerberg 28. 3 St.
ttlöder -Allee 3hj Billa Ottilie,
»1b 3 Haus von der Taunusstr., ist
ein gut möbl. Frontspitzzimmer
mit Tabinet zum 1. Februar zu
veriniethen. 3359
cr^ öder-Allee 32. Billa Ottilie,

3. Haus von der Taunusstr.,
ist ein recht gut möbl. Salon- u.
Schlafzimmerm. 1 od. 2 Betten
zu vermiethen,_ 8360
HUÛ öbl. Zimmer zu veriuielbeu
-»^ 4 Sedanstraße5, Hinterhaus
1 St . llr . 4031

Ul möbl. Ziin. bist, zu verm.
Sedanstr. 10, Part . 4931G
Möbl . Zimmer

billig zu vermiethen 2469
Sedanstr 13, bei Hartwig,
Seerobenstr . 1V,

Bth. r. 1 I., gut möbl. heizb. Zim
billig zu vermiethen._ 3695Scharnhorststr.7,3,schönesmöbl. Zimmer
zu vermiethen. 3151

rcinl. Arbeiter kann Logis erh.
4695 Kl. Schwalbacherstr. 5, 31

Wg.rMjjr. 37

^schwalbacherstk. 17, Hth. 1 St .,
»V findet ein reinl. Arbeiter sch.
Schlasstelle. 4923
/schwalbacherstr. 53, 1 St ., ein

eins, und ein gut möbl. Zim.
mit oder ohne Pension zu ver-
miethen._ 4427
Äunge Leute erhallen Kost und
>%y  Logis Schiersteinerstr. 9, 1,
bei Fr. Mally._ 3250

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von ü)if. 60 an zu
ccri mettien. Taunusstr. 27,1. 4220

können
reinliche Ar¬

beiter Logis erhalten._ 9957
HUst̂ öbl. Zimmer mit voller
«v 4 Pens., monat. 40 M,, z. vm.
Näh, in der Erp, d. Bl. 4064

Westendstratze 20,
Parterre, schönes großes freundl.
möbl. Zim. m. od. ohne Pens, an
soliden Herrn zu verm._ 4131
Ein möbl Zimmer
zu vermiethen 3785

_ Dorkstraße 19, 1 rechts.
ŝ adensräm. k. sos. mövl Zim,

m. od. ohne Pension xrhalten
4881 Uorkstr. 23. Part , l.
_ Jsuftone »._

Villa(Drandpaix,
Enn'erstraße 13.

Familie » Pension
Elegante Zimmer , grosser

Garten . Bäver.
Vorzügliche Küche. 6807

_ itiSmt. _
nebst Ladenziinmer

ivMVvM aus 1. April oder
auf sof. zu verm. Bahnbofstr 14
3889_ Ang . Boss.
z «5ctladell , Berlramstr. 3, Ecke

Hellmu. dstr., m. gr. 3.-Zim -
Wohn. u. sch. Kellern, für jedes
Geschäft geeignet, aus sos. od. spät,
zu verm. Näh. Baubärcau, Dotz-
hei merstr 41, Soul._917
Oaben , für Bäckerei, sowie für
&  jeden Beruf geeignet, und die
dazu nöthigen Räume sof. od. spät.
zu vm. Dotziieimerstr. 106. 3105
/LUcndogengasse9, gr. Laden m.

oder ohne Souterrain a. sof.
oder später zu vermiethen. 43433̂ riedrichstr.5,n.d.Wilhelmstr.,i Laden zu verm. z. 1. Avril.
800 M. Näh. bei Metzger Voitz,
Delaspecstr. _ 49u4
a^ erinaniistr. 3 ist der Mctzger-

laden aus 1. April mit oder
ohne Wohn, auch f. anderes Ge¬
schäft Möbel» od. Kochgesch. pass.,
zu verm. Laden könnle auch ver-
größert werden. Näh. .2 Sr . 3 04
^Skcniiannftr. 16, Laden mit od.

ohne Wohn, zu vermiethen.
Näh, ll rechks._ 3984
at^ elcnenstr. 18, Metzgerladen

mit Wohnung auf 1. April
zu vermiethen. 3441

Näh. Röderstr. 1, Part._

fl . § »ggaffe 7
ist ein großer und ein kleiner

Laden
sehr billig -u vermiethen.

Näh Langgasse l9 . 4357

ladk,
ca. 65 O .-Mtr. (kann auf
Wunsch adgerhciitw rden, s
Ladenzimmcr od. Ladenräum)
per 1. April oder kpätcr zu
verm. Näh. Moritzstraße 28,
Comptoir 4949

Mauritiusstr. 10,
Weinlreller«ud Lade«.
auch getrennt , ans 1. April zu
verm. Näh. int 1. Stock. 3436
LS«

fadk,
ca. 106 O. Mir. groß, mit 2
großen Erkerfenstern, per
1. April od. spät, zu verm.

Näheres Moritzstraße 28,
Comptoir. 4950

lKAeub. Schön . R . uenthalerstr 5,
ist ein Laden m. Ladenzim.,

für jedes Geschäft, besondersf. e.
Frisenrgcsch. geeignet, auf sof. od
spät, zu verm. Näh, dal. 4323
HÛ beinflr. 59, uiod. Laden Mit

Ladenzim. per 1. Juli , event.
früher zu verm._ 3020
4jadeu Neubau Rauemhaler-
^ straße mit Wohn. p. 1. April
zu vermietden. Näheres Josef
Rau , Sedanstr. 7, Part . 3706
HBAcllritzstr. 10. Eckhaus, sch.OaKaHl hAn 4VHA« StA dTl 1 \uiyuuv, |u;.

- Laden(von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause . 3437

Schöner
GMadLn

ist mit Ladenzimmer, ge¬
räumigen Magazinen, be¬
sonders sch. großem Keller
Schiersteinerstr. 15, Ecke d.
Erbacherstr,, mit oder ohne
Wohn..ng auf gleich oder
später zu verm. Dericlbe
eignet sich, da keine Con-
currenz, vorzüglich für best.
Colonial» und Delikatesse,i»
geschäst, oder ff. Metzgerei
bezw, Ausschnitkgeschäst.

Näh. das. Part . 8232

dHaldstraße Sir. 2 in Dotzveim,
ein Laden mit Wohnung,

sowie einige Wohnungen mit 2
und 3 Zimmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraße 8.
hier. 4667
Landen mit od. ohne Wohnung

sofort zu vermiethen. Näheres
Wcllritzstr. 3, Metzgerladcn. 3281

Wörthstraste IS
uebst Laden-
ziuiluer mit und

ohne Wohnung auf 1. April zu
verm. Näh. 3 Stock r._ 2936
î aunusstr. 5o ist der Laden,
^  rechts» mit oder ohne Werkst.,
od. Lagerraum auf April zu vm.
Näh. nur bei dem Eigcnlhümer
nebenan in Nr. 57,  3 . 2148
Pfaden mit Nevenraum in guter

Lage gleich oder später y vm
Näh, in der Exv. d. Bl. 3357

Werkitattsu etc.
t>K Soulcrratnräume mit Milbe
^ Nutzung der Thorfahrt als
Lagerraum oder geräuschl. Werkst,
auf sosort zu verm.
356_ Bismarckring 30. 1.
VflfŜevfftatt für ruh. Betrieb mit

kl. Wohn. sof. oder spat, zu
venn.  Dotzheimerstr106. 3103
FLrbacherstraße3 ist eine Werk-

statt von 58 Q .-Mtr . und
ein Gcschästsraum auf 1. April
zu vermiethen 4411
_ Karl Baum.
*,K> ertftatt oder Lagerraum aus

1. April zu verm. Feld»
straße 1, Part._ 3208
k̂ ahnnraße 4, Arvettsräume,
A3 zwei Helle, mit oder ohne 3»
Zim.-Wohnung (1. Stock Vdh.)
zum 1. April zu verm 4269

Kirchgaffe 11
Wcrkstättc zu verm._ 4660

Lagerräume
•7*" in. Bureau, auch als Werk-
statt, zu vermiethen. 2393

Werkstätte.
Großer Heller Parterre»

raum für ruhige Werkstätte'
Dreherei, Sattlerei, Holzschnitzerei,
Feinmechanikoder sonst. Berufe
passend, sosort zu verm. Näheres
Luxeuiburqstr9, P . r._ 3631
XHupenivurgstr. 9 ln int Siv. c n
^  großer heller Parterrcraum
für ruh. Werkstä'.tc od. zum Einst,
v. Älöbcln ic. gecign., preisw. zu
verm. Näh. Bdh. Part . r. dei
Äiartin L mp. 1230

Pfillälßtt
mit Wohnung auf 1. April zu
verm. Näh. Richlstr. 3. 4106

^n melnem Neubau Dotzhelmer
A3 straße 84 ist eine lch. Werk-
stätte von ca. 50 O .-Dttr., lehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Gelchäft, mit oder ohne 2- und
3-Zimmer Wolmung auf gl. oder
sp. zu verm. I *h . Schweiss-
gnth , Rüdesheimerstr. 14. 4890

Weinkeller
mit Packraum und Büreau zu
vermiethen. 4842

Schiersteinerstr. 22, Part . r.
gLLcschäsl-raum, Lagerraum re.,

für ruh. Geschäfte, sof. zu
verm. Näheres Schwalbacherstr.
straße 12, 1._1227
^Icharnhorststr. 6 sindp. 1. April

zu verm. : Ein sehr großer
Lagerkellcr mit Schroleingang eine
geräumige Wcrlstätte, auch für
Remise oder Lagerraum geeignet,
ferner Stallun , für zwei Pferde
mit oder ohne Wohnungen. Näh.
Walramstr. 19, Laden._ 4260
t̂ chwalbachcr,trage 55. schöne

Werkställe oder Lagerraum
per 1. April zu verinielhen. Näh.
Bdh. 1 gt._ 2997
$4l aUu'ct|tr' 1 Souterrain*

Büreau ob. als Lagerraum
znm 1. April zu verm._ 4430
Bäckerei nt. Stallung

zu vermiethen 4849
Waldstraße 88.

gLLroßc u. kl. Werkstatt zumA -r 1. April zu vermiethen
3423 Wellritzstraßc 19, 1.
ÄHorkstraße 22, Hofkellcr, taghell,
iJ  ca . 35 □ =2»(tt., als Werk-
stätte für kleinen Betrieb zu verm.
Näh. daselbst lm Baubureau oder
Luisenstraße 12.

<K ^ ellritzstr. 31, helle Werkstälte
auf 1. April oder früher zu

vermiethen. 510

AlljÄkS Vereiusls ^ ü
mit Klavier und Nebenzimmer
noch einige Abende frei 2576

Restauration
„Waiei « J ,®h s» ” ,

_ Röderstraße3_

H Kapitalien. 8

Ela gtit «dn D« e
mit 6 bis 10,000 Mark als stiller
oder tbätiger Tbeildaber in ein
bereits bestehendes Geschäft mit
hoh. Gewinn gesucht. Kenntnisse
nicht erforderlich.

Gefl. Off. u. K , » . 4345
an die @rjKb. d Bl. 4829wmgmmmm

6 - 7004 ) Mk
geg. gute Sicherheit zu leiben gcs.

Off. u| li . 1O0 in der Exp.
d. Bl. niederzulegen._ 4918
AN>ariehne giedt S lbstgeber

reellen Leuten.
Berlin , Friedrichstr 212, Rnck-
vono. • 180/115
peKK» » KaKJBSaK9KMr

S»i i<nI Verschiedenes. (1
_ u ■

'SleTtüEIecStereT
Richlstr. lg , Hth. P ., ist die beste
und billigste hier am P .atze! Dort
werden fortwährend Stühle ge¬
flochten Patent tze aufgezogen, so¬
wie alle Reparaturen prompt und
billigst ausgeführt, Garantie für
gute Arbeit u. Material. Beste
Gelegenheit für Hoteliers, Restau¬
rateure, BranereibesitzerU s. w.
Bestellung per Postkarte erbeten.
4363 Inh : P H. Schmitt.

Fft. Medicinal-

Ädlkaii
empfiehlt billigst 390k
Kueipp-Haus,

Nur Nheinstras ?e 58.
Telefon 3240.

Traulinge
icsert zu bekannt billigen Preisen

Gerlacks
Schwalbacherftrâe 10.

Schmerzloses Obrlochstechen gratis

Valencia-, iessina-
u, Blut-Orangen,

Citrone », Mandarinen , Dat¬
teln . Feige », Almeria -Trnn-
ben , Winter - Malta - Kar¬

toffel ». 4957
Südfrüchte -Lager,

SchiUervlai; 3, im Hose rechts.
Echten ruisticheilßaraiußiirntlne

von Popoff L freres zu
haben 4784

Geisberqstr. 1, Papterladen.
Qi rbeitertr öfdiew. angenommen,

schnellu. bill besorgt Oranien-
straße 25, Hth. 2 r._2004

Piisse,
liocli n . flach , w. gebrannt
4116 Frankenstr.  1»
*ö| cliere, alleinst., ruh. Paine

sucht für dauernd in Franks.,
Mainz od Wiesbaden Wohnung
v. 1 od. 2 Zim. m. Pens. entw.
b. cv. Pflegeschwestcr, kl. Damen-
beim, od. ln e. Pens. f. Erhol.»
Bcdürftige rc. Off, m. Preisang.
SudF . L 91. 4019 an Rudolf
Akosse, Mainz. _ 924/246

>v- Marmor-
tL/llltlilt Alabast., sow. Kunst»
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Waffer haltb.) 4138

Uhlmann . Luisenpiatz2

dlts nfarbeiten von Polstcrniöbel
Sprnngr. 5 M., Maw. 3 M.,

Sopiia, Tapeziren u. Aufm. v.
Vorhänge n. Uebereinkunit. Carl
Kannenberg. Scharnhorstr.17. 3648

ilse * geg. Blutftock. Timer.
man, Hamburg, Fichtestr. 3g

1419/62
H

-̂ ^ en Restvestand von m.früheren
Ladengeschäft, in Lackir,

Draht- u. Emallirwaaren, Lampen,
Hackuia chine, Peirol.- und Gieß¬
kannen, verzinkte Waschtöpse u.
dgl. (keine Bazarwaaren) verkaufe
zu .Fabrikpreisen . 4582JP. JLaux

Spenglermeister,
Blüchcrstraffe 7 .Hinterhalts.

Empfehle mich in Hepara-
taren von fämmtl. Maus - n.
Küchengerätlien ._

Magerkeit.
Schöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham
bürg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich . Streng
reell — kein Schwindel. Viele
Dankschreiben . Pi eis Karton
mit Gebrauchsaweisung 2 Alk.
Postanw . od. Nacbn . exkl.
Porto . 1427/63

llygien . fnstit <
D. Franz Stniner & Co.,

äSerlin 302,

flSie berühmt . Phrenologi»
deutet Kopf« u. Handlinien.

Nur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
9—9 Uhr Abends. _2453
Llkeirath in nur best. Kreisen

vermittelt „Fortuna". Off.
unter C». 512 befardert die
Annoncen-Expedition von Gr, h.
Daube & Co . , Bamberg.
_ 582/88

^Hauh -u.üÄideD,
| Schwächezustände,

speziell veraltete usd hartnäckige
Fälle behandelt gewissenhaft
ohne schädl . Mittel. 572
E. Herrmann, Apotheker

Berlin , diene König,iraßc7, 2
Prosp, u. Ausk. diskret ». franco

Grummct zu verkaufen Slein-
gasse 36. 4786

2 eiserne
Schankäften

billig zu verkaufen Hermann-
4138

„ , SU
straße 24, 1. _

Laden-Einrichtung
billig zu verkaufen.

Ein großer SchrankSpiegel-
schewen, unt. Schubladen, 2Reale
mit dazu gehörigen Bappkasten, 1
Schrank mit oben Glas-, unten
Holzichiebthürcii, 1 lange Theke,
l Schneider-Zuschneidetifch, aller
sehr gut erhalten. Die Pappkasten
werden auch ohne Reale einzeln
ve,kauft bet 4692

A. Mayer, Meygergaffe 35. ~

Eine große und eine kieill
Kinderdadewa^
eine KrnderdetlLß

billig zu verkaufen

Herrngartenstr 7, /tztli z £

AllsgskiiMmte Hagre
werden gekauft 8381
_ Friseur . Friedrichstraße5
Flaschen werden angetanst bei
iS  Still . Bleichstr. 20. 4735

ilcrluuiti
Russe-Hühtter,
2 dis 8 Stämme Hamburger
Schwarzlack je nach Wunsch. Da-
selost ist auch reiner Kuhdung
Waggon- und karrcuweise zu haben.

Plolkerei .Lattermaim,
Platterstr.  136 . 4742

Läuserschweiue
abzugcben 4834
_H of Adamsthal.

Kcitttiricn-Hähne
u. gute Zuchtweibchenbillig zu
verkanten Hermannstr. 15, Stb . 3.
Müller. _ 4917
g ^iiu Droschlen-Fubrwerk mit

No., sowie zwei gute Ar¬
beitspferde nebst Fuhrwagen,
Karren und sammtliche Ein- und
Zmeispäiiner Geschirre wegen Auf¬
gabe des Geichäfts baldigst zu verk.
Näh Schulbcrg 21, P . 4 -30

Ausgezeichne er

Jifgiiür-fiiüofni,
passend in besseres Zimmer, mit
Porzcllanfülliingen sosort zu verk.
4926_ Schulberg 21, Part.
VISJegen Umzug zu verk. : Feder-

betten, thür. Kleiderschrank,
Sophas, Marmorwaschtiich, Woll-
inatratzen, Teppich u. Regulator
Nerostr. 17. 2. 4728

ê ast neuer Mantelofen zu ver-
13  kaufen (Mark 15) 4762

Emserstr. 28,
lehr gut erhaltener Lau-

flauer preiswerth zu ver¬
kaufen Wiesbaden Schwalbacher-
straße 57. 3953

Lackirerei 4npp « .

zu verkansen bei iî ,
Adlerstr. 61, 1. '

(gh * RequlirHU^billig zu verkanten
_ Xrrostr . U  A
|Cmige guie KanamL^
” Weibchen abzugeb-n. 1 .**
Schwalbache rstr. 27, l

^inrFiöäüJ^
(im Betriebe zu sehen) zu„JL
Nah. bei Wiesbaden -rCeŵ
waarrnfabrik (PH. Ostu ^

-ck leichtes Pfer », v°HH
zu verkaufen _

_ Waldstr. 26.
Gchrock,

^ lieberjicijct bk
Händler verbeten,
_ Riehlstr. H.  z,

Günstigste
Kaufgelsgecheit!
Um zu räumen, verkaufe

Arten Möbel . Betten , Sviei
Polücrwaaren zu ganj‘
deutend herabgesetztenPreises
Garantie für beste Arbeit. ®

PSi. Seibel,
Bk-ichstr. 6, Ecke Hellmundfi1

Bitte aus Hausnummer u,
_ genau zu achten.
a7ut gearbeitete äNobtl,laiü
vl pol., meist Handarbeit,
Ersparniß der hob. Ladenmiet
billig zu verkaufen: Bollsi. NeM
60- 150 M.. Bettst. (Liseuw
Holz) 12—50 M„ Kleidmit
(mit Aussatz- 21—70 M.,
schranke 80—90 M., SSrrtif
(polirt) 34- 40 M„ Komm
20- 34111., Küchenschr. 28- 3i
Sprungrahmen (alle SockenM
größere) 18—25 M„ Mattn(
Seegras, Wolle, Asrik um..
40—60 M., Deckbetten 12—3ÖJ1
Sovbas, Divans, Ottomanenl
bis 75 M., Waschkommoden Ad
60 M„ Sopha- und
(polirt) 15—25 M., Küchen-
Z'inmcrtische6—10 M.,
3- 8 M.. Sopha- U. Pfeilerst.:,
5—50 P!. u. s. w.
räume. Eigene Werkst, Fri
straße 19. Äus Wunsch Zadim,
Erleichterung.

Bierstadt.
Ein Haus, Scheuer, ©taDm

Hosraum nebst Garten, Flach
gehalt 25 Rth., in bester
Bierstadts, Eckhaus,, zu j
großen Geschäfte geeignet, istu
günstigen Bedingungen
kaufen.

Näh. durch die Jmmob.-Agei
M . gebt ) II,

Schöne Billa
in vornehmer Lage crbtbeilnr"
halber preisw zu verlausen.

Näh. durchW . Liren
Oranienstr. 60.

|n Eltville ii. Ä
ein best. 2stöck. Wohnhaus, d» »
7 Zimmern, Küche. 2 MaM
Trockenspeicher, Keller, sep̂
küche, eleftr Licht, nebst lb
garten, für den bill, $r ,
15,000 Mk, sofort S«

Näh Druckerei
(Wiesbaden).

aus, PliUleritr. 4» «'-
n. Fiaschenbiergesch",

Hochsir4, Neubau m. M
Kohlenballeu. Kohi-ng-lcĥ j
Näh Platterstr. 42,

Hirhrraalif^
ttauplatz , Pn®v L

Rbein, 85 O .» Ruthe,

(f/rne Siercfc
ist ein Gesicht °bn- fUnreinigkeit und H gr
schlüge, wie Mlteffcr,
Fie -.reu, « lülchcn,̂ » ,röte rc. Daher g ^
nur Steck -'Npfi.'^

Teerschw-M
von Bergmann «
beul mit t 60f- SSteckenpserd ä l
Otto Lilie, ^ °̂ ' amchels»e^

mit  Tr °s°r

Alle
auch im Ausschnitt

A. Röleliefri
Mauergassê



100̂ Nr. 3g._ Wiesbadener«Seneral-Hnzelger. _
^ ^ T̂ nin » M.<i}ritzner - XÄhmaschlnen «Jiiiüü?“1*"“"“ “

"" Gritzner -Wähmaschlnen *'"d

19 . Jahrgang.

stattune.i m mA ■ M l M. — a. ww » «"» — — — — —

Crrltzner - M̂afomascitlueii ainA unAh- -™tte™1
_ . - . -m -r- « • « M • .

Tüchtige

. _ « >d « il !e < höchste Aus-

C0, ung für  deutscbs Nähmaschine»

- - - - LielstüngsfählgUeit.

Crritzner -Msiiiiunschiii ©n st"?kl£rgeilg»*
CJritzner -Msilamasclslii ©ii vor̂and̂ackwWts.

üaentgelüich « Stickktarse
in der modernen Kunststickerei werden Jeden Dienstag und Freitag Nach¬

mittag in unserem Geschäftslokale für unsere Kunden abgehalten.
GiMtsenei'-Electromotor 'en für Nähmaschinen.

Lager in Stickseide , Garnen , Nadeln , Theilen , Oele etc,
Deutsch®

NÄhmaschinen -Gesellschaft.
Generalvertretung der Maschinenfabrik . Gritzner A.- G.

Ellenbogengasse 16 Ellenbogengas se 16.  3029

^atff enai*6  ßitccmiißii
gesucht. 4785

faitpffe
8703 y on  i Mark an.
Die Masken-Verleihanstalt

von Jacob Fuhr , Goldgasse 12
empfiehlt Herren - n . I >amen - Costiime,
Dominos , Preisanzüge , schöne Ritteranzüge von
1 Mark an in schönster Auswahl . Grosse Aus¬
wahl in Mützen , Orden , originelle Gesichtsmas¬
ken . Bärte u . alles nöthige . Telephon 2737.

Telophon Nr. 39.
&

4T
y M *

<>V

45 Pfg . Psd . Schmalz
50 , „ Schweineschmalz.
55 „ „ Hausbaliungsschmalz
70 „ „ Magarinc la.
4221 Ia Zw -tschen-Muß Pfd . 25

tKüböl , Schoppen 27 Pfg.
Rüböl (gesotten ) „ 30 „
Speiseöl , 35 „

' ^ ,Fst . Salatöl „ 40 .
5 ^ Tn.. 10 -Pfd .-Eimer Mk . 2 .20.

/ ..OV ^

J & S/
/

V

^ > 7
4 f  V

Bests Beferem.

terbelraffe des Keamlen-Nereirrs.
Montag, den 22 . Februar l, Js .. Abends 6V, Uhr,

inbet im „FriedrichShof". Fricdnchstr. 35 hier, im öderen Saale die
ordentliche Hauptversammlung

•alt, wozu die Mitglieder ergebenst eingeladen werden . 4968
Tagesordnung : 1. Vorlage des Geschäftsberichts und des

iüchimigsabschlusses. 2 . Bericht der Revisions -Commission . 3 . Er-
iteiluug der Decharge. 4 . Beltimmmtg über den erzielten Reingewinn,
ö. W-dl eines Revisors . 6 . Wahl der Begrübniß -Coimmssion . 7 . Be-
sl-rrchang we en event . Herabsetzung der Altersgrenze.Der Vorstand.

Verdingung.
Di- Erd und Befestigungsarbeiten zur Anlage eines Bürger,

ßtigeä in der Tennelbachthal-Straste werden hiermit öffentlich aus-
getottn.

Die Zeichnungen, Bedingungen und Angebotsmusterliegen bei dem
Herrn Architekten Fabry , hier. Wtlhelmstr . 5 , zu Einsicht ans.

Termin für Einreichung der Angebote
1188 Mittwoch, den 17. Februar. Nachm. 2 '/, Uhr.

MMener BaugksMiajl„Eißenijeim".
GksUfts-UkrlkislNlg und-EillpfehlMS.

Meiner werthen Kundschaft , verehrten Damen und Nachbarschaft
zur Nachricht, daß ich mein Geschäft nach 4703

Riehlstrasse A, 1. Etage,
htTfegt habe und halte mich in allen vorkommend -n Arbeiten bestens
Mpfahlen. * Achtungsvoll I . Sieber , Damenschneider.

Zuschneide-Akademie»
von Margarethe Becker , Mauergasse 15 1

(Ausgebildet auf der großen Schneid.-Akademie, Berltn.)
Nur wirkl. fachgem. akad. Unterrichti. Niusterzeichnen. Zu¬

schneidenu. Anfertigen sämmtl. Damen- u.Kinder-Garderoben.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch.
Schnittmuster nach Maaß für iämmtl. Damen- und Kinder-
garderoben. — Prospekte gra tis und franko!_

Matfamifdie$ufduieitfes$diiite
von Frau Franceschelli , Moritzkr . 44 , I

Unterricht in Maaßnebmen , Musterzeichnen , Zuschneiden von Damen-
und Kindergard . Deutscher , Engl ., Pariser , Wiener , amerikan . Schnitte

Leichte Methode , prakt . Unterricht.
Schül -Auf ». täglich . Honorar billig.

Schnittmuster nach Maaß . Costüme werden zugeschnitten . 4515

Dramatischen Unterricht
gibt distinguirte Dame , jahrelang für erstes Fach an ersten Bühnen
thätia aewesen . Sorgsällige Ausbildung bis zur völligen Bühnenreife.
Vermittlung von Engagements . Unterricht in Declamation in ^ nttituten.
Einzeln - Srunden für Borträge und Reden.Frau L. Spies,

Dom „Deutschen Theater in Berlin " , Jdstelnerstraße 11 , I.
Sprechstunde von 3 — 4 Uhr . 4393

4587

Empfehle mich zur Anfertigung

künstlicher Zähne
unter Garantie für guten Sitz und Material.

Per Zahn 3 Mark.

Adolf l &Iinner,
Wiesbaden, Steingasse 21.

(g% Wiesbadener +  %
/ ^ Kohlen Sparkasse .̂ ^

io Kassenftellen : 4
ia  Wellritzstratze 19 . 21 Oranienstraste 21.

®tt erlauben uns auf unsere zeitgemäße Einrichtung ausmcrksam
^ °chen und zum Beitritt erg . einzuladen.

Durch wöchentliche oder monatliche Bezahlung eines Bei-
Jahresbedars an Brennmaterial entsprechend , sichert sich ein

^ erster Linie unter Garantie

ßrennmnitrial«ur erstklasfiger Qualität,
^Mst b-t kleinstem Bedarf ^
foM Waggonpreise,

^ »et größeren Bezügen und Abschlüssen geboten werden können.
Das Eintrittsgeld beträgt nur 50 Pfg . und wird damit gleich.
" " Mitgliedsbuch , die Bestinimungen enthaltend , behändigt.

• triT übernimmt hierbei die Verpflichtung zur Zahlung
,, ^ lzenden, ' wöcheutlichen oder monatlichen Beitrages,
1"Uch abaebolt

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer : Schönschrift . Buchführung (eins . , doppelte , u. amerikan.

Correspondenz . Kausmän . Rechnen (Proz .- Zinsen - u . Conto -Corren
Rechnen . Wechs-ll -bre. Kontorknnde . Stenographie . MaschmenschreMen
Gründliche Ausbildung . Rascher und sicherer Erfolg . Tages - und

Avcu ^ .Kurse .nrich ^ ^ ^ m  Geschäftsbüchern , unter Berücksichtigung
der Steuer -Selbsteinschätznng , werden discret ansgeführt . 2o63
«clnr Leloh er , Kansmann . langj. Fachl-Hr. a grög. Lehr-Jnsttt

Lniscnplnst 1-». Parterreu. II. St . _

•% Wt werden kann

der un-
4189

Die Verwaltung
der

Wiesdadtiier Kohlm-Kparliafft.

Kfmdkli-KkimKWnl-Wiilt
Walkmühlstr. 1». Emkcrstr. 51.

empsehlcn die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe. Biirstenwaarc», als: Besen,

Schrubber Abseise- und Wurzelbürsten , Anschmierer , Kleider - und
Wichsbürsten -c., ferner : Fustmatteu , Klopfer . Strohseil - :c.

Rohrsitzc werden schnell und billig neugeslochten , Korb-
st!evarature» gleich und gut auogesührt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht.

AU stadl-Consnm, 31
Nassauisciie

Hauptgenossenschaftskasse
Wiesbaden e . g.  m . b . h.

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen
landw . Genossenschaften.

SSo-Konto. Moritzstrasse 29. SÄT
Gerichtlich eingetragene von 158 an¬

geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht #
übernommene Haftsumme . . . Hk . 3,2 . 0 .009»

Reservefonds und eingezahlte Ge - . . „ « . « ca
sohäftsantheile am 3i . Dez . 1902 Hk « 170,249 5 » .

Annahme von Sparoinlagen — bis zu Mk . 5000 — mit

täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von SVs 0/. *
— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —

Kassenstundcn « on 9 — IZ ’/z Uhr . 8730

6 Psg. iSroste Rohestbiilkinge 10  6t 50 Pf. ~ ~
Frische Kieler Sprotten , Sardinen lU Psd . 10 Ps . by/lbJ

Telef . 125 Ja SdUlftbj Grabenstr aste 3.
g ay 18 Pf . 6 St . schöne Orangen 6 St . 18 Ps . "WW

Hotel -Restaurant
Wiesbaden W Gamdlim.

Marktstr.
so.

Vorzüglicher Mittagstisch von 12 bis 2 Uhr von 80 Pft
an mit Wahl und Mk . 1. 20 , Abonnement Mi . 1 . — Soupers
Mk . 1.— , reichhaltige Speiscnkartc zu jeder Tageszeit.

Mr das reisende Publünm mache ich aus meine comfortavel
eingerichtete Zimmer von Mk. 2.— an incl. Frühstuck auf¬
merksam . Pension von Mk . 4 .— an . ^ ^

Der Inhaber : Heanricn Floeok.

Telephon 3083 . „ englisch spoken.

Eleetrische Lichtbäder
in B -rbindung mit Thermalbädern . . . . . .

mit ne« eingerichteten Ruhezimmern . - Gluhlicht
und blaues Licht.

stlcrztlich empfohlen gegen: Gicht, Rhettmatismus^ chias.
Fettsucht . Asthma , Muralgien , Lähmungen . Nervosität , Frauen¬
leiden rc. . ,

Liosns starke Kochbrunnen- Quells im Hause
Thermalbäder ä 60 Pfg ^ im Abonnement billiger.

Badhaus zum goldeueu Rost , Goldgasse V.
8226 Hugo Hnpke.

Brauer-Akademie
Wormsa. Kh. am8. April 1904.

Programm durch K . Ehl ' ich.

As,«!>e°iissl>eInftoiteSdmlt turn Itl. J-Stein,
Bahnhosstratze 6 . Hth . 2 , im 4 .drl » u ' schen Hause.

6 -r » e älteste u . preisw . Fachschule am Platze f. d. sämmtl
Damen , und Kindergard . . Berliner . Wiener , Engl , u Pariser Schmlte
Leiäü saßl Methode . Vorzügl .. prakt Unterr . Grundl . Ausbildung s.
Sdweidcrtnnen u . Direcktr . Schül .-Aufn . tägl . Eost . w. zugeschn . u,
^nae ick-e- Taillenmust . inel . Futter u . Anpr . 1 .25 , Rockich. 75 Pf
biS^ l Mk Düstcn -LerkaUf in Stoff u . Lack zu den bill . Preisen . Bon
jetzt ab an Samstagen Büsten zum Einkaufspreis ._ 6323

Louis Golle. Wiesbaden, Rheinsir . 26,
Sonnenberg.

Bekanntmachung.
Die 4 Rate Staats - u. Gemeindesteuer für 1903 rst

fällig und ist dieselbe spätestens bis zum 15 . ds.
in den Kassenstunden, Vormittags von 8 bis 12 Uhr (Werk-

«»„„ °ht-„. e . (ulc , li ( t<| |.t .
Sonnenberg, 8. Febr. 1904. _

~ -  Bekanntmachung.

Freiwillige Versteigerung von Bauplätzen in Sonnenberg.
Montag , den 15 . Febrnar 1004 . Vormittags

II Uhr, werden im Rathaus vier vier in bester Ge¬
schäftslage belegenen Bauplätze der Gemeinde, belegen im
Hosgartengelände, gegenüber dem „Nassauer Hof , an der
Endstation der elektrischen Bahn öffentlich meistbietend ver-

^ Die Bedingungen und Unterlagen liegen aus der Bürger»
meisterei offen.

Sonnenberg, den 14. Januar 1904. .
Die Bürgermeisterei: Schmidt.3589

>
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Männergesangverein COHGOI *CSl «) i
Morgen Fastnacht -Montag,

den 15. Februar , Abends 8 Uhr beginnend:

Masken -Bail
(Winzerfest)

n den oberen Sälen des „Casino“ , Friedrichstrasse 22.
Die Einftthrnng von Nichtmitglieaera ist dnrciiaur

unstatthaft.
Deinaskirung 11 */. Uhr.

, „ Unser0 verehrl . Mitglieder , bezw. deren Angehörige, welcho
den Ball als Maske besuchen wollen, erhalten die hierzu erforder-

s,,r”e nur gegen Vorlage der Mitgliedkarte
bei Herrn Julius Bernstein, Kirckgasse 54.
«.«,vKSSKrsyfc d"" z",ru‘

„ .. Kinder haben keinen Zutritt . ~W«a  4 *«1
gestattet rete “ Kallene , sowie der Parterre gelegenen 0 -.swo.nn .ime Ut  nicht

- _ Der Vorstand.

Wiesbadener Militär- Verein.
Sonntags den IT . Februar Abends 8 Uhr . findet in dem aufs

prachtvollste, dekorirten Saal der Walhalla unser diesjähriger

Grosser laslen -laif
mit Preisvertheilung

C4- Damen - und 3 Herrenprcise ) statt.
Ballleirer: Herr Tanzlehrer Tiehl.

®*ntrltt5Iorten sin im Vorverkauf bei den Herren: Emil Lang,
m if ln - l' eon  Diefenbach , Oranieustraße 1, Wilhelm Tillmann.
aBeUnbfiraRe8 und Ludwig Wrth  Wellritzstraße 38 zu folgenden er-
mäßigten Preisen erhältlich: Für nichtmasiirte Mitglieder 50 Pf. für Nicht-
mitglieder(Masken wie Nichimasken) IM . SO Pst, beiN.chtmaslen e.ne Dame
(unmaskrrt) frei, jede folgend- SO Pf,

Kassenpreis : 2 Mark.
unfere SKitglictier, welche sich zu maökiren beabsichtigen, erhalten die dazu

eNorderlichen Karlen k 50 Pf . nur bei unserem Kassirer
Herrn Lang.
tri, Earnevalislische Abzeichen sind am Saaleingang zu lösen. Diejenigen

10 Uhr erscheinen, können bei der Preisvertheilunq nicht
dii^ Betreten dr^ Gall . ricüNiemand -» ' «- » «̂ . * **** Mutu 3tttvitt ' eöenfo ift

®8 lai)tt *** atI flemein  beliebten Maskenfeste höflich st ein
^ _ Per Vorstand.

HHaanßcgcfanpßCßiR„Hilda “.
den 10 ^ ebr ., Abends S Uhr 2S Min . , findet

wie alljährlich in der TuenhaiSe , Hellmnud iraße 25 , unser

WZAMLGZZAZsV

19. Jahr

Iie BclWMeillWlWH
Wiesbadener Bettfedernhanses Maueraatt
„ . .. , „ . reinigl Bettfedtrn mit »-li-st:r B-ttsedern Reuiiqunas-Dampfmasckine
Umfüllen bill-gst

Damen -Stiefel
Sohlen u FleckM. 2.—

Herren -Stiefel
Sohlen ii. FleckM. 2,50

inkl. kleiner Nebenrevarainren,

Rkprirkn ü.  Kkinige«
von Herrenkleider schnell, gut
u. billig. Bei Brüelluiig, Abholen
ii. Bringen innerhalb 2 Stunden

gratis, (10 Gehüsten.) 4532
FirM Pius Schneider,

nu- Wchklghttß 26.

- , .. , . Reuiigungs-Dampfniaschine.
Barchent Daunencoper , MatratzendreUe ,n großer Auswahl w f,;nm

Todien. und Krankenbetten werden bei mir nicht gereinigt. ^ 'gh-i,

mm Mem
ööiiigllidee ftotspedieour

statt,

mit PreisvertheUung 5 Damen-
3 Herrenpreise

und

Karten im Vorverkauf , Masken und Herren h  1 Mark
je&ft uumaäfirte § err baf eine Dame frei, jede weitere Dame za stt an
der Kaste SO Pfg . sind in nachbenannten Verkaussstellei, zu haben:
Herrn Kau mann leyer , Langgasse 26, Mutter , Kirchgass- 58,

Maskengeschafie» von Biademaan , Langgasse 30 und
Vreitler , Goldgasse 18, K . Schwab , Fanlbrnniienstr. 12. Herrn
ff ®“ ®» Neugasse. Sojinemacher , Helenenstraße 16. Frsteur
Sattler , « aalgaffê 4, Friseur Fran * , Hellmundstr. 5, in den
Papiergeichaslenvon Zierneeek , Wellritznr, 14 und Bleichftr 43
Ctgarrengeschäft Müller , Mauriliusstraße 3, Hierher , Herd-rstr'
sowie bei den Gaitm.rthen Paul )-, Zur Turnhalle, Marth , Zum
Rh-iiigauerbof, Kentmann , Thüringer Hof, Groll , B c.ch-
ftraSe 14, Prost , Blücherstraße6. Krekel , Zum Sedan und
Seheuerling , Schwalvacherstr. 55, sowie Avends an der Kasse.

Kassenpreis i Mark 30 Pfg.
Caruevaliftif . e Abzeichen sind an der Kasse' zu lösen
Zu zahlreichem Besuch labet höflich,! ein.

NB, Masken welche auf einen P reis rechnen, müssen um 10 Uhr anwesendŝ n Voj stiU !1<ll*4600

Büreau: Rheinstrasse 21.
Der neue, modern eingefichtete-
feuerfesie Bau mit seinen aus¬
gedehnten diebessicheren Räu¬
men bietfet die denkbar beste
und billigste Gelegenheit zur
sich ren >nd saciigemässen Auf-
bewahrunggrössfeiwe kleinster,
Quantitäten Möbel, Hausrath,
Pnvatgiiter , Reis ' gepilek, In¬
strumente , Chaisen , Automo¬
biles etc. ete . auf kurze , wie

lange Zeit.
p«r * Jfen für Wies¬

baden sin 1 die ausser den
allgemeinen Lagerräumen vor
haedenen i

Lagerrämne nach
sogen . Würfelsystem :
Jede Parthie durch Trennwände
ringsum und oben, einen ge¬
schlossenen Würfel bildend, von
der andern getrennt . Zwischen
jedem Würfel ein breiter Gang
sodass sich die einzelnen Würfel
nicht berühren.
Sicherheitskamiiiern:

ca. 25 von schweren Mauern
eingeschlossene, mit schweren
Tbüren versehene, 12 bis 50 □m
grosse Kammern , welche durch
Arnheimsche Sicherheitsschlö
ser vom Miether selbst ver-
schlos-en werden.

Pin Tresor mit eiser¬
nen Schrankfächern
(1—1V*Cubikmeter haltend , tür
Werthkoflfer, Silberkasten und
ähn iclie Werthobjecte unter
Verschluss der Miether . Der
Tresorraum ist durch Arn-
heimVche feuer- und die oes-
sichere Panzerthüren und die
eisernen Fächer durch Arn-
heim’sche Safesschlösser ver¬
schlossen.

WM- Prospecte , Beding¬
ungen und Preise gratis und
franco. T(tJt 9071

MHP Auf Wunsch Besichtig¬
ung einzulagernder Möbel ete.
und Kostenvoranschläge , TpJf

Torn -Verei
Montag , den 15. Februar 1904 ,

Große

in dem auss beste dekorierten und elektrikckr -
Bereinsloknl , Hellmnndstraszc 25 . Diese Sibune .
eine Oer sckwnsten zu werden, die der Turn-Berein nochi, *
bat . Emzug des närrischen Lomaecs 8 Uhr 61 Minuten 3t'
4868 Der Bo rste

Die größte Wiesbadeuer
Masken-Lerh-Anstalt

von üetnpich Brademsnn
befindet sich dieses Jahr Langgasse zg
Herren, und Damen. Masken. Tostüme toi,
Dominos (Tbier-Costüme in großer Auswahl, »
, verleihen und zu verkaufen. M

Telephon 2969.

45 Millionen Aktienkapital.
Jetzt Friedrichstrasse 6 . Telefon No. 68.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen, Nürnberg und Fürth.
Besorgung aller bankgesohäftliohau Transactioaen.

Stahlkammer mit SaftEinrichtung « 48

Kartoffeln,.
Magnimi bonuu , gelbe
Englische , Manskar-
toffcln empfiehlt. 4047

W. Molimann,
Sedanstr. 3. Telefon 564.

Ttrauriuge

Wiesbadener Kohlen Consum
Inhaber ; Heini *. J . Eüuldec,

Wiesbaden , Schillerplatz I, Fernsprecher 2557.
Liefert Authracit , Kolileu , Cokes, Brikets , Brennholz, Eierkohlen etc.

bester Qualität zu billigsten Preisen . ^82
Reelle , in allen Theilan zuvorkommend « und hijSiehe Bedienung zugesichert.

das Stück von Mk. 5.— an.
Friedrich Seelbach,

Uhren, Go.dwaarei, und Optifcfic
Artikel. 3185

Eigene Neparaturwerkstätte.
K2 kiir h 'nssc 3t

Einige «000 Pfund

Strickwolle.
Jede Honsfrau versuche meine seit

v. Jahren bei. nur prima Strick-
wolle. 10 Lth, 29, extra stark und
w«>ch 48 u. 68 Pfg., im Pinnd
billiger 6951

Neumann , Marktstraß- 6,
Ecke Maucrgasse.

«Billig! Grösste Billig'
Masken-Leih-Austalt.

Empfehle Damen - und Herren -Ma»'
Eostümc » sowie Dominos in jeder Preis!« »
verleihen und zu verkaufen

Achtungsvoll
Frau Uhlmann,

_ Neugasse 4 neben der Feuerwach e.
Hutrah , se kimmt. se kimmt, Hurrah,

kurz vor Fastnacht iss se da, die 3455
„Sr. Wiesbadener Brüiibrunne-

un Kreppel-Zeitung“,
32 , ahrgang 32, , ihr Wahispruch bleibet
nach wie vor — Hurrah Roch Wohlthun durch
Humor . Gegen Einsendung von 25 Pfg in
Brie (marken erfolgt franco Zusendung nach

allen Weltgegenden durch den Herausgeber

J. Chr. Glücklich, Wiesbaden,
__ Wiihehnstrasse 50, _

l Grosser Waaren-Äbschlag!
Schweineschmalz , garant. rein, per Pf > 48 Pfg., iei5M,

47 P g.. Würfelzucker , per Pfd. 2h Pfg., ricszucker 22 Pst»
Schweden (Packet 7 Pfg., Heringe per Slück 3 Pfg., Pflaume»
per Psd. 15, , 5, 40 u. 50 Pig.. Kartoffeln per Kpf. 25 Psg.,
sämmiliche hier nicht angeführten Waarcn billigst und gut. «W

Teieph . 2739 . I ? . MiMer , | lfr4rilflf 23.

Wiesbadener Consam-Halle,-
Telef. 2957. Moritzstrasse 16 . Teles. 22»,.

Datteln p. Pfd.
Orangen, pr. Qual., 6 St. A
Jial . Maronen p. Pfd. D -
Kornbrod 36, 00 >
Echtes Haus. Brot 27 U. 53 ,
Petroleum p. Ltr. *
Mg.»bon. Kartoffelnp.Kpi- -a •

Pr Vollh. ä St . 3, 4 u 5 Pfg.
Berl. Rollmops, 10 St . 55 „
Sardinen p. Pfd. 28 „
Zuckerp. Pfd. 22 „
Pflaumenp. Pfd. 25, 30 ul 40 „
Gern. Obst p. Pfd. 30 u. 40 „
Feigen p. Pfd. 25 „ -

Gebrauchte Möbel (MM
ganze Einrichtnngeu,

GrbschaftszlÄchi «ls?k
kaufe ich bri sofortiger lleberuahme üets gegen C

und guter Brz stlnng.

AWZLWA - MAß « «' Lölhgüsst 12.

Mo'
»rf

Willi » Mlotz
Adolfstr . 3 , Inh . : August KCu -n , Adoifstr

Auktionator und Taxator,
übernimmt Änktioneu und Taxationen von ;

aller Art, ganzen Einrichtunsten"und Nachlässen
conlantestcn Bodingungen. —-

Beste Referenzen. Kunatauctionan, Langjährige Eck.

Täglich können Gegenstände zum Versteigern Mk-
oder abgeholt werden. _ _ _

DlNllpsBlisljjkrd
.Edelwei,

Kiptdalll,
Spezialität : .

Bessere PriV-rt-W
^be schone,L B°ha..d-ung»

scharf- rS-fchnottel.
Ablioliing und Zttstellui'g^

WS fchc-Anna hmestelle:
_ _ im Schwami "e"'^ 3tt

ft
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